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AUsliwifche Kundgebungen in
Petersburg .

(Tel . Bericht.)
--- Petersburg , 6 . April . Auf die Initiative der Ber¬

einigung der flavischen Gesellschaften wurden heute großartige
Knndgebungen zu Gunsten der slavische« Sache in der Haupt¬
stadt veranstaltet . Vom frühen Morgen bis zum Abend wim¬
melten die Hauptverkehrsstraßen von Menschen . Gegen 2 Uhr
nachmittags begann in der Kasankathedrale eine Messe für die
Seelen der im Balkankrieg Gefallene», der viele Militär -
personen. Studenten . Mitglieder der Duma , des Reichsrats und
der flavischen Gesellschaften beiwohnten . Nach der Messe wurde
ein öffentliches Gebet für den Erfolg der Waffen der Ber -
bündeten verlesen.

Der Platz vor der Kathedrale war dicht mit Menschen ge
füllt . Am 3 Ahr nachmittags begab sich die Menge , die auf
mehrere tausend Personen angeschwollen war . in die Auf-
erftehüngskirche, wo in dieser Zeit ein Gottesdienst ftattfand .
Fahnen mit den Nationalfarben und ungeheuere Plakate mit
Inschriften wie : »Skutarr für Montenegro !" und »Das Kreuz
auf die Hagia Sofia !" wurden in der Menge getragen . Der
Zug wurde eröffnet durch eine Delegation der flavischen Ge¬
sellschaften , die einen Kranz an das Grab Alexanders II l . trug
mit der Inschrift : „Kaiser Aleander III . erkannte , daß Monte¬
negro der einzige Freund Rußlands ist .

"
Mit entblößtem Haupte näherten sich die Manifestanten

der Auferstehungskirche, wo sie sich mit der anderen Menge ver¬
einigten , die Fahnen , Transparente und große Kränze mit
weißen Blumen für das Grab Alexanders II . trugen . Nach der
Bereinigung der beiden Mengen erstreckte sich der Zug über
mehr als einen Kilometer .

Der Zug bewegte sich dann unter Absingen der russischen
und der bulgarischen Hymne und unter ununterbrochenen
Hurrarufen weiter und näherte sich der Peter Paulskathedrale .
Eine Abordnung betrat die Kathedrale und legte ein Kreuz
auf dem Grabe Alexanders ri . , wie einen Kranz auf dem
Grabe Alexanders III . nieder . Darauf zerstreute sich eiu Teil
des Zuges .

Etwa 3000 Personen kehrten um und begaben sich zur bul¬
garischen Gesandtschaft, wo sie die russische und die bulgarische
Hymne sangen. Dann veranstalteten sie auch vor der serbischen
Gesandtschaft Kundgebungen . Schließlich begaben sich die Mani¬
festanten zur Kafankathedralc zurück, wo sie ruhig auseinander¬
gingen . Während der ganzen Kundgebung kam es nirgends
zu Ausschreitungen oder Ruhestörungen .

Der Nerlretertag der NutiormMb eruier?
Partei Preutzens.

(Privat -Telegramm .)
ne . Hannover . 6 . April . Zum 4 . Bertretertag der National¬

liberalen Partei Preußens hatte sich bereits am Samstag eine
große Anzahl Parteifreunde in Hannover eingefunden . Am
Spätnachmittag fand eine Sitzung des Zentralvorstandes statt .

die sich mit inneren Angelegenheiten der Partei beschäftigte
und vor allem den Wahlaufruf vorbereitete . Abends %9 Ahr
begann im „Kriegerheim " eine große öffentliche Versammlung ,
die so zahlreich besucht war , daß Hunderte von Besuchern keinen
Platz mehr finden konnten und wieder umkehren mußten . Von
bekannteren Parlamentariern waren anwesend : die Reichs¬
tagsabgeordneten Bafferman « , Schiffer. Böttcher u. a . . der
Führer der Preußischen Nationalliberalen Partei , Dr . Fried¬
berg , verschiedene preußische Landtagsabgeordnete , Wachhorst
de Wente u. a . Nach einer ttrrzen Begrüßungsansprache des
Vorsitzenden der Nationalliberalen Partei Hannovers sprach ,
mit stürmischem Beifall empfangen , der Chef der Eesamtpartei ,
Reichstagsabgeordneter

Lafsermaun
über die auswärtige Politik .

Einleitend knüpfte er an die Zeit vor IW Zähren an und er¬
wähnte die großen Opfer , die damals auf den Altar des Vaterlandes
gelegt wurden . Auch in dieser Zeit werden vom deutschen Volke wieder
große Opfer verlangt . Zm Zusammenhang damit berührte der Redner
die Wehrvorlage , die die Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht
erstrebe. Der Redner kam dann aus die Geschichte des neuen deutschen
Reiches zu sprechen und beschäftigte sich längere Zeit mit der Bismarck-
schen Politik . Bismarck, so betonte er , war ein großzügiger Staats¬
mann , der vor allem durch seine Politik mit Rußland , durch den Rück-
versicherungsoertrag mit Rußland Deutschland so selbständig gemacht
hat . daß es nickst darauf bedacht sein mußte. Bündnisse zu schließen .
Als dann die panslawistische Bewegung in Rußland eine ungeheure
llebermacht gewann , schloß Bismarck das Bündnis mit Oesterreich und
später jenes mit Italien . Bismarck war die ganze Zeit übe: bemüht ,
das Zusammenkomme« von Rußland mit Frankreich zu verhüten .
Aber Eaprioi , sein Nachfolger, wandelte leider nicht die Bismarckschen
Pfade . Die Folge davon war , daß der Nevaachegedanke in Frankreich
wieder mächtig aufblühte . Durch seine starke Anlehnung an das
russische Kaiserreich war Frankreich imstande., eine gewaltige Kolonial¬
politik zu treiben ; wir tonnten sehen , wie die französischen Kolenien
in Afrika und Asien entstanden. Das ungeheure wirtschaftliche Emvor -
kommen Deutschlands aber mutzt« es dahin bringen , daß schließlich , der
Dreibund und die Triple -Entente sich feindselig gegrnnberstanden

Bassermann kam dann auf den zweiten bedeutenden Staatsmann
zu sprechen , den Fürsten BLlow . Mit ihm begann eine neue Phase ;
sie setzte in dem Augenblick ein , als Bülow zum Staatssekretär des
auswärtigen Amtes berufen wurde und mit ihm zusammen Tirpitz
aus Ostafien zuriickkehrte , um die Reorganisation der deutschen Marine
zu übernehmen . Das ist der Zeitpunkt , in dem Deutschland aktiv in
die Weltpolitik eingriff . Infolge der starken Entwicklung des deutschen
Handels und der Exportindustrie trat das Bedürfnis nach der Schaf¬
fung einer deutschen Flotte in den Vordergrund . Wir können heute
mit Stolz auf unser« Flotte blicken Die nüchterne Betrachtung der
Wcltentwicklung wird uns in der Behauptung Recht geben, daß diese
starke Flotte neben einem nicht minder starken Kriegsheer eine natio¬
nale Notwendigkeit war . Hätten wir diese beiden Machtmittel nicht
gehabt , so wären wir bereits jetzt aus der Zahl der Nationen ge¬
strichen . Durch die vortreffliche Staatskunst und die vorsichtige Energie
Bülows und Tirpitz ' ist schon wiederholt die Kriegsgefahr beseitigt
worden . Hätten wir uns nicht schon beizeiten eine starke deutsche
Flotte geschaffen , so wären wir schon lange von England mit Krieg
überzogen worden . Ansere Flotte und unser Heer haben sich somit als
hervorragende Momente der Friedcnserhaliung bewiesen . (Lebhafter
Beifall ) .

Zm weiteren Verlaufe seiner Ausführungen beschäftigte sich der
Redner mit der Sozialdemokratie . Nichts ist unrichtiger , als wenn
man von einer „ imperialistischen Politik " spricht . Diese politischen
Gedanken erfüllen jetzt die Völker jeder Staatsform And nichts ist I Prüfung , die

asm

falscher , als wenn man die „ imperialistische" Politik verknüpft mit
der Idee , daß eine solche Politik die Polttik einseitiger ehrgeiziger
Herrscher sei . Die sozialdemokratische Presse hat in der jüngsten Zeit
wiederholt von der österreichischen Polttik auf dem Balkan als von
einer „Cäsarenpolitik " gesprochen . Das ist ganz falsch . Imperialistisch !-
Polttik wird heute gemacht , sowohl von autokratisch regierten Staat ««
wie Rußland , ferner auch von dem parlamentarisch regierte « England
und nicht zuletzt von dem radikaldemokratisch regierten Frankreich .
Gerade in diesen drei Ländern kommt der imperialistische Gedanke bei
den verschiedenen Regierungs - und Vcrwaltungsformen am stärkste «!
zum Ausdruck ; dieses Länderverteilungssyndikat tteibt imperialistische
Politik im großen Stile . Denken wir nur an die Austeilung v« r
Afrika , an die Abgrenzung der Interessensphären in Persien ; auch in
Ostafien spielen sich gewaltige Vorgänge ab . Das sind Vorgänge , ine
man im Auge behalten muß, besonders in dem Augenblick, in dem man
an die deutsche Milttörvorlagr denkt .

Es ist klar , daß unter den llmständen . iwtet bette» diese drei
Staaten sich gegenseitig in die Hände arbeiten , die Reibungsflächen
in sehr großer Anzahl entstehen. Zweimal wurden wir bereits van
einem Kriege bedroht : das erstemal in den Tagen der Konferenz von
Algeciras und dann als der „Panther " vor Agadir lag . Auch die
Borgänge am Balkan baden uns wiederholt vor Artgen geführt , wie
dicht die Kriegsgesahr vor Europa steht . Bis jetzt ist der Kriege¬
brand lokalisiert , aber noch immer besieht die Gefahr , daß er zu einem
Meltürcmd werden kann. Da die ganze Lage durch den schroffen
Gegensatz zwischen Oesterreich und Rußland beherrscht wird find
immer noch weitere kriegerische Verwicklungen möglich, die vielleicht
über den Balkan hinausreichen und Deutschland mit hiaci «ziehen.
So ist die Lage heute , bei der wir , obwohl wir stets ein« friedliche
Politik getrieben haben, doch damit rechnen müssen , in dev Krieg
verwickelt zu weiden .

Oesterreich ist heute sorgenvoll über diese Entwicklung auf dehn
Balkan und aus den ganzen Vorgängen ergibt sich in der Tat «ine
starke Verschlechterung der Internationalen Lage auch ftir Deutsch¬
land . Es ist fraglos , daß die Türtri zusammeuaebrochen ist und dag
wir auf irgendeine Stütze der Türkei , wenn es zu etnem Kriege
kommen sollte, nicht mehr rechnen könne » . Wir sehen , wie mich helft«
Rmnänien , das druck, das überaus stark gewordene Bulgarien , « kt
Rußland im Hintergrund , in Schoch gehalten wird lyt« m einem
künftigen Kriege nicht mehr so austreten rann , wie früher . So ist
Oesterreich mit seiner starken Militärmacht gezwungen, diese heute
gegen Südslawen zu verwenden. Das sind Veränderungen , die uns
zu denken geben . Wir sehen , daß das Slawentum i« Rußland einen
mächtigen Schützer hat und daß in Frankreich der Rachrgedanke irr
ganz anderer Weise in Erscheinung tritt , wie das früher der Fall
war . Wir ziehen die Konsequenzen daraus in der neuen Wehrvor -
lnge , die in keiner Meise aggressiv gegen irgend ein Volk gerichtet ist.

Der Standpunkt der nationalliberalc » Fraktion bei der Vouc-
trilung der Wehrvorlage ist folgender : Die Durchführung der Wehr¬
pflicht, wie Scharnhorst sie vor hundert Jahre « bereits geplant hat ,
muß unbedingt vollzogen werden. Der letzte Mau «, der eine Waffe
tragen kann , muß ausgebildst werden . Dann haben wir unsere
nationale Pflicht getan rrnd könne » mit Ruhe und dem Bewußtsein
redlicher Pflichterfüllung der Zukunft entgegensetzen , lLebhafter
Verfall .) Aber nicht aus Angst vor einem kommenden Kriege gehe »
wir an diese Vorlage , nur aus dem Gefühl der Verantwortung . Der
Redner geht auf den Inhalt der Vorlage selbst nicht ein , er äußert
sich mir dahin , daß die Nationaliibemle Partei den Grundsatz der
allgemeinen Wehrpflicht anerkennt und bereit ist ihn mit allen

'
Mit¬

teln durchzuführeii, soweit die Mehreinsteliung von neuen Soldaten ,
llnterofsizieren , Offizieren , die Beschaffung von Materialien und
Waffen gefördert wird . Alles andere bedarf nattirlich einer genaue «.

in der Budgetkommisfion und im Plenum des Reichs -

Spät «

Roman von Herbert von Osten .
(3. Fortsetzung.) Jiadjtaä verboten .

2.
Als Botho am nächsten Morgen aus schwerem , unruhigem

Schlafe aufschreckte, stand der Bursche mit verlegenem Gesichte
neben ihm :

Verzeihen der Herr Leutnant , daß ich schon jetzt wecke ,
stotterte Fritz , aber Herr Baruch ist wieder da . gestern abend
fragte er auch schon nach dem Herrn Leutnant .

Mit einem Ruck schnellte Botho aus seiner liegenden Stel¬
lung auf.

Er fuhr mit der Hand nach der Stirne : Welches Datum
haben wir heute ? herrschte er den Burschen an .

Den Achtundzwanzigsten.
Ein Seufzer der Erleichterung hob die Brust des jungen

Offiziers.
Gottlob , dann war keine Gefahr vorhanden , aber die

Freude an dem Morgenschläfchenwar ihm doch verdorben . Er
warf die Uniform über.

Stehend stürzte er eine Tasse heißen Kaffee hinunter , dann
ging er in das Nebenzimmer, wo Baruch , den Hrrt in der Hand ,
wartend dastand .

Was verschafft mir die Ehre dieses frühzeitigen Besuchs? ,
fragte Botho in feinem hochfahrendsten Ton : ich wüßte nicht ,
baß heute mein Wechsel fällig wäre .

Heute nicht , aber in vierzehn Tagen der eine , in zwanzig
her zweite ! antwortete Baruch.

Er stellte seinen Zylinder auf den Tisch und entnahm seiner ' Behaglichkeit darauf nieder.

Ich glaube . Sie haben trotz der frühen Morgenstunde schon
zu tief ins Glas geguckt, entrüstete er sich , in meinem ganzen
Leben , habe ich nur einen einzigen Wechsel an Sic unter¬
schrieben .

Das hindert doch aber nicht , daß ich Wechsel kaufte von
dem Herrn Silberstein , dem Moses, dem Bornstein , antwortete
Beitel Baruch sehr freundlich.

Mit einer erneuten Verbeugung nahm er die Papiere aus
der Mappe und breitete sie auf dem Tische aus .

Botho wurde blaß .
Ein rascher Blick überzeugte ihn , daß die Scheine wirklich

alle seine Unterschrift trugen und daß sie zusammen einen Wert
von dreißrgtausend Mark repräsentierten .

In dem Besitze eines Einzelnen eine häßliche Waffe .
Aufgeregt zerrte er an seinem Schnurrbart . Die Kehle

war ihm wie zugeschnrirt .
Wie kommen Sie dazu , diese Papiere alle anzukaufen ? stießer zwischen den zusammengebisjenenZähnen hervor .
Beitel zuckte die Achseln. Weshalb sollt ich sie nicht

kaufen, da sie imr meine Geschäftsfreunde anboten , meinte er .und weshalb die sie gern los sein wollten ? Je nun , Notar
Lewin ist aus ' K . hierher gezogen und sehen Sie . Herr Leutnant ,da hat sich .das so herumgesprochen . daß die Verlobung mit der
reichen Kusine kerne Garantie für unsereinen bietet .

"

Was wissen Sie von meiner Kusine? brauste Botho auf .
Vielleicht erlauben der Herr Leutnant , daß ich Ihnen das

in Ruhe auseinandersetze. Sie gestatten ?
Er zog sich einen Stuhl heran und ließ sich in lächelnder

Brusttasche eine lederne Mappe , deren Blätter er durch die
Finger gleiten ließ.

Der leise knisternde To» irritterte Bothos Nerven und noch
***** der infame Ausdruck auf dem Gesichte des Geldausleihers .

Votha warf sich , halb non ihm abgewendet ebenfalls aufeinen Stuhl : Bitte , fasten Sie sich kurz , in zehn Winutcn mutz
irf) zum Dienst , sagte er , seine Ahr heroorziehcnd und das Ziffer¬blatt dem East entgegenhaltend .

Nun , also ganz kurz , antwortete dieser . Ich bin gekommen,
um den Herrn Leutnant zu bitten , in vierzehn Tagen , resp. drei
Wochen , des Geld bereit zu halten , da ich in keinem Fall mich
auf eine Prolongation der Wechsel einlasie. Denn durch mei¬
nen Freund Lewin , den Rechtsanwalt der Grafen Wangenheim ,habe ich er -ahren . daß der verstorben« Herr Graf fein Testa¬
ment so verklausulierte , daß sein Schwiegersohn nicht an das
Geld rühreir darf .

Mein Freund bleibt sozusagen Verwalter des Vermögens
und ist angewiesen , der Komtesse die Erlaubnis zu verweigern ,falls sie die Schulden ihres Bräutigams resp. Gemahls , bezah¬len will .

Botho wars , als müge er ersticken vor Aerger.Wütend klopfte er mit dem Hacken seines hohen Reitttiefots
auf den Fußboden .

Baruch labte sich noch ein Weilchen an dem stumme«
Grimm seines Schuldners.

Dann verabschiedete er fick .
Leise vor sich hinlachend stieg er die Treppe hinunter .
Er konnte Gontram nicht leiden.
Die hochmütige Art , mit der der Leutnant über ihn hin¬

weg zu blickerr pflegte , wenn sie sich eiirmal auf der Straße be¬
gegneten , die barsche Form , in der er Geld verlangte und der
Leichtsinn, wie er die von Baruch heilig gehaltenen Scheine
dann verschleuderte, all dies hatten dieses Gefühl der Anti¬
pathie in der Brust des Handelsmannes geweckt.

Er war sonst kein schlechter Mensch.
Gestern bei dem Kommerzienrate hatte er sich im Gegen¬teil «bet wie ein ieilnehim nder Freund bewiesen.
Trotzdem Villa und Fabrik ihm längst gehörten , hatte er

Reimar doch wieder Tausende norgeschoßcu, statt auf die Ein -
löftrng der gestern fälliger! WeMel M brstejfen .

Ihm war auch das Ge ! d bestimmt, welches jetzt von G« r«
llttuuu erbarmsnüsios einsetrieben werden sollte and Baruchs «



feiges vorgenommen wird . Das große Prinzip der allgemeinen
Wehrpflicht dari nicht verletzt werden .

Auf die neuen Stenervorlagen geht der Redner nicht
Häher ein, da die nationalliberale Fraktion des Reichstages noch
« itten in der Beratung steht. Baffermann beschrärckt stch hier auf
einige wenige Demerkungen. Die nationalliberale Reichstagsfrak¬
tion ist bereit , sich im Reichstag auf den Boden der einmaligen Ve-
sitzabqabe zu stellen. Das Nähere wird erst in den nächsten Wochen
bei der Verhandlungen erörtert werden können. Manche Bestimm¬
ungen entsprechen nicht unseren Wünschen und Ansichten. Ob die
Wege, die die Rrgiernng vorgezeigt hat , in allen Teilen die richtigen
sind bezweifelt der Redner , der dann auf das System der veredelten
Matrikularbeiträge der Bundesstaaten eingeht . Der Standpunkt der
»ationaüiberaleu Partei läßt sich in die Worte kleiden : ..Wir er¬
achten die Einführung einer allgemeinen Besitzsteuer , Bermögens -
oder Erbschaftssteuer nach wie vor als eine Notwendigkeit .

Am Schluß seiner Ausführungen betont der Redner die Not¬
wendigkeit de: Reform des diplomatischen Dienstes und schließt dann
folgendermaßen : « Keine Rüstungsbegeifterung oder dumpfe Resigna¬
tion ist es . auch nicht etwa eine ängstliche Stimmung oder Hurra¬
patriotismus , nein der Erundton ist tiefer sittlicher Ernst , die feste
Entschlossenheit, Opfer zu bringen für die nationale Wehr , die un¬
bedingt geschaffen werden muß. Sticht Kriegslust erfüllt unsere Brust ,
sondern friedliche Stimmung , die uns gestattet, friedfertiger sozialer
und kultureller Arbeit nachzugehen: aber wir sind fest entschlossen ,
unsere Wehr anszubanen und zu gebrauchen, wenn die nationale
Ehre , wenn unser Lebensintereffe es erheischt . Das ist unser fester
Wille , daß wir gewappnet bleiben für alle .Zeit . (Langanhaltender ,
stürmischer Beifall .)
Schiffers Rede über die preußische Landes¬

politik .
Nachdem der Beifall verflogen , erschien Reichs - und Land¬

tagsabgeordneter Dr . Schiffer auf der Rednertribüne und
wußte in etwa einstündiger Rede die Hörer so zu packen, daß es
wiederholt zu spontanen Kundgebungen kam . Der Erundton
war : Preußens Eisen ist Deutschlands Blut ; Preußen in
Deutschland voran , damit Deutschland in der Welt vorangehen
kann ; Preußen muß die Vormacht Deutschlands sein , aber auch
seinerseits eine Politik treiben , des deutschen Reiches würdig .
Der Redner betonte : Preußen und das Reich seien eins , doch
müßten die Grenzlinien zwischen ihnen gewahrt werden , und
der Reichstag dürfe nicht , was rein preußische Angelegenheiten
feien , vor sein Forum ziehen . Die Wahlrechtsreform fei , wenn
sie auch vor allem Preußen angehe , geradezu eine Lebensfrage
für das Reich und sie werde auch die Signatur des kommenden
Wahlkampfes fein . Die nationalliberale Partei werde unauf¬
hörlich dahin streben , daß die Forderung der Gleichberechtigung
nicht nur auf dem Papier stehe . Es müffe möglich sein , daß die
Tüchtigsten des Volkes an der Spitze der Verwaltung gelangen .
Ein freiheitliches Volk werde auch ein starkes Volk sein . „Man
gebe uns ein freiheitliches Preußen , dann wird man auch ein
starkes Preußen haben und bald ein freiheitliches und starkes
Deutsches Reich .

"

Rach diesen mit stürmischem Beifall aufgenommcnen Aus¬
führungen setzte eine

Diskussion
ein , in der mehrere fortschrittliche Redner heftige Angriffe
gegen die nationalliberale Partei und gegen ihre Führer Bas -
scrmann und Fricdberg richteten . Dr . Arning und Dr . Hugo
wiesen demgegenüber darauf hin , daß die Sonderkandidaturen
des Freisinns in Hannover die liberale Front zerreißen .

Landtagsabg . Dr . Arning rückte zunächst den Fortschritt¬
lern stark zu Leibe und widerlegte ihre Angriffe . Der frühere
Eeneralsekretür der Nationallideralen Partei der Provinz
Hannover und jetzige Chefredakteur des „ Hannoverischen Cou¬
rier "

, Dr . Hugo , richtete au die Fortschrittler die Anfrage , ob
das der Dank wäre für die treue Waffenhilfe , die die National -
liberalen gerade in Hannover den Fortschrittlern während des
Reichstagswahlkampfes erwiesen Hütten .

Das
Schlußwort

sprach der Vizepräsident des preußischen Abgeordnetenhauses ,
Dr . Krause - Königsberg , der sich vor allem gegen die maß¬
losen Forderungen der Fortschrittlichen Volkspartei in der
Wahlrechtsvorlage wandte und dann mit dem alten Wahlspruch
der nationalliberaen Partei : „Das Vaterland über die Partei "

um Mitternacht die Versammlung schloß .
* ★

' Heute vormittag 10 Uhr begannen im „Kaisersaale des
Tivoli " die eigentlichen Verhandlungen des

4. preußischen Vertretertages .
Der preußische Parteiches Dr . Friedüerg gab seinem Be¬

dauern darüber Ausdruck , daß Abg . Basicrmann wegen

Verschwiegenheit allein verdankte Reimar überhaupt seinen
Kredit , den allgemeinen Glauben an feinen Reichtum .

Baruchs Sohn , welcher die Hypothekenbriefe in seinem Ber¬
liner Bureau ausgefertigt , war der einzige , welcher wußte ,
wer eigentlich der Besitzer von Braunsfelde war ; aber eine
Dankesschuld vergaß der Handelsmann niemals , und Ilse Rei¬
mar war er dankbar .

Er hatte eine Tochter besessen, ein armes , verkümmertes
Geschöpf.

In der ganzen Töchterschule hatte kein einziges Kind mit
der häßlichen „Jüdischen " umgehen wollen , Ilse allein war
immer lieb und zärtlich gegen sie gewesen .

Und als die mutterlose Ruth an einem aussatzähnlichen
Leiden erkrankt und alle Dienerinnen aus Furcht vor Ansteckung
geflohen , war es wieder Ilse gewesen , die bei der Freundin
geblieben , bis die Diakonissinnen aus dem grauen Kloster ka¬
men . Deshalb sollte sie , auch als Erbteil Ruths , nach seinem
Tode die zerrissenen Schuldscheine ihres Vaters bekommen . Er
sagte es dem Kommerzienrat nur nicht , um den Alten in heil¬
samer Furcht zu halten , damit der nicht gar zu arg wirtschaftete .

Beitel Baruch war ein sparsamer Mann und die Verschwen¬
dung in Braunsfelde war ihm immer ein Dorn im Auge ge¬
wesen . Des Kommerzienrats Prinzip , durch vermeintlichen
Reichtum die Freier zu blenden , gefiel ihm überhaupt nicht .

Was sollte daraus für ein Glück entstehen und weshalb
mutzte es überhaupt ein hochadliger Schwiegersohn sein/ '

Weshalb nicht sein Moritz , der sich in Berlin als Rechts¬
anwalt einen klingenden Namen erworben und seit seinen
Schülerjahren für die Ilse schwärmte ?

Wenn aus den beiden ein Paar würde , mein halbes Ver¬
mögen gab ' ich darum . Mit diesen Gedanken betrat Varuch .
»o« Gontrom zurückkehrend , sein Kontor in der Dorotheengaste .

(Fortsetzung folgt .)

dringender Geschäfte wieder in Berlin weilen müsse und so
den Verhandlungen nicht beiwohnen könne . Zum . ersten Vor¬
sitzenden des Parteitages wurde Dr . Krause , zum zweiten !
Landtagsaögeordnetcr Senator Dr . Fink und zum. dritten Land -
togsaügeordneter v. Kampe gewühlt .

Dr . Krauss eröffnete die Verhandlungen mit einem Rück¬
blick auf dis große Zeit vor hundert Jahren und auf die jetzigen
schweren Zeiten und schloß mit einem Hoch auf den Kaiser .

Senator Dr . Fink hieß hierauf die Vertreter in Hannover
willkommen und wies auf die schwierige Lage hin , in der sich
die Hannoveraner Parteifreunde befänden ; Hannover , das noch
heute eine Hochburg der nationalliberalen Partei fei , werde
von allen Seiten stark berannt , alle Parteien kämpften gegen
die Nationalliberalen und wie bereits der gestrige Abend be¬
wiesen habe , nicht immer in der nobelsten und reinsten Weife .

Generalsekretär Breithaupt -Berlin erstattete hierauf den
Geschäftsbericht .

Alsdann sprach in eineinhalbstündigcr Rede
Dr . Friedberg Sberdie preußischen Landtag s -

wählen .
Die nationalliberale Partei fordere , so führte er aus , daß die Re¬

gierung dis Wahlrechtsreform als sine der ersten Ausgaben der kom¬
menden Legislaturperiode betrachte. Die Partei verlangte das direkte
und geheime Wahlrecht , die Beseitigung der Drittelung in den Ilr -
wahlbezirken und Vermehrung der Zahl der Abgeordneten . Die na¬
tionalliberale Partei verlange ferner die Berücksichtigung von Land
und Leuten . Sie bekämpfe mit allen gesetzlichen Mitteln die Sozial¬
demokratie, sie erstrebe einen maßvollen und stetigen Fortschritt auf
allen Gebieten des Lebens , auf den staatlichen, wirtschaftlichen, sozialen
und kulturellen Gebieten . Sie fordere ferner eine zielbewußtere und
raschere Fortsetzung dev schon vor Jahren begonnenen Reform der
Verwaltung . Als obersten Grundsatz betrachte die nationalliberale
Partei einen rechten und gerechten Ausgleich unter allen Berufs¬
zweigen und Erwerbszweigen . Die nationalliberale Partei widersetze
sich dem Abbau der Zölle. Die innere Kolonisation in der Form von
Bauernanfiedelungrn müsse mit allen Mitteln gefördert und die Schaf¬
fung eines neuen zeitgemäßen Fidrikommißzesetzes erstrebt werden, hn
dem die Vereinigung großer landwirtschaftlicher Bodenflüchen in einer
Hand für die Zukunft unmöglich gemacht wird . Die Fürsorge für die
Arbeiterschast erregt auch künftighin die größte Aufmerksamkeit der
nationalliberalen Partei ; noch gibt es manche sozialpolitische Forde¬
rungen zu verwirklichen. Die Hebung der wirtschaftlichen Lage der
Arbeiterschaft bedingt die Aufrechterhaltung der Koalitionsfreiheit ,
eine notwendige Ergänzung ist ein starker Schutz der Arbeitswilligen .
Die wirtschaftliche Lage der Beamten , Lehrer und Lehrerinnen ist zwar
durch die Besoldungsgesetzgebung vom Jahre 1609 geregelt , aber es
haben mittlerweile stch Härten herausgestellt , fodaß die Partei sich
veranlaßt steht , auch hier für Abhilfe zu schaffen . Die Partei verlangt
vor allem , daß die staatsbürgerlichen Rechte der Beamten und Lehrer
nicht durch Maßnahmen der Behörden geschmälert werden . lieber die
materiellen Interessen dürfen die geistigen Güter nicht vergessen
werden . Die Nationalliberalen fordern Freiheit im Denken und
Glauben , Freiheit für Wissenschaft und Kunst. Die Bildung des
Volkes ist ein hohes nationales Gut . Das gesamte Unterrichtsweseu
muß auf den höchsten Stand der Leistungsfähigkeit gebracht werden .
Die nationalliberale Partei fordert die Beseitigung aller gesetzlichen
nichtbegründeten Vorrechte ; die Beamten sollen angestellt werden nach
ihren Fähigkeiten und ihrer Tüchtigkeit, nicht aber nach Geburt ,
Religion oder Vermögen.

Die Versammlung zollte dem Redner lebhaften Beifall .
Es wurde sodann in die Beratung des

Wahlaufrufes
eingetreten und der vom Zentralvorstand vorgelegte Wahl¬
aufruf nach Mündiger Beratung mit nur geringen redaktio¬
nellen Aenderungen angenommen .

Mit großem Beifall wurde dann ein Antrag angenom¬
men , der die Erwartung ausspricht , daß bei den kommenden
Landtagswahlen die Parteiorganisation und die Kandidaten
gegenüber der Sozialdemokratie keinerlei Verpflichtungen
übernehmen .

Gegen 3 Uhr nachmittags schloß Dr . Krause den Partei¬
tag mit der Versicherung , daß die Partei auf alter und be¬
währter Grundlage freudig und hoffnungsvoll in den Kampf
gehe .

Ein Festmahl vereinigte zum Schluß in den Räumen des
Tivoli Delegierte und Gäste zu geselligem Beisammensein .

Aus Baden.
B . C . Karlsruhe , 6. April . Zum Fall Willi erfahren wir ,

daß der Angeklagte Willi gegen das Urteil der Strafkammer
Revision eingelegt hat . — In der gleichen Angelegenheit
schreibt die sozialdem . „Volksstimme "

: Abgeordneter Willi ,
der in der Zweiten Kammer den Wahlkreis Karlsruhe -Stadt II
vertritt , war , als vor einigen Wochen das Strafverfahren
gegen ihn eingeleitet wurde , vom Landesvorstand der badi¬

schen Sozialdemokratie ansgefordcrt worden , sein Mandat als
LaudtagosSa -' ordneter für alle Fülle niederzukegen , hatte sich
aber gcureiZcrt , dieser Aufforderung Folge zu leisten , da er jede
Schuld an den ihn : zur Last gelegten Dingen bestritt . Die
Partei wird sich nach seiner Verurteilung nun vermutlich noch
weiter mit der Sache zu befassen haben .

Kadischs Chronik.
™ Karlsruhe , 7 . April . Das soeben erschienene Gesetzes - und

Verordnungsblatt für das Eroßherzogtum Baden (Nr . 15) enthält
landesherrliche Verordnungen bctr . die Vorbereitung zum höheren,
öffentlichen Dienst im Jngenicurbanfach und diejenige für Maschinen¬
ingenieure .

$ Karlsruhe , 7. April . Die Tierärzte Dr . Karl Bühle , in
Seckenheim , Dr . Karl Hammer in Lahr . Dr . Emil Huber in
Lahr , Dr . Wilhelm Köbelr in Jhringen , Dr . Max Liebert in
Freiburg , Dr . Paul Maycr in Dinglingen , Dr . Eugen Rau in
Erünsfeld , Dr . Heinrich Rittelmann in Liedolsheim , Dr . Gott -
lieb Sauter in Freiburg . Dr . Julius Scheifele in Malsch , Dr ,
Fritz Steibing in Flehingen . Dr . Hermann Ulmann in
Rehlingen wurden nach ordnungsmäßig abgelegter Prüfung
zur Anstellung im staatstierärztlichen Dienst für befähigt
erklärt .

4 = Karlsruhe , 7. April . Der Hauptausschuß des badische»
Sängerbundesfestes teilt folgendes mit : Bezüglich des badischen
Sängerbundesfestes an Pfingsten in Mannheim ist die Ansicht
geäußert worden , daß Anmeldungen in so großer Zahl ergan¬
gen feien , daß für Verpflegung und Unterkunft nur schwer ge¬
sorgt werden könne . Demgegenüber stellen wir ausdrücklich fest ,
daß dies nicht richtig ist, daß vielmehr jetzt noch einkommende
Anmeldungen nach jeder Richtung hin volle Berücksichtigung
finden können .

0 Eggenstein (b . Karlsruhe ) , 7. April . Gestern abend
K8 Uhr brannte ein Automobil auf der Landstraße zwischen
Eggenstein und Karlsruhe , ca . 200 Meter außerhalb unserer
Ortschaft , fast vollständig nieder . Bis Redaktionsfchlutz konnten
wir über die Ursache des Brandes und den Besitzer des Autos
nichts näheres erfahren .

A Untergrombach (21 . Bruchsal ) , 7. April . Bei der am
Samstag hier vorgenommenen Bürgermeisterwahl wurde der
seitherige Bürgermeister Konrad Biedermann mit großer
Mehrheit Wiedergewählt . Derselbe bekleidet das Amt eines
Ortsvorstehers schon 18 Jahre , vorher war er 18 Jahre Ee-
meinderat .

Ubstadt (A . Bruchsal ) , 7 . April . Kirchenfondsrechner
Peter Harlacher , welcher sich bei Entfernung eines Grabsteins
vom alten Friedhof , auf welchen jetzt das neue Pfarrhaus zu
stehen kommt , schwer verletzte , ist nun nach dreiwöchigem
schmerzvollem Krankenlager seinen Verletzungen erlegen .

_|_ Mannheim , 7. April . In einem Sägewerk am Verbin¬
dungskanal hier verunglückte vorgestern vormittag ein
19 Jahre alter Taglöhner von hier dadurch , daß ihm beim
Durchsagen eines Brettes an der elektrisch betriebenen Säge ein
starkes Brettstück an den Kopf geschleudert und das linke Auge
und das Nasenbein oingeschlagen wurden . Er wurde mittels
Sanitätsautos in das Allgem . Krankenhaus verbracht , woselbst
er abends 8j/s Uhr seinen schweren Verletzungen erlegen ist.
Untersuchung ist eingeleitet . — Am Gründonnerstag stürzte sich
die 21 Jahre alte , ledige Mathilde Ullrich von Ilvesheim in
einem Anfall geistiger Umnachtung in den Neckar und ertrank .
Gestern nachmittag wurde die Leiche des Mädchens an der neuen
Neckarbrücke gelandet . — Wegen einer Kellnerin kam es vor¬
letzte Nacht in II . 4 zu einer Schießerei . Ein die Kellnerin
begleitender Gast sah sich verfolgt und gab mehrere Schöffe auf
die ihm folgenden Personen ab , wobei er den 17 Jahre alten
Gipser Josef Hermann durch einen Streifschuß am Kopf und
den Eisendreher Adam Schmitt durch einen Schuß in den Fuß
verletzte . Der Täter wurde verhaftet . Die Verletzten konnten
nach Llnlegung eines Notverbandes wieder das Krankenhaus
verlaffcn .

X Heidelberg , 7. April . Auf Antrag der Schulkommiffion
hat der Stadtrat beschlossen, für die Folge für jede Schul¬
abteilung einen besonderen Schularzt zu bestellen .

X Achten, 7 . April . Die persönliche Berechtigung zum Betrieb
der Apotheke in Kappelrodeck ist in Erledigung gekommen und zu
Bewerbung ausgeschrieben . Bewerbungen sind binnen 14 Tagen beim
Ministerium des Innern einzureichen.

- Oberachern , 7. April . Vorgestern nachmittag wurde der
7 Jabre alte Sohn des Landwirts F . Panter von einem Auto¬
mobil überfahren . Der Knabe erlitt so schwere Verletzungen ,
daß er kaum mit dem Leben davonkommen dürfte .

Lahr , 7. April . Bei den Stadtratswahlen fielen auf
die Liste der Kandidaten für 6 Jahre den Nationalliberalen

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 7. April . In dem großen Konzert des Großh. Hof¬

orchesters unter Mitwirkung von Mitgliedern des Hoforchesters Mann¬
heim und der Stadt . Orchester : ' cidelberg , Baden -Baden und Frei¬
burg am 9 . April , abends t llhr , in der Festhalle , beanspruchen neben
den zur Auführung kommenden Werken von Beethoven und Wagner
besonderes Jntereffe die neuesten Lieder mit Orchssterbegleitung von
Hermann W . v . Waltershausen , die Frau Kammersängerin Beatrice
Lauer -Kottlar zu Gehör bringen wird . Die geschätzte Künstlerin ,
welcher die Gesänge gewidmet , nd , bat stch in uneigennütziger Welle
für diese wohltätige Veranstaltung zur Verfügung gestellt. Der Kom¬
ponist, welcher zu den letzten Proben für seine in Leipzig am 19 . April
stattfindende Oper , Oberst Chabert , daselbst eingetrofsen ist , hat sein
Erscheinen für diese llraufführu : g in Aussicht gestellt. Diese Ver-
anstaltung , die einen würdigen und grandiosen Abschluß de: die --
winterlichen Konzertsaison bilden wird , und für die große Mühen und
Kosten in uneigennützigster Webe aufgewendet wurden , ist es gewiß
wert , sich eines außergewöhnlich großen Besuches aller Kreise zu er¬
freuen . Das Publikum sollte es sich nicht entgehen lassen , ein solch
großzügiges Unternehmen , bei welchem solch enorme Orchestermaffen
auf den Zuhörer einwirken werden, zu unterstützen. Es werden wohl
Jahre vergehen, bis sich eine solche Gelegenheit wieder bieten wird , da
es aus technischen wie auch finanziellen Gründen äußerst schwierig ist .
ein derartig besetztes Orchester zusammen zu bringen .

: ! : Freiüurg i . Br ., 7. April . Nach einer den Bürger -
ausschrrßmrtgliedcrn zugegangencn Vorlage des Stadtrats be¬
trägt der wirkliche Bauaufwand für das neue Stadttheatcr
3 522 638 Mark statt der im Voranschlag vorgeschriebenen
3 250 000 Mark ; es ergibt sich also eine lleberschreitung von
272 638 Mark . Diese Summe soll durch eine Kapitalaus¬
nahme gedeckt werden . Für Ergänzung des Dekorationsfun -
dus des Stadttheaters werden rund 250 000 Mark angefor -
dert , von denen 50 000 Mark aus dem Theaterreservefonds
entnommen und 260 000 Mark durch Kapitalaufnahme gedeck !
werden sollen -

X Berlin , 7. April . (Tel .) Der berühmte Physiker Professor
Slaby ist heute einem Schlaganfall erlegen . Er stand im 64. Lebens¬
jahre .

D .T . Berlin , 6 . April . (Tel .) In den Kammerspielen des
Deutschen Theaters wurde gestern die amüsante Komödie „Die Ein¬
nahme von Berg op Zoom" von Sascha Gnitrq mit Erfolg gespielt.
Es hat einen sehr matten ersten und einen nicht übermäßig glücklich
ersonnenen Schlußakt ; aber der Kern des Luspiels , das sehr freigebig
mit den traditionellen Wirkungen französischer Ehebruchsschwänk
arbeitet , ist recht lustig . Ein weltmännischer , an Erfahrungen reich«
Polizeikommissar verliebt sich wie ein naiver Junge in eine seht
tugendhafte Frau . Seine Doppeleigenschaft als Beamter und Lieb¬
haber gibt zu mannigfachen heiteren Episoden Anlaß , und befände«,
anmutig und geistreich sind die bespräche ausgesponnen , in denen <
die Frau umwirbt und besiegt. Herr Waßmann spielte die Rolle sch
elegant und mit innerlichem Humor , während die übrige Darstellunr
unter dem Niveau blieb , das man in diesem Theater gewohnt ist» unt
eine sichere Regie vermissen ließ.

<= München, 6 . April . Felix Gotthelf , dessen Opernroerk Mah«
dcva seinerzeit in Karlsruhe seine Uraufführung erlebte und aus den
einige Bruchstücke durch den Kittclschen Chor in der Berliner Phil¬
harmonie mit großem Erfolge aufgeführt wurden , erntete mit neu«»
Liedern in München starken Beifall .

— Paris , 6 . April . (Tel . ) Den Blättern zufolge soll der amerika
nische Milliardär W . Vanderbilt das Schloß Ehenoncenux, welch«
kürzlich von Staatswegen als historisches Baudenkmal erklärt wurde
bei der heutigen Versteigerung um 7 717 909 Francs gekauft haben

Gerard Do «.
(Zu seinem 800 . Geburtstage , 7. April .)

) - ( Karlsruhe , /
_

April . Wenn man das Paradox wagen
darf : Gerard Do » ist einer der größten Kleinmaler , die die
Kunstgeschichte kennt . In jedem größeren Museum trifft mall
mehrere , zumteil sogar zahlreiche Werke von seiner Hand , di»
durch die beinahe unglaublich subtile Durcharbeitung , durch die
aufs feinste vertriebene Behandlung erstaunen . Dou bildet

t noch heute das Entzücken aller derer , die in der Kunst die Mü8i
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7, den Dcnrokraten 5, den Sozialdemokraten 2 Sitze zu. das
Zentrum erhielt keine Vertretung im Stadtrat .

_]_ Freiburg , 7, April . Das AnzcigcSlatt für die Erzdiözese
^rciburg veröffentlicht das Apostolische Schreiben des Papstes ,
in welchem ein ZubiläumLablaß verkündet wird , zur Erinne¬
rung au den durch Kaiser Konstantin dem Großen der Kirche
gegebenen Frieden .

st . Frciburq , 7 . April . Die Räume der Kunst- und Fest¬
halle waren gestern nachmittag ausschließlich dem frohen
Männergcsang , dem deutschen Lied, gewidmet . Der Brcis -
gauer Sängerbund , dem 46 Vereine mit 1533 Sängern ange¬
hören , hielt hier seinen Eau -Sängertag ab . Trotzdem ein
wunderschöner Frühlingssonntag Tausende zu der in einem
einzigen Blütenmeer prangenden Breisgau -Landschaft hinaus¬
lockte , waren doch neben den Sängern soviel Zuhörer crschie-

.. nen » wie sic die Festhalle nur fasten konnte. Ein Orgelvor -
fpiel leitete die Feier ein , dem ein Gesamtchor der Eauver -
cine folgte . Der Vorsitzende des Breisgauer Sängerbundes .
Rchtsanwalt Dr . Mctzger-Frciburg . entbot den Anwesenden
den. WMommgruß . Eine zweite Ansprache hielt im Verlause
der gesanglichen Leistungen Herr Wilser -Karlsruhe , Obmann
des badischen Sängerbundes . Es kamen stimmungsvolle Ein -
xelchöre zum Vortrag , darunter Kompositionen von Glück,
Hegar, Wcngcrt usw . Bei den von den Vereinen dargeboie -
ncn Eesamtchören rvurden vorzugsweise Silchersche Weisen
gesungen , wir nennen davon nur „Loreley"

, „Zu Straßburg
auf der Schanz". Die letztern Lieder werden auch bei dein
Badischen Sängerbundesfest , das um Pfingsten in Mannheim
stattfindet , einen , Teil des Programms bilden .

© Et . Ulrich (91. Staufen ) , 7. April . Auf einer Wiese in
.dxr Nähe der hiesigen Gemeinde wurde , wenige Schritte von
der Landstraße entfernt , eine bis fetzt unbekannte Frauens¬
person tot aufgefunden .

) ( Triberg , 7. April . Ein junger Student , der schon
wiederholt als Kurgast hier weilte und feit 10 Tagen mir
einer Dame in einem hiesigen Hotel wohnte , hat sich er¬
schösse ». Wie man aus Aeußerungen der Dame entnimmt ,
bestand die Absicht, daß das Paar gemeinsam aus dem Leben
scheiden wollte .

Bergalingen (A. Säckingen) , 7. April . Der Landwirt und
Zimmermann Strittmatter wurde durch die Gendarmerie ver¬
haftet . Er steht in dem Verdacht, den Brand , dem am 3. April
sein und seines Bruders Haus zum Opfer fielen , gelegt zu
haben.

$ Engen , 7 . April . In der letzten Sitzung des Bürgeraus -
schuffes wurde u . a . auch der Dienstvertrag mit dem neuen
Bürgermeister I . Arnold durchberaten und mit allen gegen die
Stimme des ultramontanen Amtsrichters Straub an¬
genommen. _

Bismarckfeier auf dem Sand .
Tl>. Sand (21. Bühl ) , 7. April . (Privattel .) Schon am

Samstag strömten von allen Seiten zu Fuß , zu Wagen und
Äuto, Festteilnchmer zur Bismarckfcier herbei . Die Vorfeier
am Samstag abend war infolgedessen sehr zahlreich besucht und
Nahm unter der vortrefflichen Leitung des Herrn Oberamt¬
manns Kopp -Karlsruhc einen sehr animierten Verlauf . Es
wurde ein Fackelzug um das Denkmal Bismarcks veranstaltet ,dem sich ein Brillant -Feuerwerk anschlotz.

2lm Sonntag mittag begann die eigentliche Festfcier . Der
große und schön geschmückte Festsaal des Hotel Sand war bis
auf den letzten Platz besetzt. Nach einer Begrüßung der An¬
wesenden durch den Vorsitzenden, Herrn Oberamtmann Kopp,
hielt Herr Rechtsanwalt Hug aus Karlsruhe eine Festrede , die
mit großem Beifall ausgenommen wurde . Weitere Reden und
Eesangsvorträge folgten und füllten angenehm die Zeit bis
zum Abend, wo die Stunde der Abreise schlug . Ein näherer
Festbericht folgt .

Der Sommertagszug in Bruchsal .
!>t. Bruchsal, 7. April . Die Veranstaltung eines Sommertags

zages ist ein uralt heidnisch-christlicher Bolksbrauch, den Bruchsal all¬
jährlich mit dem Einzug des Frühlings in seinen Mauern feiert. Aus
einem Eintrag in ein Brr.chsaler Ratsprotokoll im 18 . Jahrhnnderr
istzzu ersehen , daß alljährlich am Sonntag Lätare zwei verkleidete

junge Burschen , Winter und einziehenden Sommer darstellend , in Be¬
gleitung der Schuljugend durch die Straßen Brpchsals zogen . Im
19 .

'Jahrhundert wurde der Sommertag alljährlich am Josephstag
( 19. März) gefeiert. Nachdem nun aber dieser Feiertag aufgehoben
worden ist, fand der Zug dieses Jahr erstmals etwas später statt. Aber
das Volksfest hatte nichts eingebüßt; zahlreich waren die Gäste er-'
chienen, um mit den Kindern sich zu freuen an dem Sieg des Früh¬

lings über den Winter.
Nachdem am Vormittag bereits Trommler und Pfeifer den Fest¬

tag verkündet hatten, setzte sich um 2 Uhr der Festzug in Bewegung .

Die Straßen werden manchmal viel zu eng , um all den Schaulustigen
Platz gewähren zu können Uebcrall frohe Gesichter, Jugendluft und
Jugendhoffnung Unter der zahllosen Kindersämr mit ihren Som .
mcrtagssteckei: lenkten verschiedene geschmackvoll arrangierte Gruppen
zu Fuß und zu Wagen die Aufmerksamkeit auf sich. Frühlingsboten ,die 3 Tageszeiten , die vier Jahreszeiten , dis 12 Monate des Jahres ,
machten einen recht hübschen Eindruck. Besondere der März mit
seine :: blauen Veilchen, der Altai und die mit allerliebsten Maiglöck .
elyeu umgebene Maienkönlgin, August , September und Oktober mit
ihrem Erntesegen, bis schließlich der eben erst verjagte Winter den
Schluß machte. Auch das Luftschiff „Viktoria Luise" war „en minia¬
ture" zum Fest nach Bruchsal gekommen , von den Kindern mit allge¬
meinem Halloh begrüßt . Jung -Deutschland aus Karlsruhe war auf
dem Plan erschienen, unr als Ansporn zu dienen für den im entstehen
begriffenen Pfadfinderbund Bruchsal . Daß die Schülerinnen de:
Höh . Mädchenschule auchStruwelpetcr sein kennen , zeigte ein weitere :
Wagen, der diesen alten Bekannten aus dem Kinderreich der weiten
Oeffentlichkeit vorstellte . Rach über cinständiger Dauer fand der
Zug sein Ende mit der großen in: Cchloßhof veranstalteten Bretzel-
vcrteilung.

Ans der Residenz.
Karlsruhe, 7 . April .

Der erste Aprilsonutag .
Von der Wetter -Launenhaftigkeit des Monats April weißalle Welt . Aber manchmal bringt er doch recht hübsche, son¬

nige Tage , besinnt sich also, daß er ein richtiger Lenzmonat
sein könnte und sollte . Mit dem ersten Aprilsonntag können
wir zufrieden sein . Am Vormittag ein blauer Himmel mir
lachendem Sonnenschein, am Nachmittag eine angenehme ,
windstille Luft zum Spazierengehen . Die Zahl der Wande¬
rer , die schon am Vormittag hinaus in Gottes freie Natur ,hinauf auf Schwarzwalds Höhen pilgerten , war außerordent¬
lich groß, so daß die Sonntagszüge ins Alb -, Murg -, Oos -,Buhler - und Achertal teilweise verstärkt werden mußten .
Diejenigen , die der Morgen in der Stadt zurückhielt, wan -
derten am Nachmittag in die Umgebung, wo der Lenz seine
ganze Pracht entfaltete . Die wärmenden Sonnenstrahlen und
der leichte Regen der letzten Tage hatten überall ihren Zau¬
berstab geschwungen und Blätter und Blüten aus ihrer
Knospenhülle zur raschen Entfaltung gebracht. Es sproßt und
keimt und blüht an allen Ecken und Enden draußen in Feldund Flur . Ein Ausflug in die Baumblüte ins liebliche Alb -
tal wurde reichlich belohnt . Die Höhen ringsum leuchten
weithin in ihrem weißen Blütenschmuck . An den Hangen
blühen Pfirsiche, Birnen , Pflaumen , Aprikosen und die bun¬
ten Ziersträucher der Gärten zeigen sich in lachenden Farben .
Im Wald schlagen Buchen , Birken und Lärchen aus und die
frischgrünen Wiesen sind bedeckt mit Veilchen, Schlüffelblumen ,Gänseblümchen und Vergißmeinnicht . Wir standen lange stillund bewunderten andachtsvoll diese Prachtentfaltung der Na¬
tur . Und als sich die ersten Abendschatten über das Tal senk¬ten , kehrten wir heim von fröhlicher Blütenwanderung , das
Herz so voll und d :e Glieder so frisch von dem süßen Blüten¬
dust. Heute hängt der Himmel voll grauer Wolken . April -
tag . Du launenhafter Geselle , sei nicht böse und schenkeuns doch noch mebrere solcher prächtiger Frühlingstage wieder gestrige erste Aprilsonntag . Vr .

1t) Hofbericht. Der Großherzog hörte am Samstag vormittag dei
Vortrag des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb . Hierauf meldeten
sich Generalleutnant Jsbert , Kommandeur der 29 . Division , bisher der
IS . Jnfanteriebrigade, Generalmajor von Beck , Kommandant von
Neubreisach , bisher Kommandeur des Oldenburgischen Infanterie¬regiments Air . 91 . Major z . D . von Hcdemann , Kommandeur des
Landwehrbezirks Bruchsal , bisher Dataillonskommandeur im Rheini¬
schen Infanterieregiment Nr . 68, und Hauptmann Davids , Platzmajarvon Rastatt , bisher Kompagmechef im Infanterieregiment Freiherrvon Sparr (3 . Westfäl . ) Nr. 16 Um halb 12 Uhr erteilte der Groß¬
herzog , lt . „ Karlsr . Ztg ." , dem Professor Dr. W . van Calker an der
Universität Gießen Audienz .

A Prinz Heinrich von Preußen hat aus der Rückreise vonden Beisetzungsfeierlichkeiten in Athen über Brindisi gesternabend 8 .02 Uhr den hiesigen Bahnhof pasfiert . Zur Be¬
grüßung waren Prinz und Prinzessin Max . sowie der preu¬
ßische Gesandte von Eisendecher auf dem Bahnhof erschienen .
Prinz Heinrich verließ den Wagen und unterhielt sich wäh¬rend des kurzen Aufenthaltes mit den Anwesenden.

»2 Biirgerausschußsitzung . Die Mitglieder des Bürgerausschuffessind zu einer öffentlichen Versammlung auf Donnerstag , den 17. Äprrld. I . , nachmittags 3 lA Ahr. in den großen Rathaussaal eingeladen.Auf der Tagesordnung stehen : Beratung des Gemeindevoranschlagsfür 1913 . Aufwand für die außerordentlichen Unternehmungen 1913 .Vor der Sitzung — von 3 bis 3 % Uhr — finden die Ersatzwahl eines
Mitgliedes des gefchäftsleitenden Vorstandes der Stadtverordnet -n
für den zum Stadtrat berufenenen Stadtverordneten, Oberrechnungs¬

rat Heinrich Eauggel , und die Erneuerungswahl von 5 Mitglieder «des Bcrwaltungsrats des Waisenhauses statt.
+ Arbeiterbildnugsverein. Heute , Montag, abends 814 Uhr.spricht im Hause des Vereins , Wilhelmstraße 11, der hiesige prakt.Arzt H-rr Dr . Phil . Janson über-

«Das Wesen der Krcbserkranknng .Rückblicke und Ausblicke der Krebsforschung ". De: Vortrag wird mit
Lichtbildern illustriert werden die das Institut für Krebsforschungin Heidelberg dankenswerter Weise zum Vortragsabend überlassenhat Der Bestich ist unentgeltlich. Gäste such wrllkommcn .

Karambolage . Heute vormittag %10 Uhr wurde aufder Kaiserstraße ein Milchwagen , der noch die Schienen kreuzenwollte , von einem Straßenbahnwagen erfaßt und zur Seite ge¬schleudert. Die Milch floß auf die Straße , wodurch dem Be¬
sitzer des Milchwagcns immerhin ein Schaden erwachsen dürste .

: : Werfe keine Orangenschale auf Len Boden ! Auf einer
Orangenschale glitt letzte Woche eine Frau in der Rüppurrer -
straße aus ; sie fiel zu Boden und zog sich eine Kopfver¬letzung zu.

) -( Zn die Alb gefalle«. In die 2.30 m tiefe Alb fielgestern nachmittag im Stadtteil Daxlanden oberhalb der
Appenmühle der 5jährige Sohn eines in Daxlanden wchnen -den Fuhrmanns . Der Müller zog sofort die Schleuse undder Knabe wurde in den Leerlauf getrieben , wo er in be¬
wußtlosem Zustande von dem Müller aus dem Waffer ge¬zogen wurde . Die sofort angestellten Wiederbelebungsversuchewaren von Erfolg .

§ Lieberfall. Als am letzten Freitag , abends 10% Uhr , ein
Dienstmädchen von der Straßenbahnhaltestelle beim städtischenKrankenhaus nach Hause ging , wurde es in der Maxaustraßevon einem Unbekannten angeredet und aufgefordert , mit ihmin den Hardwald zu gehen. Auf die Weigerung des Mäd¬
chens faßte der Unbekannte dasselbe am Hals und würgte das
Mädchen fast bis zur Bewußtlosigkeit. Erst als ein Mann des
Weges lam , flüchtete sich der Unbekannte in den nahen Hardt¬wald . Der Täter ist etwa 25 Jahre alt . 175 Zentimeter groß,schlank, schwächlich, blaß und trug dunkle Kleidung .

vom Zntzballsporl.
«Stuttgarter Kickers" — Süddeutscher Meister 1912/13.

A . Karlsruhe, 7. April. Im gestrigen Entscheidungsspielum die
süddeutsche Meisterschaft siegten die «Stuttgarter Kickers" knapp mir1 :9 Toren über den in letzter Zeit stark favorisierten Nordkreismeist: :
„F .V . Frankfurt" . Nun haben die Kickers es also doch noch wahr ge¬macht, woran man infolge ihrer Verluste zu Beginn der Schlußspielezweifelte , und haben die traditionell gewordene Vorherrschaft des Süd¬
kreises gegenüber den anderen Kreisen gewahrt. Denn seit Bestehendes süddeutschen Verbandes (1909) wurde der Südkreismeister auchimmer Verbandsmeister und zwar von 1990—1995 ununterbrochen
„Karlsruher Fußball-Verein"

, 1996 „I . F .C. Pforzheim"
, 1997 «F .L.Freiburg"

, 1998 „Kickers- Stuttgart "
, 1999 „F .C . Phönix -Karlsruhe " ,dann wieder dreimal hintereinander „Karlsruher Fußball-Verein " . —

„Stuttgarter Kickers" wurden also in diesem Jahre zum zweitenmal :
süddeutscher Meister, sie errangen in 21 Spielen 28 Punkte und 33 :16Toren gegenüber einem Torverhältnis von 123 :25 , das ..Karlsruhe :
Fußball -Verein" im vorigen Jahre in 26 Spielen aufstellte.

Schlutztabelle.
Vereine

Zahl
der

Spiele

ge¬
won¬
nen

unent¬
schie¬
den

ver¬
loren

Tor¬
zahl Punkt :

1 . Kickers Stuttgart . . . 6 3 1 2 7 : 3 72. F ..V. Frankfurt . . . 6 2 2 2 8 : 6 63. V. f. R. Mannheim . . 6 2 2 2 7 : 15 61. Spiel -BereinigungFürth 6 2 1 3 10 : 6 5
In dem hier zugunsten der Veteranen ausgetragenen Privatspieldes „F . L . Phönix " und „F .L . Mühlburg" blieb „Phönix " mit 2 :0Toren Sieger .
„F .L . Frankonia Karlsruhe" gewann das Privatfpiek der A-Klaffegegen „F .V . Beiertheim" mit 1 :2 Toren .
„ L F .L . Nürnberg" siegte auf eigenem Platze mit 3 :1 Toren gegen

„ Karlsruher Fußball- Verein".

Vermischtes .
11T . Hamburg , 6 . April . (Tel .) Der Rechtsanwalt Sieg¬fried Lehmann , der seinem Leben ein Ende gemacht hat . hat die

ihm zur Verwaltung übertragenen Vermöge« um 700 000 Mark
geschädigt. Die Unterschlagungen liegen teilweise lange Zei :
zurück. Da Aktiva nicht vorhanden sind , ist es noch zweifelhaft ,ob über den Nachlaß Konkurs verhängt wird . Lehmann Unter¬läßt eine Frau und drei Kinder in der denkbar traurigstenLage.

— Crefeld , 7. Aprrl . (Tel .) Ein Irrsinniger veranlaßt :'in einer hiesigen Kirche während des Gottesdienstes eine Panikdadurch , deß er ohne jede Veranlaffung mit einem Stock aufverschiedene weibliche Personen einhieb. Von den die Kirche
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mit der künstlerischen Arbeit gleichsetzen und die im Kunstwerke
am liebsten das Kunststück bewundern . In derlei Kunst -
stückchcn. z. B . der Anwendung von Kerzenbeleuchtung , war
Dou groß.

nufere Zeit in diesem Punkte nicht anders , als
cs bereits feine eigene gewesen ist . Der alternde Rembrandr
fand keine Aufträge mehr , aber die Arbeiten keines Schülers ,des Spitz- und Klcinmalers Dou . waren von den Liebhabern
äußerst gesucht und geschätzt; er erhielt fiir seine Gemälde 600
bis 1000 holländische Gulden , ja , die Ostindische Compagnie
bezahlte ihm ein Bild sogar einmal mit 1000 Gulden — und
das ist ein Preis , der selbst heute für das Werk eines zeit -
grnöffifchcn Künstlers , wenn man den Unterschied des Geld¬
wertes in Betracht zieht, als hoch bezeichnet werden müßte .Dou pflegte das Honorar fiir feine Bilder nach der Zeit zu be¬
rechnen . die er zu ihrer Vollendung benötigte , und zwar setzte" für jede Stunde 3 Pfund vlämisch an . Nun lag es aber in
keiner Mälweisc , daß er unendlich langsam arbeitete . Sandrarthat aus seinem eigenen Munde gehört , daß die Vollendungriücs Besenstieles ihn drei Tage kostete , und die Frau feines

Spiering hatte ihm einmal allein für eine Hand fünf
^ crge sitzen müssen . Dieser Spiering schätzte übrigens Dous
Kunst so hoch , daß er ihm ein Jahresgehalt von 1000 Gulden
llusfetzte, und überdies bezahlte er ihm noch für jedes Bild so¬viel, wie dessen Gewicht in Silber betrug,.

Don war als der Sohn eines Glasmalers zu Leyden ge-
borcn: , und die Wurzel seiner Kunst liegt in der Werkstatt Rem -
brandts , bei dem er im Alter von fünfzehn Jahren , am 14. Fe -
j
"Iuat 1628, als Schüler eintrat . Er hat dann die feine , de¬
taillierte und vertriebene Art der Frühwerke Rembrandts ,*ber die dieser selbst später weit hinausgefchritten ist, sein gan-
^

2 Leben lang feftgehaiten . Er muß ein etwas wunderlicher
Kauz gewesen sein , dieser Dou . So kämpfte er geradezu einen
cwrgeu Kcmuü lLSLH deu Staub , vor dem er seine Bilder änast -

lich bewahrte . Er verschloß ste in Kistchen , und ebenso auch
seine Palette und seine Farben , die er nur auf reinem Kristall
zu reiben pflegte . Er fürchtete natürlich , daß durch den Staubder miniaturartige Schmelz seiner mühevoll gemalten Bilder
getrübt werden könnte. Trat er in seine Werkstatt , so wartete
er erst , bis sich der durch seine Bewegungen erregte Staub ge¬
setzt hatte , und zog erst dann , uird zwar mit der größten Behut¬samkeit. seine Farben hervor . In seiner Makerstube dursteman nur mit eigens hierzu bestimmten Pantoffeln gehen.Das bürgerliche Lehen bildete das eigentliche Gebiet seinerKunst . Vielleicht sein berühmtestes Bild ist die wafferfüchiigeFrau im Louvre für die bereits der Kurfürst von der Pfalzder das Bild später dem berühmten Prinzen Eugen von Sa¬
voyen schenkte, 70 000 Franken bezahlt haben soll . Solche Preisewürden für Werke von Eerard Dou heute kaum mehr bewillegtwerden , obgleich die außerordentliche Meisterschaft seines Kön¬nens innerhalb bestimmter Grenzen freilich immer noch Be¬
wunderung erregt . Von feinen Schülern hat Schalcken die
Kerzenkunststückchen zur Spezialität gemacht , aber Maler wieMicris und Metfu bezeugen, wie fruchtbar Dou als Lehrer zuwirken verstanden hat . Er ist im Februar des Jahres 1670 zuLeyden verstorben.

ver Tod eines pariser Apachen .
DT . Paris , 6 . April . (Tel.) Auf eigenartige Weife hatder Apachenführer und mehrfache Mörder Lacombe. der nach

monatelanger Jagd erst vor wenigen Wochen von der Polizeiverhaftet worden war . seinem Leben ein Ende gemacht.
Während des Vormittagsipaziergangcs in: Hofe des Sani, --

Gefängniffes benutzte er einen unbewachten Augenblick, um mit
affenartiger Geschwindiakeir die Dachrinne bis zum zweitenStock emporzuklimmen, um über das Dach zu entkommen. Alser den Dachfirst erreicht hatte , wurde er entdeckt . Ein Entkom¬men war jetzt unmöglich. Er weigerte sich jedoch, wieder herab -

zuklettcrn und erklärte , daß er bei dem Versuch, ihn gewaltsamhcrabzuholen . sich auf das Pflaster des Eefängnishofes stürze ::würde . Erst wenn fein Anwalt zugegen sei , werde er herab¬steigen . Dieser solle eine bessere Behandlung für ihn erwirken .Der Eefangnisoerwaltung blieb nichts anderes übrig , als denAnwalt telephonisch herbeizurufen . Inzwischen saß Lacombe
- m Sonnenschein auf dem Dachfirst des Gebäudes.Als der Anwalt nach Vk Stunden erschien und die Gefäng -
i-. isverwaltung ihm gegenüber erklärt hatte , daß von einer be¬
sonders strengen Maßregel wegen des Fluchtversuches abgesehenwerden solle , wurde eine Leiter angelehnt , um Lacombe hcrab -
zuholen . In diesem Augenblick schnellte sich Lacombe in weitem
Bogen über die Köpfe der im Gefängnishof Stehenden hinwegund stürzte kopfüber auf das Steinpflaster des Eefängnishofes .Dort blieb er tot liegen.

UngliicksfAle.
Hamburg , 6. April . (Tel .) Heute früh fand bei den

Kokswcrken am Jndiakai eine Kcffelexplofio » statt , bei der
zwei Mann schwer verletzt wurden ; einer ist bereits gestorben,der andere dürfte kaum mit dem Leben davonkommen.di Salzburg . 6. April . (Tel .) In Rüßdorf bei Obern¬
dorf brach in einem Easthause Feuer aus , dessen Ausbreitungvom Winde begünstigt wurde. Es ergriff die Kirche und den
Kirchturm , der eiuftürzte. Die Kirche brannte gleichfalls ausund ist dem Einsturz nahe . Bisher wurden 21 Häuser einge¬
äschert . Aus Salzburg ist militärische Hilfe requiriert wordenP .C . London . 6 . April . (Privattel .) Seit 24 Stunden
herrscht im Aermelkantl ein furchtbarer Sturm , dem schonmehrere Dampfer zum Opfer gefalle« sind. Auch der deutscheDampfer „Wiegand " von der Roland -Linie in Bremen ist ge¬sunken. nacksticm er zahlreiche Havarien erlitten hatte . Das
Schiff war von Antwerpen nach Balpareiso unterwegs und
hatte eine WaffervcrdttiNMng von 4649 Tonn« .
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in wilder Hast verlaffenden Personen wurden etwa 30—48 »er-
letzt. Der Irrsinnige wurde in ein Krankenhaus geschafft .

= Mönchen, 6. April . (Tel .) Im Walchensee ertränkte
' sich gestern ein Postsekretär aus München mit seinen beiden
' Kindern im Alter von fünf und acht Jahren . Nach hinter .-

lassenen Briefen hat ein Nervenleiden ihn in den Tod ge¬
rieben .

VT'
. Rom , 6. April . (Tel .) Italiens drei Vulkane , der

Aetna , der Vesuv und dxr Stromboli , sind seit gestern gleich¬
zeitig in Tätigkeit . Diese eigenartige Naturerscheinung ist
bis jetzt noch niemals beobachtet worden , da immer dann ,
wenn sich der eine Vulkan bemerkbar machte , die anderen

- ruhig waren .
— Astoria (Amerika ). 6 . April . (Tel .) Der deutsche Vier -

master „Mimi " aus Hamburg
'äst . als er von einem Schiff abge-

- schleppt wurde , > gekentert. Die Besatzung von dreißig Mann ,
einschließlich des Kapitäns , ist ertrunken .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

i= Jena , 7. April . Der sozialdemokratische Parteitag'
. wird vom 24 .—30 . August in Jena abgehalten werden.

cH Madrid, 6 . April . Durch ein königliches Dekret wurde
General Also» zum Oberkommiffar der spanischen Zone von
Marokko ernannt .

Ltbau , 7. April . In der Nacht zum Sonntag ist das
Unterseeboot „Minoga " gesunken . Es blieb ungefähr 11 k,

. Stunden unter Wasser, konnte dann aber , gehoben und in den
Hafen gebracht werden . Die Mannschaft blieb unversehrt .

iDie Ursache des Unfalles konnte noch nicht aufgeklärt werden.
— Athen , 6 . April . Die Krönung des Königs Konstantin

wird in einem Jahre stattfinden .
Das Kaiserpaar in Homburg v d. H.

— Homburg v d. H , 6 . April . Der gesamte Hof nahm
heute Vormittag an dem Gottesdienst in der Erlöserkirche teil.

Der Kaiser machte später einen Spaziergang . Die Kaiserin
machte , begleitet von dem Prinzen Adalbert und der Prinzessin
Viktoria Luise , der Königin Wilhelmina der Niederlande einen
Gegenbesuch auf der Hohenmark.

Zur Frühstückstafel im Schloß Homburg waren geladen
General Hildemann , Baurat Jakobi und Pfarrer Füllkrug .
Am Abend traf hier Prinz Ernst August, Herzog von Braun -
fchweig und Lüneburg ein ; er nahm im Schloß Wohnung.

Neuer Grenzzwischenfall.
diL Nancy » 6. April . Ein Automobil , in dem sich ver¬

schiedene deutsche Staatsangehörige befanden , die die Schlacht¬
felder von Gravelotte besichtigt hatten , überfuhr durch einen
Irrtum des Chauffeurs die französische Grenze und traf in
Doncourt » einem französischen Erenzdorf . ein . Die Zollbeam¬
ten verhinderte » oie Weiterfahrt des Autos und setzten die
Gendarmerie von dem Vorfall in Kenntnis , die sämtliche Per¬
sonen , nachdem sie vernommen waren , vorläufig verhaftete .

Unter den Verhafteten befand sich auch der Musikmeister
des 18. Pionier -Regiments in Uniform .

' Die Kriegslage auf dem Kalkan.
; Zur allgemeinen Lage .
, e= Konstantinspel, 6 . April . ( W. B .) (Amtlicher Kriegsbericht)
Gestern ereignete sich weder vor Tschataldfcha noch Bulair etwas
Bemerkenswertes.

— Psrv Said , 6 . April . (Reuter . ) Der türkische Kreuzer
„ Hamidje " ist hier eingetroffeu .

i— Athen , 6 . April . Zwei auf Grund geratene türkische
Torpedobootsjäger sind wieder flott gemacht und der griechi- .
schon Flotte einverleibt worden.

Zum Fall von Adrianopel .
P . C. Sofia , 1, April . (Meldung der Preß -Centrale . ) Es

bestätigt sich , daß sich unter den krjegsgefangrnrn Offizieren von
-Adrianopel auch Oberleutnant Wagner , der bekannte Kor¬
respondent der „Wiener Reichspoft" befindet . Ferner sind von

' den gefangenen Offizieren noch , die Fepungsbau -Ingenieurs
.Thomas und ' Rabe hervorzuhrben . Im ganzen sind 630 ge¬
fangene Offiziere aus Adrianopel hier eiugetrvffen .

- Der General sturm auf Skutari .
— Wie », 6 . April . Die . .Neue Fr . Pr .

" erfährt von be¬
sonderer Seite aus London, daß die serbische Regierung dort
das Versprechen abgegeben habe , Montenegro kerne weiteren
Truppen zu senden . Die letzte Truppensendung in Stärke von

: 11000 Mann erfolgte aus Grund eines am 20 . Februar
« Montenegro gegebenen Versprechens.

= Wien , 6. April . Die Gerüchte, daß Skutari seit vergan¬
genen Donnerstag von neuem bombardiert wird , werden von

^unterrichteter Seite bestätigt . Den Oberbefehl über die be¬
lagernden Truppen führt der serbische General Rsjooitsch ; für

-den Eeneralsturm soll — wie berichtet wird — noch bis zum Ein¬
treffen weiterer serbischer Verstärkungen gewartet werden . Das

' Kommando über die internationale Flotte , die die montenegri¬
nische Küste blockiert, führt der englische Vizeadmiral Ceci!

i Lurney , der sich auf dem Schlachtschiff ,^King Edward VI .
" ein -

i geschifft hat .
— Cattaro , 6 . April . Nach hier aus Aniivari ringe-

troffenen Meldungen hat der Oberbefehlshaber der morttenegrr-
nifchen Belagerungsarmee , General Bojowrj -ch, den Kowman

. bauten von Skuiari unter Androhung des sofortigen Geueral -'
sturmes zur Nebergabe Skutaris aufgcfordert, was dies - r jedoch
ablehnie. Infolgedessen wird für heute der Generalstürm er¬
wartet . Das Bombardement von Skutari dauert kort .

A . Cattaro , 7 . April . Der allgemeine Angriff auf Skutari
' hat gestern begonnen.

O .D . London » 6 . April . (Privattel .) Nach einer Reuter
Meldung aus Cattaro wurde heute der Sturmangriff der Serben
und Montenegriner auf Skntari

'
zurückgeschlagen.

A . Cattaro , 7 . April. Die „Voss . Ztg .
" schreibt : Beim

Stttrm auf den Tarabosch wurden gestern die Montenegriner
zweiMl unter riesigen Verlusten zurückgeschlagen . Beim !
drißk« Simm weigerten sich die Montenegriner noch
einmal vorzngthen . Beim Bataillon Cetinje - Virlaza war jeder
dritte Mann tot oder verwundet . Darauf rief der Kriegs-
» iuister Oberst Plamenatz Freiwillige vor . 710 Mann
r̂angierten sich znm Sturm . An ihrer Spitze war Plamenatz . !

0 a B t f 0 } e fceffe »
? Man erklomm die Höhen des Tarabosch , als die Ver¬
teidiger plötzlich gegen die Anstürmenden ein furcht¬
bares Feuer eröffneten. Plamenatz fand von zwei Kugeln
im Kopf und drei Kugeln in die Brust getroffen, den Tod . Die
Stnrmreihrn wurden niedergemäht. Nur 5ü Mann kehrte «
zurück .

Zur Aktion gegen Montenegro .
— Cattaro , 6 . April . Hier zirkulieren Gerüchte, daß

matt , um die Flotten - Demonstration wirksamer zu machen, nun
mehr auf dem Landwege gegen Monieuegro Vorgehen werde .
Sollten sich diese Gerüchte bestätigen, dann dürste Montenegro
sich kaum vor einer Hungersnot schützen können , da die . Be¬
völkerung von Montenegro , insbesondere die von Cetinje derzeit
ausschließlich nur von Oesterreich und zwar über Cattaro und
Maco sich mit Lebensmitteln versehen kann .

A . Kiel , 7 . April . Die Kreuzer „ Dresden " und „ Straß -
bnrg " erhielten Besehl unver üglich auszurücken , um sich nach
der Adria begeben zu können , sobald der Abfahrtsbefehl ciuge-
troffen sei. Die Schiffe nahmen gestern Kohlen und Ausrüstungen
ein. Die Dresden lauft voraussichtlich in der heutigen Nacht
durch den Kanal aus .

v . T . London , 7. April . (Privattel .) Die „Times "
melden aus Cetinje, daß die Ftottendemonstration der Großmächte
nur geringen Eindruck gemacht habe. Die Ankunft der Schiffe
wurde in Offizierskreisen mit völliger Indifferenz ausgenommen .
„ Daily Telegraph " erwartet jetzt , daß Oesterreich -Nngarn die
Widerstrebenden auf dem Land- und Seewege augreifen wiro.

= Paris , 6 . April . Der König von Montenegro richtetö
au den Petersburger Korrespondenten des „Temps" eine De¬
pesche, in welcher cs heißt , er erfahre mit Schmerz, daß das
Panzerschiff »Edgar Quinet " Frankreich bei der Flottendemon -
stration vertrete , durch welche Montenegro gezwungen wer¬
den solle, die Belagerung von Skutari auffzuheben.

„Wir bedauern tief "
, so heißt es weiter , „daß infolge einer

bitteren Ironie der Name des berühmten Schriftstellers und
beredten Dolmetschers der um Einheit und Unabhängigkeit
ringenden Völker in dieser Expedition gegen einen kleinen
tapferen Vorkämpfer der Unabhängigkeit des Balkans und der
orientalischen Christenheit gesandt wurde . Sie können sagen ,
daß Montenegro trotz der von Europa ergriffenen Zwangs¬
maßnahmen nur der Gewalt weichen wird . Es bleibt Europa
nur übrig , seiner Ungerechtigkeit durch einen Eewaltstreich noch
den Stempel der Lächerlichkeit aufzudrücken."

— Rom , 6. April . Die „Agenzia Stefani " erfährt : Gestern
hielten die Kommandanten der in den montenegrinischen Ge¬
wässern versammelten Kriegsschiffe unter dem Vorsitz des eng¬
lischen Vizeadmirals Cccil Burney eine Beratung ab , aufgrund
deren an die montenegrinische Regierung die telegraphische
Aufforderung gerichtet wurde , den einstimmigen Beschluß der
Großmächte zu respektieren und unverzüglich eine Antwort zu
erteilen .

Das Telegramm hat folgenden Wortlaut : „ Ich habe die Ehre ,
Sie zu benachrichtigen , daß eine internationale Flotte vor Antivaci
in den montenegrinischen Gewässern ankert . Die Flotte erschien, um
gegen die Weigerung Montenegros die Wünsche der Großmächte zu
erfüllen , zu protestieren . Ich möchte die Aufinerrsamkeit Eurer Ex¬
zellenz auf die Anwesenheit der internationalen Flotte lenken, die
nicht nur bezeugt , daß die Großmächte einig sind, sondern auch , daß sie
wünschen, daß ihre Entscheidungen unverzüglich angenommen werden .
Ich bitte Sie , mir sofort mitzuteilen , daß Ihre Regierung bereit ist.
die Wünsche der Großmächte zu erfüllen.

"

Die Antwort Montenegros ließ nicht lange auf sich warten .
Sie lastete dahin , daß die montenegrinische Regierung sehr
bedauere , dem Wunsch der Mächte nicht entspreche » zu
können! - . .

Nach .dieser ablehnenden Antwort der Pontenegrinischci !
Regierung ist die Blockade über die montenegrinische Küste

-verhängt worden und dürfte schon im Laufe des gestrigen
Tages durchgcführi worden fein.

Delcas . fe reist nach Paris .
vT . Paris , 6 . April . Der französische Botschafter in Peters¬

burg , DelcaM , gedenkt Mittwoch , den 9 . d . Mts . , nach Paris zu
mhren, um der Negierung persönlich Bericht über Rußlands
Stellung in der Balkankrisc und den Verlauf der Konferenz zur
Beilegung des rumänisch-bulgarischen Konflikts zu erstatten .
Die Anlundigung dieser Reise sieht man als einen Beweis an ,
daß bis dahin eine Einigung zwischen Bulgarien und Rumä¬
nien erzielt sein wird .

Die rnssischc Regierung hat , wie der „Temps " erfährt , ihren
Pariser Botschafter Iswolski beauftragt , auf der zusammentre-
tenden Konferenz zur Regelung der finanziellen Balkanfrage
auf das entschiedenste die Forderung einer Kriegsentschädigung
zu unterstützen. Gleichzeitig soll Jswolskr versuchen , einen Ver¬
treter Rußlands in die türkische Schuldenverwaltung zu brin¬
gen . Rußland hält dies zur Aufrechtcrhaltung der Interessen
der Balkanstaatcn , die einen Teil der türkischen Schuldenlast
auf sich nehmen werden , für unbedingt notwendig .

Die Friedcnsaktio « der Großmächte .
P .C . Paris , 0 . April . (Meldung der Preß - Centrale)

Die am <Sam «taq gemeldete Antwort der Baikanstaateu auf den
Vermitt 'n gsvörschlag der Mächte har hier einen selir ungiin-
'tigrr, Eindruck hinterlaffen , besonders da die Hoffnungen au '
den baldigen Friedensschluß wieder einmal zerstört worden sind

P . Belgrad , 7 . April . (Privattel .) Wie verlautet , wir !'
die Antwort Serbiens auf die zweite Rote de-
Mächte betreffend Aufhebung Skutaris sowie Räumung
Albaniens und Sicherheit für die nichtorthodoxc Bevölkerung
der eroberten Gebiete ablehnend lauten .

A Konstantinopel » 7. April . (Privattel .) Hier
herrscht Niedergeschlagenheit nnd Trostlosigkeit, Man glaubt
iicher , daß auch diesmal die Großmächte nicht imstande sein
werden, den BakkanverbüNdcten in entschiedener Weise crn-
gcgrnzutretcn . So schwinden die Aussichten auf baldigen
Frieden wieder völlig.

F . Petersburg , 7. April . (Privattel . ) Auf dem für die
Dumaakgeordneten abgehaltenen zweiten politischen Teeabend
am Samstag erklärte der Minister des Aeußcrn , Safonow ,
Skutari fei allerdings für Montenegro verloren . Die Depu¬
tierten waren mit dieser Aeußerung unzufrieden . Der Depu¬
tierte Markow riet , die Triple -Entente aufzugebrn und Deutsch¬
land als Bundesgenossen zu gewinnen zu suchen.

Wer nach Amerika, ÄÄÄSÄÄ
will, wende sich an Friedrich Kern , General-Vertreter für Baden
«nd EllaL-Lothrinne» i» Larlsr ube. Sarlkricd richstraLe 22.

MittagLlrttt. Montag, den 7. April ISIS. VLr. 15d

Briefkasten.
(Anfragen können nur Verücksichigung finden , wenn die laufend,
Aoonnementsquittung und 10 Pfg . für Porto -Ausgaben beigefügt

werden .)
Fr. E . in D . Die Bezeichnung „einziger Gasthof am Platz" ist

eine unlautere Geshäftsreklame. wenn tatsächlich andere Easthöfe (mit
Fremdenbeherbergung ) am Platz bestehen . Die Konkurrenten könne.-;
auf llnterlaffung der unlauteren Bezeichnung klagen . (454) .

A. 9t. E. Beim Lagern von Ban - und Abbruchsmaterialauf Stre¬
ßen und öffentlichen Plätzen sind die für den Verkehr erforderlichen
Sichertzeitsmahregelneinzuhalten. Das Fehlen dieser macht in Scha¬
densfällen ersatzpflichtig . Für einen Schaden , der trotz dieser Sicher
heitsmaßregeln durch unbefugtes Spielen auf dem gelagerten Ma.
tcrial oder mit demselben eintritt , besteht für den Unternehmer keine
Verantwortlichkeit; Den verletzten Knaben trifft im geschilderten 3fal
das alleinige Verschulden , wenn er sich mit den Spielkameraden de»
Lagerplatz und das Lagerholz zum Spielen -trotz Verbots aus¬
suchte . (455) .

N. N . Ivo und A. 50. 1 . Erscheint die Ziegenzucht in einer Ge¬
meinde von erheblicher Bedeutung, so hat das Bezirksamt nach An¬
hörung des Eemeinderats und der Farrenschaukommisfion wegen Ei »,
führung der Ziegenbockhaltung durch die Gemeinde eine Entschließung
des Ministeriums des Innern herbeizuführen . Rach diesem Entscheid
sind dann die Zuchtböcke anzuschafsen, wenn die Gemeinde nicht t*
anderer Weise für zuverlässige und bewährte Zuchtweise (etwa durch
private Zuchthaltung) gesorgt hat. 2 . Verzinslich angelegtes Geld ist
von 1000 Mk . an steuerpflichtig . 3. Hochstämmige Obstbäume müssen
1 .80 Meter von der Grenze entfernt sein , andere Bäume Und Sträuche ,
45 Zentimeter. Mit Spalierdäumen braucht ein Abstand nicht einge¬
hakten zu werden , wenn diese sich hinter einer Mauer befinden uud
die Mauer nicht überragen . 4 . Der Gebäudeeigentümer hat die Be¬
dachung - so einzurichten , daß die Dachtraufe auf das eingene Grund¬
stück oder auf einen öffentlichen Weg fällt oder abgeleitet wird. Bei
Anbringung von Dachkanälen ist für die geordnete Ableitung auf di;
Straßenrinnen nach den bestehenden örtlichen Bauvorschriften z«
sorgen . 5 . Der Almendgenutz geht durch die Hausübergabe an dst
Kinder nicht verloren, wenn die Feldwirtschaft Leibehalten und wei¬
terbetrieben wird. (458) .

H. H. 100. Die Strafverfolgung von Betrug , Unterschlagung. L«-
treuc, Pfandverschleppungverjährt in fünf Jahren . Die zweite Frage
ist ohne nähere Angaben über den Geschäftszweig der verlangten In¬
stitute nicht zu beantworten. (464) .

E . A. E. in D . Die Reisekosten zu dem Bersteigerungstermin sind
bei dem Erundstücks-Bersteiaerungsverfahren anrechnungsfähig, da;
Notariat entscheidet aber nach freiem Ermessen, ob und inwieweit die¬
selben notwendig waren. (465) .

•d + b 2 . Das mitgeteilte Testament ist ohne Beglaubigung
gültig und bis auf die fehlende Ortsangabe in Ordnung. Die letz¬
tere ist nachzuholen . (469) .

Brieflich erledigt : A. 2 . in R . (459) ; A . Schr . hier (469) ; K . Sch.
in Bonese (479) : E . K . in B . ( 473) ; 2 . SS. in Z . (476 ) ,; Frau E . B.
in W . (477 ) ; E E . 196 (481 ) ; Frau E . E . in R . (496 ) ; M . K. hier
(596) ; A. H . in A. (510) : SS. F . hier (514 ) ; E . R . hier (516) ; I . Z.
1061 (517) .

I . E. in Schw . : Die Unterhaltspflicht des Vaters gegenüber de»
unehelichen Kind geht bis zum vollendeten sechszehnten Lebensjahr
und darüber hinaus dann, wenn das Kind zu diesem Zeitpunkt infolge
körperlicher oder geistiger Gebrechen außerstande ist, sich selbst zu unter¬
halten. Das Maß des Unterhalts richtet sich nach der Lebensstellu»
der Mutter und nicht nach dem Vermögen oder der Leistungsfähigkeit
des Vaters . Der regelmäßige monatliche Unterhalt schwankt zwischen
15 bis 39 Mark . Zur Abfindung kann der Vater nicht gezwungen
werden , der Abfindungsoertrag bedarf der Genehmigung des Bor-
mundschaftsgerichts und hat ohne dieselbe keine Gültigkeit. Die llnter-
haltsklage ist, abgesehen von den verjährten Unterhaltsbeiträgen (vier
Jahre) unverjährbar. (466 )

H . F. U. : Ein Wrhrpjlichtiger, welcher in der Absicht, sich de«
Militärdienst zu entziehen, ohne Erlaubnis das Reich verläßt, oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter sich außerhalb des Reichs auf
hält, wird mit Geld oder Gefängnis bestraft . Die Wehrpflicht be¬
ginnt mit dem vollendeten 17 . Lebensjahr, die Militärpflicht mit de»
vollendeten 20 . Lebensjahr. (478) .

Wafferftand des Rheins .
Kanklanz . Hafenvegel , 5. April 3,10 in u . 4. April 3 10 » .
Schukerinlel. 7. April Morgens 6 Uhr 1 .70 w (5 . April 1 .75 w).
Kehl. 7. April Morgens 6 Uhr 2.64 m (5 . April 2 .72 m).
Marau , 7 . April Morgens 6 Uhr 4.12 m (5 . April 4,20 in.)
Mannheim , 7 . April Morgens 6 Uhr 3,41 w (5. April 3,52 ).

Vergriügrmgs - und Vereins -Anzeigen
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe«^

Montag , den 7. April:
Alpenverein. 83A Uhr Lichtbildervortrag, Saal 3 , Schrempp .
Arbriterbildungsverrin. 81i- Uhr Vortrag. Wilhclmstraße 14 .
Kaufm . Ber . f . weibl . Angestellte. Vereinsabend. Amalienftr. 14b
Ho'osieum . 8 Uhr Vorstellung.

Licderkranz. 8 ;̂ Uhr Probe . Kreuzstraße 15.
Turngemeinde. 8sl- Uhr Damenabteilung . Sophienstr. 14.
Turngesellschaft . 8 U. Zöglinge , Rebenrusschule . Damen. Schillerschum

bezeichnen so viele Aerzte fa*
Myrrhol in - Seife . Sie allem
enthält das ^ Myrrholin ", wel^

die zarte Kindcrhaut von idealer Bedeutung ist. -4» ;
1$ beste Kioderseife

Auch der hartnäckigste Lüste«
ölt dm erprobtenWyberl -Tableilm nicht stand , so steht in einem der zahlreiche»
feugniffe über dieses ausgezeichnete Mittel zu lesen. Wer irgmd zu Erkältung
eigt, viel zu sprechen hat, seinen Lals schonm muß , läßt sie nie ousgehm uno
immt sie recelmätzig , wobei er immer von neuem ihre erfrischende undwohltuende
virkung verspürt . Die Schachtel kostet in allm Apochekm n . Drogerien 1 . WK

Kein ©ictstiker versäume
eine häusliche Trinkkur mit 64*

Assmannshäuser natürlichem Gichtwasser
Natürliche Mineralquelle mit Kohlensäure versetzt ^

Broschüre mit lleilbcTichtcn und Arzt-Gutachten
Brunnenverwaltung Gichtbad Assmannshausen a* n**

Ihre letzte Sendung habe ich bei chronischem } heftigen Blasenkaiarrh , nut &***

Erfolg angewendet . Medizinalrat l>r. Ä . *•

In Karlsruhe in MineralwasserhaiuUungen und Apotheken erhältlich -

fit
Für unsere Leser liegt der heutigen Nummer ein Prospekt ,

treffend die Original -Unterrichtsbriefe zur Erlernung fremder SM
chen nach der Methode Touffaint-Lengenscheidt bei, worauf wir
diejenigen aufmerksam macken , die sich die Kenntnis dieser Sprach^
sicher , bequem und ohne große Kosten durch Selbststudium (ofl®

Lehrer) an eignen wollen . — Die Langenscheidtsche VerlagsbuchhM
lung (Prof . G Langenscheidt ) , Berlin -Schöneberg . Vahnstraße 29^

*

sendet aus Wunsch ausführliche Prospekte kostenlos zur Ansicht- ^
Benutzung der obigem Profpette beigesügten Bestellkarte bitten ®
den Titel unserer Zeitung aniuoeben.
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Montag , Dienstag,
Mittwoch

Bänder etc«
Halblein . Band ,

weiß> divf r
4
- u^ ; a 4

Halblein . Band , blau
% t

e ,'?u
4 Mtr. 84

Leinenband -üoidretort , q 1L-emenudiiu div . Br st . ä 4 Mtr .
Schürzenband ,

buut geS
5 t

eiI
1
t
2 9 44

Nahtband , schwz, grau St . äSMtr. 154
Sammetstoss schwarz . . Mtr . 284
Kleiderschutztresse , ^ bTg

^
Mtr

1 84
Rockbund , schwarz,weiß,grau Mtr. 184

Miedergurt ,
scinvarz - weiß ’

d j
gra

g r 22 -.?
Rock - Henkelband .,

Kisengar^ tr 74
Hosenschonerband ,

m- Ka" ‘
r
e

7 44
Centimeter - Masse . . st . 9, 7, 44
Copierrädchen . . . . st . 15 , 94
Blusenhalter „Ladora“ mit

verstellbaren Gummiplatteii . St . 40 4

»eser-Stopfgapn^ S ^ eS 4 4
Stopf - Gam auf Knäuelehen 7 , 4 4

Extra Ibilll ^ e Verkaufstage

Nadel -Waren

Nur solange
Vorrat reicht

Nahnadeln „weiß Schild “ Brief ä 25 St . 2 4
Nähnadeln , Blitz “ . Brief ä 25 st . 54

Nähnadeln , Brause “ Brief ä 25 St . 5 4

Stopfnadeln . . . Brief a 25 St. 54
Stecknadeln . . . Brief ä 200 st . 34

Stahlstecknadeln - " ■**£ 4 -t

Stahlstecknadeln . Kart. L 25 gr 12 -/
Stahlstecknadeln 18, 154
Sicherheitsnadeln i Dz . i . Brief, sort . 54
Lockennadeln . Brief ä 25 stack 44
Lockennadeln . 3 Pack. 1 4
Haarnadeln gute Ouaiität Brief 6 , 4 4
Haarnadeln . 3 Pack. 1 4

Knöpfe etc*
Druckknöpfe , garant. rostfr. Dtzd. 34
Pryms Spar - Druckknopf,

r
B !

fr‘ 84

Schweißblätter ^ ^ Paar 38 25 15 104

Kleinerts Garantie - Schweißblätter dlv- 0
^ !^ , 1 . 25 1 . 10 85 654

Taillen - Schützer , auswechselbare Schweißblätter . . Paar 1 . 10 85 55 4

" T

mit solidem Stoffbezug und Ständer E, CflL^dmcii oubicii in allen Größen . stück d . ju

■ IHBnH8mNNHIHIUHMnH !linmilllllSHISBaRH8IU

J Damen -Strumpfhalter in modernen Barben . . . Paar 58 , 35 , 22 4 ■
S Kinder-Strumpfhalter . Paar 30 , 20 , 144 S
1 Gummiband -Abschnitte to cm lang . . . Abschnitt 28 , 20 , 15, 94 m
BBilBUeinBIIBIBlBBIIlIHBBfllBlllllllinilflBIRIIBIBIIIBHlB

Große Posten Futterstoffe

Perlmutterknöpfe , ^ ^ Dtzd 22 124
Perlmutterknöpfe ,

diver‘ 684
Perlm.- HemdenknöpfeDtz. l5 10 74
Leinen -Wasehknöpfe ,

dlV
Q

‘
t
“

d
’ ^ 4

Schuhschleifen , schw . , braun Pr . 404
Schuhschleifenhalter , f̂ auifpr ^ 4
Spiral- Kragenstützen , .uaae“ m .

Seide umsponnen, sol . Qual . Dtzd . * 24
Celluloid- Kragenstützen 2 Dtz . 14
Cellul.- Kragenstützen ,

•’ lntbl
J^ 14 4

Schuhsenkel , 25 15 10a
Schuhsenkel Macc»- >«> -»> >-»- 25 .!' Dutzend
Sehuhsenkel ,

M?CCÜ- für Haibsch ., 2045 schwarz u . br. Paar ^
Heftgarn auf roh . , 50 Gr . 144,20 ür . 54

Macco - BGppelg .Kfä “
! 34- 28 .»

Wagners echte Vigogne sr ei) ,
100 Gtranim ÜU 'J 1 :

JaCOnet ca 100 cm breit , grau und schwarz . Mtr. 304
JaCOnet ca 100 cm bordeaux , marine, grün , Mtr . 45 , 384
Taillencöper ca 82 cm breit , starkf . Dual. , Mtr . 38, 324

Twilled 100 cm breit, feinfäd. Gewebe . Mtr. 65 , 454
Cambric 100 cm breit, nach englischer Art . Mtr. 704
Kleidersatin ca 80 cm breit, bewähr . Fabrikat , Mtr . 65 »/

Seiden - Satin Baumw . , gr . Farbensort., Mtr . 120, 904
Jackettfutter Serge HO cm , in viel . Färb . Mtr 105, 150 /
Serge Halbseide, 120 cm , in groß . Farbenausw., Mtr. 2654

Heute Geschwister

m unserem m unserem
Erfrischimffsraum

■ Erfrischungsraum »
0 w.
.75 m).

m).
,20 in.)
il 3,52 ).
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Fertslifs -U » M (!. I).) s
Alle Anhänger der Feuerbestattung laden wir hier - g

durch zum Eintritt in unseren seit 12 Jahren bestehenden , ■
über 600 Mitglieder zählenden Verein ein . 5

Jahresbeitrag 3 Mk . Fiir Mitglieder Herabsetzung ■
der Einäscherungstaxen in allen 3 Bestattungsklassen ■
auf die Hälfte - 19974 |

Anmeldung . anOberbuchhalterWildenthaler ( Rathaus ). ■
aMBaaaBBrEBB 9BBa*aBBBB3 BBBaBSE3a «T8BBBff9as 3 aaas 3Kaaan « B bebdbb

Die Alleinvertretung der 59!i ]
! Kais. Kgl. Hofpiauofortefabrikenj

C. Rönisch , Dresden
I Juli s Feuerich , Leipzig
I Rieh . Lipp & Sohn , Stuttgart

W . Ritmiii er & Sohn , Göttingen
I ist in meinen Händen und bitte I
I ich Interessenten um freundliche [
I Besichtigung meines Lagers.

Spezialkatalogegratis und franko .

Pinno- Haus OoFis. Soli!sil@, HarlsrülioI
I Douglasstraßo21 Telephon 339. |

Meine
Damen auf dem Lande würden

ein Kind Sä *SM'
Zn erfragen Brauerstraste 19 ,' ~ '

*312867int 2. Slock.

Hano vorzüglich und preiswert
laufen Sie :

Lebensmittel
Resorm-Leibchen re.

Schuhwaren
«*o Wäsche

im

Nesormhaus Neubert , KMrU. 122.
SKiftl -AMf amFam werden rul * und btütg angerertiat in R«

SiuRnei der „ Badikckeu Dre 8e".

naturpräpariert
und

bOosfl. Copfpflanzen
1

in feinster Ausfiihrg. Idlersir » » ' «

WhisS eiifltiifeii.
Ziemlich groß , deutscher Hiihner -

Hnnd , glatthaarig , Brauntiger m .
ganz braunem Kops u . zinei groß .,braunen Flecken am Körper , „ Weid¬
mann "

, jnit Ledcrbalsband oftne
Ramen .sonntag mittag entlaufen .

Gegen gute Belohnung abzu¬
geben bei 6064
>8 ch . Hofrat Or Renekiser

Ltephauienstrasie 68 .

Werlnusen
bat sich ein großer -Tchnanzer .
Rüde , Salr und Pfeffer , und bitte
denselben Huiidehandtung Ruiip ,
Krieastrotze abzugeben . 601 <:'

Bor tiiifaut wird gewarnt .

Laöerttische l
1 Ladentisch von ca. .'t Meier u.
1 Ladentisch von ea . 2 Meter
zu taufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe
RiaiuS Lnisenstratze 50 , J . ' i .

alte , auch ganze Lammlungen , kaust B1311I

Ernst Justiz Herrenstrahe 15.
Täglicher Abnehmer von Mai

blumen gesucht. Lffertcn unter
Nr . 13023 an die Ei .pcditon der
„Badischen Presse " .

^ WesemilAW ,
Ladentisi

streng reell , diskret . 2313130

Frau Mopasch ,
Kronenstr . 33 , II , Schloßseite .

sucht

AlkmpfrszschMKaltTs ^ or ' zip
Raiser -Allee 37 . 6079

l m. Aeklrsmlor oefull
Bf 312t Werdervlaff 33 , Ul .

Billige Möbel.
Schöne 2tür .^ chränte , pol .,v.1QJi an
Waschkommode m . Marin . 30 Jl
2der.nen .Bertifowm . Spieg .40u .4b.-e
eleg . Plüschdiwan , Sofa 22 .ä,
cich. AuszieH - u . Zimmertische 7—9 .^
Schreibtisch geschnibt . eich. . Chaise¬
longues . Nahmaschine , Roßhaar ,
kompl. Betten von 25 , H , Trumeaur
sehr fdiöu 30 M. 2313099

_ Lteinstraffe 7 , Hof .
Ziegcl -Tachptatteu , vcrsch. Trep¬

pen, Türen , Fenster , Läden , eiserne
Geländer , Defen , 2 eiserne Pserde -
tröge billig zu verkaufen vom

eintaS j» kujen sgchl,
elnii« zu oetkiifen fjal,
tiiit Stellt sucht,
eine Stelle ju oergetailiQl,
etwas zu miete » sucht,
etiuus zu «enuieteu Hut

Ingenieur oder
Techniker

ist Gelegenheit geboten , techn.
Biirean für Bau industrieller

Kkiiemzs -Mligeil
mit iuertvollcn Ptünen er . i-eJji:
günstig ,5it übernehmen .. 2564a .3.2

Off . Bkannheim . Postfach 303 .

Pianino^
sevr gut erhalten , wird unter Ga¬
rantie ihr

890 Mark
abgegeben . B1312L8 >1

Heinr . Müller ,
Piauolageru Rcparatnriverkftatt

Wilbelmstr . 4a . Telephon 3446 .

Billig jii verkmseii
400 guterhaltene Gartensttibte .
1 beff . Diwan , Kanapee . 1 best.
Vertiko , Chiffonniere , AuSziest «
und andere Tisch « , 1 Waschko « -
mode mit Spiegelaussatz , bell , 2
Nachttische mir Marmor . 1 drei¬
armiger Gaslerichter . GV1

J . Madlener
Niippurrerstraste 30.

tntertert am erfolgreichsten « nd
billigsten in der

Z » verkaufen : pol . Chiffonnier
30 M ., Nähtisch 6 M . , schön . Plüsch -
diwau , vollsr. gutes Bett , schöner
llüchenschrauk. Vertiko, Nachttisch,Waschkomu ' ode, 2 Roßbaarn -atratz .,alles sehr BI811S

tthlandstraste 12 . part .

Badischen Presse
(Expedition

Gcke Lammstratze » nd Zirkel
Umbau . Veiertveimer Allee

Näheres durch £4 ilr 1 Jault ,
Birschstrast « 97

UGWegzUWzuoemM .
1 gcschinied. .Vera , l

Werdervlatz 33 , Itl.Bl 3122i ^ chraut , sichreidt : >ch, iranz .
Bett kompl . . Waschfommode,
Nachtiischche» , großer ü-picgel sehr
billig 5ii verkaufen . Bl3l

Okarkarascustr . 3 , t ül .

Gebrai >chter Mnder -SiegBade¬
wanne, ! Knstenwnkenm . Nickclgest. ,
1 nan -, gisamiiientegb . Sportwaae » .
hl .311 .3 Maxnnstr . 37 , Pt ., fte .

Liffwagen mit Rickctr
10 m ju verkaufen.

Morgknstraste

ädern für
A18IS7
- tock.
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Die Verhandlungen über die Wehrvorlage .
hd Berlin , 6. April . (Tel .) lieber die Heeres - und Steuer

Borlagen ist in den Sitzungen der nationalliberalen Fraktion , soweit
.Ne grundsätzlichen Fragen in Betracht gezogen wurden , volle Ein¬
mütigkeit erzielt worden . Die Fraktion hält nach wie vor nachdrück¬
lich an der Forderung einer allgemeinen Besitzfteuer (Erbschaft und
Vermögenssteuer ) fest. Sie erblickt in der Vorlage der Regierung
«licht eine Erfüllung des Befitzsteuer-Antrages Erzberger -Baffermann .

DT . Berlin , 6 . April . (Tel . ) Nach dem bisherigen
Stand der Verhandlungen innerhalb und zwischen den Par¬
teien über die Stellungnahme zu den Wehr - und Deckungs¬
vorlagen erfährt der „Deutsche Telegraf"

, daß die Verhand¬
lungen im Reichstag in völlig ruhigen Bahnen wandeln könn¬
ten und dag prinzipielle Widerstände wohl kaum zu erwarte»
sind.

Nach Ansicht führender Parlamentarier verschiedener Par¬
teien konnte ein Aufrollen alter Streitsragen in keiner Hin¬
sicht eine Förderung bedeuten . Es kommt hinzu , daß zwischen
Regierung und Parteien hinsichtlich der Beurteilung der
äußeren Lage völlige Einmütigkeit herrscht . Wenn nicht alles
täuscht und die Dinge noch weiter einen so günstigen Ver¬
kauf nehmen , so dürften die Entscheidungen bereits vor Be¬
ginn der Verhandlungen im Reichstage gefallen fein und da¬
her die Erörterungen im Plenum schneller ein Ende finden ,
als man bisher erwarten durfte .

Sozialdemokratische Protestversammlmrgen gegen
die Wehrvorlage .

—. Karlsruhe , 7. April . Eine von der sozialdemokratischenPartei
Karlsruhes einderufene Versammlung fand sich gestern vormittag in
ziemlicher Anzahl im Kolosseum zusammen, wobei Herr Landtags¬
abgeordneter Kolb sich über den „Rüstungswahnsinn " verbreitete .
Der Referent erinnerte an die früheren Auslassungen des Kricgs -
ministers v . Heeringen , w -. nach unsere Friedenspräsenzstürke als voll¬
kommen ausreichend bezeichnet wurde , und bestritt hefttg die Zweck¬
mäßigkeit und Notwendigkeit der jetzt geplanten Heercsvermehrung .
Er trat dagegen für die Schaffung eines Volksheeres nach dem Miliz¬
system ein , das er als den besten und billigsten Schutz des Landes be-
zcichnete Zum Schlug wurde folgende Resolution gefaßt :

„Die heute vormittag im Kolosseuni tagende , zahlreich besuchte
Versammlung erhebt Protest gegen die geplante Heeresoerstärkung.
Sie erblickt darin nicht nur keine Garantie für die Erhaltung des
Friedens , sondern eine provokatorische Maßnahme , die in ihren Fol¬
gen den Krieg zur Folge haben mutz . Die Versammlung fordert
statt der Vermehrung die Demokratisierung des Heeres und der
Heeresverwaltung . Sie ist überzeugt , daß nur auf diese Weise der
Frieden möglich bleibt . Ferner protestiett die Versammlung gegen
die Verhetzung, wie sie insbesondere von jener Presse betrieben wird ,
deren Hintermänner an dem Wettrüsten interessiert sind. Die Ver¬
sammlung erwartet von dem Vertreter des 10. Wahlkreises im Reichs¬
tag , daß er seine Stimme gegen die geplante Heeresverstärkung ab¬
gibt .

«
Da .s Zt . der Reichstagsabgcordaete Haas indes schon seine Be¬

reitwilligkeit erklärte , für alles einzutreten , was sich für den Schutz
des Vaterlandes als notwendig erweist, so durste die Erwartung der
gestrigen sozialistischen Protestversammlung wohl nicht erfüllt werden.

P . C . Berlin , 6. April. (Priv .-Tel .) Als Protest gegen
die dem Reichstage zugegangene neue Wehr - und Heercsvorlage
fanden heute nachmittag in Groß -Berlin kl sozialdemokratische
Versammlungen statt . Die Versammlungen waren gut be¬
sucht , in den Arbeitervierteln sogar überfüllt.

Nach den verschiedenen Referaten gelangte überall eine
gleichlautende Resolution zur Annahme, in der die Versam¬
melten ihrer Entrüstung über die ungeheuren Militärforderun¬
gen Ausdruck geben, die von der Regierung auf Kommando de ;
Eeneralstaües deni deutschen Volke angesonnen werden . Die
Resolutionen haben folgenden Wortlaut : „Wir erblicken in
den sinnlosen Forderungen eine neue Verschärfung der chroni¬
schen Kriegsgefahr und begrüßen den bewunderungswürdigen
Widerstand , den die französische Sozialdemokratie den militä¬
rischen Plänen ihrer Regierung entgegengesetzt hat und geloben
in llebereinstimmung mit der Internationale den Kamps
gegen den Moloch Militär mit aller Hingabe zu führen .

"
Die Versammlungen verliefen überall ohne jeden Zwi¬

schenfall und nirgends kam es zu Demonstratinoen.

Aus dom gemerlrlichen Lsdon .
'
+ Karlsruhe , 7 . April . Der Streik der Mühlrnarbeiter der Ge¬

sellschaft für Brauerei , Spiritus - und Pretzhefefabrikation vorm .
E . Sinner in Karlsruhe -Erünwinkel wurde nach Abschluß eines zwei¬
jährigen Tarifvertrages beendet.

— Düsseldorf, 5 . April . E ne weitgehende Versorgung der An¬
gestellten des Werkmeister-Ber , :ndes beschloß die Delegierten -Der-
sammlung des Verbandes , die Ostern in Berlin tagte . Den Angestell¬
ten wird ein so hoher Zuschuß us Verbandsmitteln zu Len Renten
aus der Invaliden - und Angestellten». :, . ficherung gezahlt, daß den An¬
gestellten dadurch eine den Pensionen der Staatsbeamten gkeichkom-
mende Pensionsversorgung gewe ' ri tstet ist . Bemerkt sei gleichzeitig
dazu, daß der Verband auch d . Beiträge der Angestellten zur Au¬
ge ' lltenversicherung aus eigenen M teln zahlt .

» • jP

M Besonders vorteilhaftes Angebot 1

CheVTOtS , reine Wolle I . . .

Kammgarn, reine Wolle . .
Wollbatiste , reine Wolle . . .

P0p6lin6 , reine Wolle . . . .
K ostÜmStOffe , 130 cm breit .

BlUS6nSt0ff6 , reine Wolle . .

Biusenflanelle , waschecht . .

Meter 75 4 und f , 2 *3

Meter 1 «10 und 1 *65

Meter \ J7m5 und \ *75

Meter | ( SO und 1 ®05

Meter \ % 75 und 2 »50

Meter f «SO und 1 *95

Meter 58 4 und 52 4

MM

Erbprinzenftra &e 31 — Ludwigsplafy 6060 M -

Kandel und Merkehr.
Mannheim , 5 . April . ( Tel . ) In der Aussichtsratssitznng der

Badischen Aktiengesellschaft für Rheinschiffahrt und Seetransport
wurde beschlossen, eine Dividende von 3 '1/ : Proz . ( gegen 2% Proz . im
Vorjahre ) zu verteilen und 36 044 Mark (gegen 11161 Mark im Vor¬
jahre ) auf neue Rechnung vorzutragen .

20 X

1841
Heute abend , präzis

’ l29 Uhr :

Kreuzstrasse 15 .
6073 Oer Vorstand .

Freiwillige Feuerwehr eoiosseum
*

Waid Straße 1618 . Telef . 1338 .2. v . 3 Kompagnie : Montag. 7. April 1913
1 . «. 4. Kompagnie : Dienstag, 8. April1913

abends halb 6 Uhr

Inspektion ». Uebung
Antreten mit 1. und 2. Rock an den Feuerhäusern .

K a r l S r u h e . den 1 . April 1913 . 5928 .2.2
Das Ober -Kommando.

_ Heußer . Rünlist .

Marine »Verein Karlsruhe
Tiefbetrübt mußten wir Kenntnis von dem Untergang des Tor¬

pedobootes S 178 nehmen und beklagen mit uns und unseren ge¬
samten Kameraden , das Deutsche Reich und weit über seine Gren¬
zen hinaus jede Nation , den Verlust der den He dentod gestorbenen
69 Kameraden , die in treuer Pflichterfüllung und eingedenk ihrer
Pflicht für Fürst und Vaterland in den Tod gegangen sind . Ehre
ihrem Angedenken !

Da der Verlust dieser Kameraden in ihren eigenen und Familien¬
kreisen schwere Lücken hinterlassen hat , so hat unser Verein ein¬
mütig oesccloss en , zu Gunsten der Hinterbliebenen ein

kaufe ich eine gud8 Pfg .-Zigarre be
K . Hcyner ,
Kaiser-Allee 23.

lustige
Bühne

Montag und Dienstag

I Letzte

Aufführungen von

Oee* ftlSatin
dt, Fimme6 . 1

Ab Mittwoch, den 9. April :
I Slcisiefoer *? I

I .aeh stürme ! I

ohltäti
zu veranstalten .

Bei Zusammenstellung des Programms haben 5 ich erfreulicher¬
weise in den Dienst ‘der wirklich herzensguten Sache gestellt :

1 . Frau Kammersängerin Laue r - Kott lar
2 . Fräulein Hildegard Baumann
3 . Herr Kammersänger Jan van Gorkom
4 . Der gesamte Männergesangverein „Liederhalle“
5 . Die vollständige Königl. Grenadierkapelle unter

Leitung ihres Musikmeisters Herrn Bernhagen
Als Tag für dieses K nzert haben wir

iiltWGCh 23 . Aprifi 1013 , abends 8 1
;2 Uhr

im grossen Saale der Festhalle dahier
in Aussicht genommen und bereits festgelegt >

Wir richten nun an dfe Bürgerschaft von Karlsruhe und Um¬
gebung d s höfliche Ersuchen , unsere Sache unterstützen zu wollen
und b merken , daß die Preise der Plätze , welche nummeriert ,
folgende sind :

Erste Abteilung 2.50 Mark Dritte Abteilung I .— Mark
Zweite Abteilung 1.50 Mark Die übrigen Plätze 50 Pfg .

Der gesamte Kartenverschleiß liegt in Händen der Musikaiien -
handl . FritzMällerdahier , EckeKaiserstriu - Kaiser -Wilhelm -Passage .

Karlsruhe , den 7. April 1913.
Das Komitee .

Offene
2 . Raischreiberffehe.

Tut Folge anderweitiger An¬
stellung des bisherigen Inhabers
nt die Stelle des 2. Ratschrcibere
dahier frei geworden und aust . Mai d . Js . neu zu besetzen.

Militärfreie Bewerber , welche
mst den einschlägigen Kennt¬
nissen im VerwaltunaZdienst und
Grundbuchwesen versehen sind , so¬wie selbständig arbeiten können ,wollen sich unter Einsendung von
Zeugnissen und eines selbstgeschrie¬benen Lebenslaufes längstens bis
zum 2(h_ d. Mts . bei der unterfer -
rigten Stelle — eventl. persönlich
— melden.

Anfangsgeho.lt 1200 Mark mit
Aussicht auf definitive Anstellung
nach abgelauscner Probezeit .Gengenbach, den 3 . April 1913.

Der Gemeinderat .
£> e r b. 2595ix

o cooooo ocooooo ooooo oooo ooooo
iO

o

Hotel-
RestaurantFriedrichshof

KONZERT
Künstler - Quintett

der Grenadier=Kapel!e.
Während des Monats April jeden Dienstag,
Donnerstag und Samstag abend von 8—12 Uhr.
Eintritt frei ! 264 ! a Eintritt frei !

Ooooooo oooooooo OOOOO OOOO ooooo

Jede Hausfrau
sollte zur Aufbewahrung ihrer
Speisen , Fleisch, Butter usw. wäh¬
rend der warmen Jahreszeit den
gesetzlich geschützten

Speisenkühler
mit ühlnnä ohne Eis verwenden .

Seine tagt . Ausgabe und Mühe
zur Beschaffung von Eis .
Breis nur 15 Mk . Prosp . gratis.
Durch Vertreter : B13l00

Martin lireiter jr . ,Rnit bei Breiten .

AM . HMM Karlsruhe .
Montag , Sen 7 . Bpril 1913 .

50 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . C lgraue Abonnementskartenl .

Eine vonTragödie in 5 Akten
Friedrich Hebbel.

Regie : D . Alwin Kronacher .
Personen :

König Herodes . . Fritz Hertz,
Mat iaiilnc, seine

Gemahlin . . . Edith Telkamp .
Alexandra, ihre

Mutter . . M. Frauendorfer
Salome, Schwester

des Königs . . Lina Carstens.
SoenmS. Statthalter

von Galiläa . , . Hugo Höcker
Joseph, Vizekönig in

Abwesenheit von
Herodes . . . F . Baumbach .

Samcas,ein Pharisäer Wassermann
Titus , ein römischer

Häuptmann . . R . Lütjobann.
koab, ein Bote . . Otto .Hertel .

JudaZ , ein jüdischer
Hauvtnian . . Carl Dapper.

Artaxcrxcs, ) ( Felix v. Krones.
Moses , . Diener- Herrn . Benedict
Zehn , j ( Ä . Bodcnmüller~ ilo, ein Bürger . P . Gcmmccte.
Scrubabel, ) Gali - s Ad. Hallögo .
Philo , sein Sohn, / läer / Karl Keim.
Ein römischer Bote . Max Schneider
Aaron, Richter . . Henry Plctz .
LreiKönigcausdcm

Morgenlande, von
der christlichen
Kirche später die
heiligen zubenannt

Gefolge , Diener, Richter , Tänzerinnen.
Ort : Jerusalem. Zeit : Christi Geburt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Kasse- Eröffnung : % 7 Uhr.
Mittel - Preise .

M . Schneider.
O. Kienschers.
Jos. Mark.

Tüligardinen
wurden gewaschen , creme gefärbt und
„auf neu “ appretiert . Färberei und
cliem . Waschanstalt I *rintz . •

Waltrasse li
On&Bterbrocli. Vorlührangen
von . nachmittags 3 bis abends

II Uhr.
Vornehmstes und elegantestes
Unternehmen am Platze , eigens

zu diesem Zwecke erbaut .
An Nachmittagen und Vorabenden
Heu» W der teils«

Programm
nur für Samstag , den 5 . bis ind .

Dienstag , den 8 . April 1913

Sitten - Drama
aus der russischen Gesellschaft

Pathe - Journal
illustriert die neuesten Begeben¬

heiten .
Der Fllmkünig

lax Linder
spielt wieder in

Max als Wohltäter

Drama.

Der Cowboy sucht
ein Engagement .

Komisch.

Spröder Vtwns
Die Gebrüder Vewens zeigen in
diesem Film eine Kiefemstärke
die alles bisher Dagewesene weit

übertrifft.

Das Hlarmsigna!
Drama. 5969 .2.1

Die verirrte llaing
Köstliche Humoreske .

Verräterin
sode mit

W
Kümgl. dän . Hofschauspielerin

in der Hauptrolle.

Dramatische Kriegsepisode mit



r "\

zugleidi Cäeatepsdiule (Opern : und Sdiauspielsdtule).
Unter dem ProtektoratIhrer König! Hoheit
der Grossherzogin Luise von Baden .

Beginn des SoimmpIuipsqs am 15. Rppil 1913.
Der Unterricht erstreckt sich über aiie Zweige der Musik undder Schauspielkunst und wird m deutscher, englischer , französischerund italienischer Sprache erteilt
Zur Aufnahme in die Vorbereitungsklassen sind musikalische

Vorkenn tmsse nicht erforderlich .
Die Satzungen des Grossh . Konservatoriums, die den Unterrichts¬

plan und alle Angaben über die Aufnahmebedingungenund das Schu -
geld enthalten, sind kostenfrei zu beziehen durch die Direkten, durch
die Hofmusikalienhandlungen von Friedrich Doert und Hugo Kuntz , die
Musikalienhandlungen von Fritz Müller und Franz Tafel, durch dieHerren Ilofpianofortefabrikanteu Ludwig 8c weisgut und Heinrich
Maurer , die Pianofortehandlung von Jakon Kunz und durch Herrn Hof-
instrumentenmacher Johann Padewet in Karlsruhe. 3798

Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den

M Tuto Heinrich Ordenstein

V
Sprechstunden täglich

Sofienstrasse 35.
- ausser Sonntags
nachmittags ,

von L dis 3 Uhr

CmWs -ZmnMrstkiMilg .
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe Lgb. Nr. 5202b: 2 a 97 qm.

mit Gebäuden , BrahmLstraße 25.
Eigentümer : Malermeister Friedrich Kühn in Mannheim .
Schätzung: 42000 Ji .
BersteigerungSlagfahrt : Dienstag , den 22 . April 1913 , vormittags

ff Uhr, im NotariatZgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . 4223
Karlsruhe , den 3. März 1013 .

Grotzli . Notnvial VIII als VollstreLun «s«ericht .

Wein-Versteigerung
in Dur buch bei vffenburg (Baden).

Frecherr Zorn von Bulqch versteigert Donnerstag , den 1« .Avril ISIS , vormittags 11 Uhr. im Gasthaus „zum Ritter " in
Durbach _ca . 25000 Liter
selbstgezogenen 1911er und 1912er Edelwein : Weiher Bordeaux ,Klevner , Riesling ( Klingelberger ) , Weitzherbst, Rotwein Auslese .

Näheres bei der (Nutsverwaltung in Durbach . 2087a.2.2r
01OGIm

vorzügl iche

Präzisions-Uhren
NachstehendeFirmenempfehlen
Bruchsal : A. Philipp .
Qonaueschingen : Ernst Wiek .
Ettenheim : Franz Blank .
Freiburg i. Br. : Franz Wittmer .
Karlsruhe : Wilh. Devin .
Konstanz : J . N. Müller.
Lahr : Albert Müller.
MüRheim : K. Fr. Gremper.

Rer ist
io ihrer Stad! der Vertreter der

h§ Union Horlogüre?
Die Union Horlogöre hat in jeder

Stadt ein renomm. Uhrengeschäft
mit dem direkten Verkauf ihrer
Fabrikate betraut. Für alle ver¬
kauften Uhren der Union Horlogere
übernehmendieVertretergemeinsam
weitgehendste Garantie . Dies ist
wertvoll beim Kauf von Geschenken ,
bei Wohnungswechsel und auf Rei¬
sen . — Man verlange Preislisten ,

sich als Vertreter der Union Horloghre
Neckarbischofsheim : Gust. Mayer .
Oberkirch : Eduard Zipf.
Offenburg : Emil Schmiederer.
Philippsburg : G . Steidinger .
Rastatt: Karl Waller. 18579
Säckinpen : Guido Villinger.
Sinsheim a . E . : U . Schick .
Viilingen: W. Blumenstock.

Bei Rauchbelasfigung a& a
Rat und Hilfe in allen Fällen .

Gustav öoe « SeB\ Blechner- u.
Knrvenstrasse I ».

2641

Qjiieia -
Nährsalzkaffee

Paket 70 Pfg .
Krafttrunk

Dosen Mk. J .— und Mk . 2.—
(KikruItiMiiastiikakio )
On tlglHfceSetrlrk iteftr TaosERörJ
Es gibt nidits Besseres !

Verlangen Sia nur
Marke Qjiieia ia Drogen

u . Kolonialwaresgesehätten.
^hreiben

'S ch’ YaietErke Bad Dürkheim .
1386a

TrockenesBrennholz
bei Abnahme von: 600*

3 Ztr . . . per Ztr. von Mk . 1.60 an
10 Ztr . per Ztr. von Mk. 1.50 an

empfahlen zur Lieferung frei Keller

Billing & Zoller A .-G . , Telephon Nr 89.

1 HUB ML MB

OILAND
lusgii ' bigKräftig :

7000a
Vertreter : Georg Fischer , Karlsruhe .

Zum

ohnungs - Wechsel
und für Neueinrichtungen

empfehlen wir

Vorhänge in Tüll, Ctamine, Leine, örttüecken
Ln Tüll unö Leinen. Tülle unö Nusselines.

Leinen, Kretonnes, Satins u. Shaatungseiöe
ln modernen Kttnstierdessins .

Mgepaßte Teppiche in nur guten l̂ ualitaten.
Teppich-Rollenware für Zimmer-Selag. Läufer
Ln allen modernen Teppicharten. Dekorations¬
urr- Vanöftoffe. Tischdecken , Düvanöecken.
* 4» ( ocos -Läufer, Natten unö Teppiche ^ 4»

L Siegel
Großherzogliche Hoflieferanten .

gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme 3 5811343.27 .10
Madame Kramer , Nancy (France )

Rue du Generai -Fabvier 43 .

Oelgemälde
Orrginale bekannter Maler

kauft zu höchsten Preisen aus s
Privatbesitz
8a1 » a Soll » .« , Utoschlost

Zürich . 1724a \

werden jeden Dienstag von fach¬
kundiger Hand gekauft, pro Zahn von
35 4 an , ebenso altes Gold. Einzelne
Krampons 20 4 .
Karlstraste 41, 3 . Stock, Bordcrhs

fortwährend einzelne Möbel aller
Art , sowie ganze Haushaltungen
zu bohen Preisen . 5810950

I ». Uiitiuaun , istudolsstr. 12

Ztamol,
altes Zinn und Blei kaust fort¬
während zu höchsten Preisen mw
L Otto Bretsctmeider, ginngieherei
Karlsruhe <B > . Herrenstraße 50 .

Zu Kaufen gesucht:
ertragene Kleider , Schuhe , Wäsche,
Pfandscheine , Möbel , Gold , Silber .

Frau Pflüger , Steinstraße 16,Vorderbaus . 1 . Stock . 531™

!MWWU

Mannborg-
Harmoniums

empiiehlt in großer Auswahl
der Alleinvertreter

für Karlsriine und Umgebung

LsES Sehweispt
Hoflieierant 4114

4 Erbprinzenstr . 4

Apfelwein
per Liter 22 Pfg . in Leihfässern
empfiehlt Le « Bnrtscker ini
Ottersweier (Baden). 1928a

Schwere
die von vernachlässigten Krampfadern, offene Wunden ,geschwollene Füße, die Folge sind , behandelt nach best¬
bewährter Methode ohne Nachteil und Störungim Berufe

WiSh . Oschwald
15.3 Atelier für Fugpflege 2593
Kaiserstr . 94 , neben Tieiz , Tel . 3084.

Sprechst. 10—12 und 2—7 Uhr.
mj

Suchen Käufer
oder Teilhaber

Herren - und Damen-
Konfektion .

Anzüge nach MaaH .Manufaktur- und Werstwarenaller Art liefert reelle
Firma gegen monatl .

Ratenzahlungen.
Kein Abzahlungsgeschäft . Diskret .Gest . Offerten unter 6394 an die
Expedition der „Bad . Presse " erd .

Gl
COcö

für gute Geschäfte und Objekte, beschaffe rasch und verschwiegen .Albert Karlsruhe , Kaisers 167. Mphmi 3381.
Zahlreiche Kapitalisten mit ca . 20 Millionen suchen durch unsKauf oder Beteiligung . Glänzende Anerkennungen ! Rücksprachekostenlos! Kern Jnseraten -Uuternehmen ! Für Kapitalisten 1a Kau^und Beteiligungs - Gelegenheiten . 923

Carmol nimmt man 10 Tropfen bei^1

^Magen - und Darmverstimmung
1

JHusten, Ohnmacht; ferner äusseriieh
Jiei Rheuma.ßicht . Kr euz -Bpüst -UibjKVW

rr . Hals- und Kopfschmerzen‘ eichMri
f/rk . Q ,7S Anothekan «
1,25 und 3,5 A ürogsriem ®

Lieferung von ZMSv -SehmdSlN an
Anferügeil von VerlHmölungen aller Arl
8748a der gm von 2 .50 Mk . an .
Schindelnwerkstätte Kimmig , Griesbach , Telephon 18.

Wendelsteiner
Häusner’s

Brennessel - Spiritus
Flascheä Mk . I.-, 2 .- u . 3.-.

Jahrzehnte altes
immer gebrauchtes
bewährtes Mitte ! !

C . Hnnnins , München
Franko-Lieferung .
Hofapotheke , Hof ! . Carl

I. Dehn stachst, W.

Nurntit □ NiiMüi
indiesirtij iung
Flasche 1

m

Gegen

Schoppen
Diinnhaar
Haarausfall

in Apotheken ,
Drogerien u . Parfüm .

Roth, Th. Walz , J . Lösch, 0 . Fischer,Tsqherning. 0 . Mayer, M. Hofheinz.

Magen stärkend ,
Appetit anregend ,
Verdauung fördernd

wirkt der Magenlikör 1487a

Klosfentropfen.
Zu haben bei :

Jul. Dehn Nachfolge W . Tscherning.

Kaufe4695

lederzeit einzelne Möbelstücke so¬wie ganze Haushaltungen , oder
übernehmesolche zur Versteigerung .I,eop . Gräber , Auktionator,Hardtstraste 27, Telefon 2291 .

IMF - Sportwagen .
zusammenlegbar , zu verkaufen.Bl3071 Kapettrnstraßr 1«, IV . . r .

zirka 200 Ztr ., zu verkaufen .Näheres Gluckftr . 19 , Tel . 1928.

Eckhaus
2histöckig, in Kaiserslautern , Nähedes Gemüsemarktes , billig zu ver¬
kaufen , da Besitzer nicht am Platz«
wohnt. Für Metzger, Friseur und
Gemüsehändler passend.

Kaiserslautern ist Fabrikstadr ,ca. 80 Fabriken und bekommt dem¬
nächst Garnison . 4.3

Offerten unter Nr . 2579a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

r :
In großem, schönstem Marktortsmit Industrie ist neuerbaute Eck-

Backerei mit großer Zukunft um17500 Jl geg . 6—8000 JC Anzahl « ,sofort zu verkaufen . Zu erfragenunter Nr. 2424a in der Expeditionder „ Badischen Presse " ._ ftA

berühmtes Fabrikat , noch neu . Um

Badeeinrichtung
billig abzugeben.
B12911 .3.2 Waldhornstr . 4«.

Zu verkaufen :
ein noch gut erhaltener Gasherd .
813073 Parkstraste 19, III .

Mm jtMit W
von 10 M. an , sowie ein gebrauchtenEmaille -Herd und ein gedeckten
Gasherd billigst zu verkaufen.
5563 .5 .4 Luisenstraste 4S .

Pserö - Derravf .
Wegen Saison - Endewird noch ein

jüngeres Pferd (Raffe), zu jedem
Dienst verwendbar, billigst ab¬
gegeben . 6006.3.2

„B»col"-Petroleum-Ses ..Sörnerftr. 35.

ZllghhW-,
stichelhaariger Hühnerhund . !
»fahrig , gut erzogen, wegenTodesfall preiswert zu ver¬
kaufen. Näheres 5729.8.21

Herrenstr. 12, 3. Stock .
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Tages-Kundschmr.
Deutsches Reich .

Ll .x . Betti «, S . April . (Priv .) Wegen der am 18. Mai und S. Juni
ftattfindenden Wahlen zu« preußischen Abgeordnetenhaus sind — wie
die „Mil .-pol. Korrespondenz " meldet — auf Anordnung des Kriegs¬
ministeriums di, Hebungen des Beurlaubtenstandes, die in dieser Zeit
stattfinden sollten , auf die Zeit nach dem 4. Juni verlegt worden.

Die Presse und die neue « Heeresausrüstungen .
— Berlin , 6 . April . (Tel .) Mit der in der „Nordd . Allgem. Ztg .

"
an die Presse aller Parteien gerichteten Bitte , künftig weder Nach¬
richten über Erfindungen oder Verbesserungen auf dem Gebiete der
Bewaffnung und Ausrüstung des Heeres , noch über Hebungen solcher
Spezialtruppen zu veröffentlichen , von denen man annimmt, dag sie
denen anderer Länder überlegen find, beschäftigte sich heute der Ge-
schäftsführende Ausschuß des Reichsverbandes der deutschen Presse in
eingehender Beratung. Da die Bedeutung dieser Mahnung für die
gesamte reichsdeutsche Presse nirgends verkannt wird, andererseits aber
festgestellt wurde , daß praktische Vorschläge zur Beseitigung vorhande¬
ner Mißstände am besten von den hierzu am meisten Berufenen, näm¬
lich von Redakteuren und Mitarbeitern der deutschen Presse gemacht
werden könnten , beschloß der Geschäftsführende Ausschuß , die Frage der
Behandlung militärischer Nachrichten auf die Tagesordnung der am
31 . Mai und 1 . Juni in Düsseldorf stattfindendenDelegiertenversamm¬
lung des Reichsverbandes der deutschen Presse zu setzen .

Das Referat übernahm der Chefredakteur der „Tägl . Rdsch .
",

Heinrich Rippler. Die Beratung der Frage wird sich eng an die Ver¬
handlung über «in Thema von noch allgem .nnerer Bedeutung an¬
schließen, das an die Spitze der Tagesordnung gesetzt ist , worüber Mi¬
nisterialdirektor a . D . Hermes reden wird, nämlich : ,^Die Aufgabe der
Presse in Krisenzeiten."

Der Prozeß Sternickel und die Reform des
Strafrech fs .

— Aerki«, 6. Avril. Das Interesse, das dieser Prozeß erregt ist ein
vorwiegend kriminalpshchvlogisches, ausgelöst durch die außergewöhnliche
verbrecherische Persönlichkeit des Hauptangeklagte ». Aber ein die
Gemüter so stark beschäftigender Kavitalprozeß regt das Nachdenken
von neuem mi. Von besonderem Interesse ist die Ansicht , die der
Staatsanwalt und Privatdozeut an der Universität Berlin. Dr.

.Klee , in der „ Deutschen Jnristen-Zeitung» veröffentlicht. Er be¬
handelt dabei vor allem die Frage, ob. wie es ein Verteitdiger in
dem Prozeß in einem nachträglichen Plaidoyer in der „Voss. Ztg."
getan haf . mit Recht dm Geschworenen eine Verkennung des Be¬
griffs der Mittäterschaft vorgeworfe» werden dürfe. Mit überzeu¬
genden Gründen zeigt Klee , daß ei» Rechtsirrtum der Geschworenen
bei der Unterscheidung von Mittäterschaft und Beihilfe gar nicht

' vorliege , abgesehen von anderen juristisch-wissenschaftlichen Gründe«
schon deshalb nicht, weil nicht nur der Vertreter der Staatsanwalt¬
schaft , sondern auch der Verteidiger Sternickels nnd , was noch mehr
bedeuten will, einer der Berteidiger seiner Tatgenossen sebst den
Standqunkt verfochtenhätten, daß letztere nicht als Gehilfen , sonder»
als Mittäter anzusehen seien . Aber Klee , der vor allem auch den
Prozeß unter dem Gesichtswinkel der künftigen Reform des Straf¬
rechts betrachtet, nnd der ein« Reihe interessanter Fragen für diese
Reform erörtert, bespricht auch die Lehren, die über die Frage der
Beibehaltung oder Abschaffung der Todesstrafe aus dem Prozeß
Sternickel zu ziehen wären . Er kommt zu dem gleichen Schluffe,
wie der bekannte Gelehrte Geheimrat Köhler , daß wohl die Volks-
meiuung nach diesem schauderhaften Verbrechen nnzweifelhaft darin
gefestigt worden sei, daß gerade der Prozeß Sternickel dir Unent¬
behrlichkeit der Todesstrafe eindringlich zum Bewußtsein gebracht
habe. Von Jntereffc jedenfalls ist die Meinung Klees, die iir den
Wortm gipfelt : „ Soll die Gesellschaft auch nur mit der Wimper
zncken, wenn es sich um die Vernichtung eines Berufsverbrechers
bandelt, der kaltblütig seiner Mordlust fröhnt oder etwa durch

.Brandstiftung ohne Skrupel das Leben vieler aufs Spiel setzt ?
Mau verweise nicht auf die lebenslängliche Freiheitsstrafe. Macht'
«mm Ernst mit der Lebenslänglichkeit, so führt logische , sicherungs-
jpolitische nnd ökonomische Erwägung uoiweirdig zur Todesstrafe.
Doch weit entfernt , das Anwendungsgebiet der letzteren in vernünf¬
tigen Grenzen auszudchnen , will ihr unsere schwache Zeit unter deni
fadenscheinigen Deckmantel des . Kulturfortschritts" womöglich selbst
das Todesurteil sprechen .

" Dies die Ansicht eines Gelehrten und
Staatsanwalts , die aber in intereffanter Weise unterstützt wird , daß
der bekannte Rechtsanwalt Dr . Hachenburg in der gleichen Nnmmer
der Deutschen Juristen-Zeitung ebenfalls zu dem Resultate kommt,
daß gerade durch diese» Prozeß manch ein Gegner der Todesstrafe
in seiner Meinung gewiß wankend geworden sei.

Oeiterreich -Ungarn .
— Wien , 6. April . (Tel .) Der Tischlergeselle Freiberger ,

der bekanntlich aus Mönche :' hierher gekommen war , um den
Landtagsabgeardneten Kunschak . den Bruder des Mörders des
Abgeordneten Schnhmayer , zu töten , ist wegen gefährlicher Be¬
drohung zu zwei Jahren schweren Kerkers verurteilt worden .

Zum Prozeß von Lukacs gegen Desy .
--- Budapest, 6. April . (Tel . ) Die Königliche Tafel annul¬

lierte als Berufungsinstanz das Urteil erster Instanz in dem
Beleidigungsprozeß des Ministerpräsidenten Lukacs gegen den
Abgeordneten Desy und ordnete ein neues Beweisverfahren auf
der ganzen Linie mit Ausnahme der die Klaffenlotterie be¬
treffenden Angelegenheit an und verwies die Sache zur neuer¬
lichen Verhandlung an die erste Instanz zurück

Italien .
— Rom, 6. April . (Tel .) In Rom wie in allen anderen Städten

fand in Gegenwart der Militär - und Zivilbehördcn und einer gro¬
ßen Menge die Verteilung von Tapserieits - und Erinnerungs¬
medaillen für die Teilnehmer an dem libyschen Krieg und an die
Familien der im Kriege Gefallenen statt . Die feierliche Handlung
veranlaßt« begeisterte Kundgebungen für die Armee und Marine .

England .
Rene Untaten der Svfsragetten ,

---- London, 6. April . (Tel .) Die große Tribüne des Renn¬
platzes in Ayr in Schottland geriet heute , um Mitternacht in
Brand und wurde vollständig zerstört. Der Schaden wird aus
8000 Pfund Sterling geschätzt. An der Brandstelle aufgefundene
Zettel weifen darauf hin , daß es sich um die Tat von An¬
hängerinnen des Frauenstimmrechts handelt .

In Kelso in Schottland wurden heute vormittag zwei
Frauenrechtlerinnen verhaftet in dem Augenblick, als sie die
große Tribüne des Rennplatzes in Brand stecken wollten . Sie
hatten bereits mit Petroleum getränkte Papierstücke an¬
gezündet.

Amerika .
Die Terifrevisio «.

— Washington, 6. April . (Tel .) Das Senatslonntee hat die
Tarifbill geprüft. Dazu wird ettlärt , es sei das erste Mal , daß das
tlnterhauskomitee eine Tarifbill dem Senate vorher zur Prüfung
unterbreite. Es verlautet, die Tarifbill schaffe den Maximal - und
Minimaltattf ab und ermächtige den Präsidenten, Gegenseitigkeits-
abkommen mit de« Länder « abzujchließen , welche Konzessionen mache«
würden. Solche Abkommen bedürfte» der Genehmigung dos Kon¬
greffes .

Die Bill zur Tarifrevifio« wird am Montag vom Komitee für
Mittel und Wege im Repräsentantenhause eingebracht werden . Der
sie begleitende Bericht des Komitees fordett überall eine Herabsetzung
von durchschnittlich 88 Prozent. Die neuen Zollgebühren würden dann
niedriger sein als in irgendeiner Tarifbill der letzten 58 Jahre.

Rachilange zur Landung des „3. 4" in Zrankreich.
DT . Saarburg . 7. April . Leber die Erlebnisse der Mili -

tärabnahmekommissisn des , Z. 4“ anläßlich der Landung ln
Lnneville liegen jetzt authentische Nachrichten aus dem Munde
der Beteiligten selbst vor . Die drei Offiziere , Hauptmann
Georg», Oberleutnant Jacobi und Leutnant Brandeis haben
bei ihrer Ankunft am Freitag nachmittag in Saarbnrg einem
Redaktionsmitglied des »Saarburger Wochenblattes " u . a.
folgendes mitgeteilt :

„Bei der Landung habe« wir die deutsche Botschaft in
Paris , den preußischen Kriegsminister und die Lustschisfswerft
in Friedrichshafen sofort von unserem Mißgeschick in Kennt¬
nis gesetzt. Das Telegramm an die Botschaft in Paris ist
vier Stunden in Lnneville znrückgehalten worden . Die Fran¬
zosen habe« de» Zeppelin regelrecht kopiert. Er wurde rn
sämtlichen Teilen auch im Inner « photographiert und es sind
genaue Abmessungen vorgenommen worden . Das ist das
schlimmste bei unserem Mißgeschick, denn die Franzosen wer¬
den es bei ihren ferneren Luftschiffbanten ansnutzen. Die
Zeitungsnachrichten , die meldeten , daß wir eine gute Auf¬
nahme gefunden hätten , sind vollständig falsch. Zm Gegen¬
teil , wir find schlecht behandelt worden . Die Zivilbevölke¬
rung hat gehandelt , wie es einer Knlturnatio « unwürdig ist.
Man vermutete in uns Spione und wir wurden deshalb
peinlich durchsucht. Die Bevölkerung versuchte mehreremale
das Luftschiff zu demolieren und rief uns zu «Verräter !"
Spione !" „Prufstens !" Die Abfperrungsmannschasten konn¬
ten die aufgeregte Menge nnr mit Mühe znrückhalten.

<= Paris , 6. April . (Tel .) Der von der Regierung geplant-
Gesetzentwurf über die Regelung der Luftschiffahrt wird vom Minister
der öffentlichen Arbeiten vorbereitet werden . Rach einer offiziösen
Meldung werden in dem Entwurf u. a . folgende Punkte behandelt
werden : Bestimmung der nationale « Luftfahrzeuge, Regelung der
Lustschiffahrt von. steuer- und zollpolitischen Gesichtspunkten aus , Fra¬
gen der nationalen Verteidigung und Regelung der Luftschiffahttvom
Gesichtspunkte der Sicherheit. Im wesentlichen dürsten die Bestim-
mungen der Seeschiffahrt als Grundlagen für die Lustschiffahrt dienen.
Man glaubt , daß man anläßlich des Vorkommnisses von Lnneville die
seinerzeit abgebrochenen Arbeiten in der Konferenz für internationale
Luftschiffahrts - Eesetzgebung in nicht allzu ferner Zeit von neuem auf¬
nehmen dürfte .

Dev Dank der deutschen Regierung .
= Paris » 7. April . (Tel .) Der franzöfische Botschafter in

Berlin , Cambon , hat dem hiesigen Minister des Auswärtigen
telegraphisch den Dank der deutschen Regierung übermittelt ,
den diese der französischen Republik für das Entgegenkommen,
mit dem die in Lunäville gelandeten deutschen Luftfahrer aus¬
genommen wurden , und für die bereitwillige Hilfeleistung zur
Rückfahrt des Luftkreuzers ausspricht. Gleichzeitig hat der
Minister des Auswärtigen , Pichon. von dem hiestgen kaiser¬
lichen Botschafter v. Schön am Samstag vormittag folgendes
Dankschreiben erbalten :

„Paris , 4 . April 1913 . Mein lieber Minister ! Die kaiser¬
liche Regierung , die ich über die Maßnahmen sofort in Kennt¬
nis gefetzt hatte , die die Regierung der Republik gelegentlich
der unfreiwilligen Landung eines deutschen Luftschiffes in
Lunäville ergriff , hat mich soeben beauftragt , der Regierung
der Republik den Ausdruck der lebhaftesten Dankbarkeit zu
übermitteln für die Art und Weife , mit welcher jene den be¬
dauerlichen Zwischenfall zu Ende führte und die von der kai¬
serlichen Regierung hochgeschätzt wird . Es ist mir äußerst an¬
genehm, mich dieses Auftrages an Ew . Exzellenz zu entledigen
und ich bitte Sie . mein lieber Minister , bei dieser neuen Ge¬
legenheit , die Versicherung meiner ausgezeichneten Hochachtung
zu genehmigen. v. Schön."

DT . Berlin , 7. April . Da durch die rasche Freigabe des !
„Z . 4" durch die französische Behörde diese Angelegenheit durch - 1

aas erledigt zu sein scheint , hat der Abgeordnete Basserman«
( natl .) seine kurze Anfrage an den Reichslanzler . die auf dies-
Ereignisse Bezug hatten , zurückgezogen .

JstdaS Geheimnis derzeppelirrko«strnttisne « thL!lt ?
— Berlin , 7. April . Auf die Frage , ob durch den unfrei¬

willigen Besuch des ,L . 4“ auf französischem Boden da« Ge¬
heimnis der Zeppelinlonstruttio « enthüllt ist, teilt ein auf dem
Gebiet des Luftschiffbaues anerkannter Fachmann den JBer »
liner N . N." folgendes mit :

Wohl in allen Kreisen der deutschen Bevölkerung dürste
die bange Frage aufgetaucht sein, ob man in Frankreich jetzt
nach der Untersuchung des „Z . 4" durch Luftschifferoffiziere und
-konstrutteure in der Lage ist, das Z.-Schiff-System nachzuma¬
chen und uns von unserer führenden Stellung auf dem Gebiet
des Lenkballonbaues zu verdrängen . Diese Frage darf man
« ohl ohne weiteres verneinen . Es soll zugegeben werde« , daß
der ,L . 4" von den sachverständigen Offizieren nnd auch von
den Chefingenieuren der Lenkballonwerst in Frankreich in
allen Einzelheiten untersucht worden ist, man wird sogar Zeich¬
nungen und photographische Ausnahme« gemacht haben , all
da» aber reicht nicht ans » um den Schleier von der Konstruktton
de» „Zeppelinschen Geheimnisses", wie einige Pariser Zeitun¬
gen sich ausdrückten, zu lüften . Hier liegt der Jrttum , de««
Zeppelin besitzt in Wirklichkeit gar leine Geheimnisse.

Die Konstruktton des alten Grafen ist nichts weiter als die
rastlose geistvolle Arbeit des Grafen in Gemeinschaft mit aus¬
gezeichneten Ingenieuren , die durch 20jähriges Schaffen ihr
Werk bis zur heutigen Vollendung dnrchgeführt haben . Der
Laie , der der Luftschiffahrt fernsteht , macht sich auch nicht im
entferntesten eine Vorstellung von der Riesenarbeit , den zahl¬
losen Versuchen die dazu gehören , um das Starrschiff zu einem
wirklich betriebssicheren Fahrzeug zu machen. Eine einfache
Kopie des „Z 4“ nach den erhaltenen Photographien und
Zeichnungen ist schon deshalb nicht denkbar , weil es de« fran¬
zösischen Mannschaften an jeder Erfahrung im Bau von Starr¬
schiffen gebricht. Hier sprechen in allererster Linie die Aus¬
wahl und Besorgung des zum Bau des Gerüstes verwendeten
Materials mit . Hunderte von Versuchen in langen Jahren wa¬
ren nötig , um ein leichtes und doch sehr festes Gerippe herzu¬
stellen, das allen Anforderungen an Tragkraft und Brechsicher¬
heit entspricht. Die Form des Ballons , namenttich die Spitze,
ist fall an allen Modellen geändert worden , um einen Körper
herzustellen, der möglichst wenig Widerstand während der
Fahrt leistet und die Lust glatt abfließen läßt . Die Motore .die Seele des Ballons , sind das Produkt einer langen Versuchs¬
reihe . Auch hier ist die Auswahl und Bearbeitung des Ma¬
terials ausschlaggebend.

Es sei hier erwähnt , daß man bisher auf der Friedrichs¬
hafener Werst noch nicht zu einer endgültigen Entscheidung da,
rüber gekommen ist, welche Form des Höhen- und Seitensteuers
oder der Stabilisierungsflächen die unbedingt beste ist, und fast
jedes bisher erbaute Z -Schiff zeigt in diesen Punkten Ab¬
weichungen und Verbesserungen. Man muß ferner in Betracht
ziehen, daß den französischen Konstrukteuren durch ihre häufi¬
gen Fahrten mit den Schiffen der „Delag " die Konsttuttion in
ihren Erundzügen recht gut bekannt lst. Es ist bekannt , daß
französische Offiziere ständig an den Fahrten der Paffagierlnst »
schiffe aller deutschen Systeme teilnehmen . Solange man nicht
im Besitze der genauen Konstruktionspläne , der Berechnungen
jedes einzelnen Trägers hinsichtlich seiner Festigkeit und Her¬
stellungsweise ist, kann man mit Photographien nichts an«
fangen.

Schließlich fei noch bemertt , daß das Gerippe fast ganz ver¬
kleidet ist und man ohne Verletzung der schützenden Hülle nichts
erkennen kann . England hat bekanntlich vor einiger Zeit ein
starres Luftschiff erbaut , das äußerlich die Form des Zeppelin¬
kreuzers besaß , doch wurde das Schiff schon bei der ersten Probe¬
fahrt völlig zerstört. Aus all dem erhellt , daß die Franzosen von
dem unfreiwilligen Besuch des Z-Ballons bei weitem nicht di«
Vorteile haben werden , die gewisse Kreise jenseits der Vo¬
gesen davon erhoffen.

Wohlschmeckendes , milde und
zuverlässig wirkendes

Abführ m ittel .
„Calißg '1 ist der originale

Californische Feigensyrup
der sich seit Jahren als Hausmittel gegen Verstopfung ,
Appetitmangel , Kopfweh usnr. bei Erwachsenen und

Kindern vorzüglich bewährt hat .
In allen Apotheken erhältlich in Mk . , ,50 die

Flasche . Extra grosse Flasche Mk . a.50.

Bestandteile : Syr. Eie! Califom. 75, Extr. Senn, liquid. x>, EI!- . Caryoph. comp. 5,

Wilhelm Rech , Earlsrate.
Teclm . Bureau , Tel. 2271 .

gegr . 1838 .

Ban von Wassergewinnungsanlagen .
Schachtbrunnen — Filterbrunnen

Tiefbohrungen 720 .30.13
Wasserleitungen, Pumpenanlagei*

Neu ausgenommen

Saiat =

in Flaschenfnllung .

Mit den neuesten Filtriermaschinen verarbeitet.
Garantie für absolute Reinheit und glanzhcll.

ACinc-- ^ ilicliil 1 . 220 -

•
■ 9 -S

WnseimS TchlSlca. *1,
Literfl.

J Literfl. ,

Literfl. j

Preise verstehen sich mit Flasche.
Leere Flaschen mit IVPfg . zurück.

Planniiudi
i . •• - i -v

'' : •
'
■
'

Meine Spezial -Abteilung
für Englische n. WienerHerrenschneiderei

zeichnet sich durch ganz hervor -

ragende Leistung in Bezug auf
Schnitt , Sitz , Verarbeitung , Stoffe

u. Preiswürdigkeit besonders aus .

Kaiserstrasse 175, L Etage . 5268

l Druckarbeiten jeder Art



1000 Jacke
kauften wir gemeinsam mit unseren Schwesterfirmen in ersten
Konfektionshäusern z . Teil weit unter Herstellungswert . Diese
Jackenkleider gelangen zu enorm billigen Preisen zum Verkauf .

5erie 1 aus engl , gemusterten
u . marineblauen Kamm¬
garn -Stoffen . zum Teil
Rücken mit Riegel . . .

14 .75
Serie ii aus engl , gemusterten

und marine Kammgarn¬
stoffen , Jacke z . größten
Teil auf Halbseide . . . 19 .50

Serie lii aus den neuesten ge¬
musterten u . uni Stoffen
Jacke durchweg auf
Halbseide . . .

29 .oo

Serie IV

Serie V

Serie VI

aus den apartesten ge¬
musterten u . eint . Stoffen
2. T. chice Bulgaren -Neu -
heiten , Jacke auf Halbs .

Atelier - Arbeit , Jacke auf
Roßhaar , sehr chike ,
tailor - made Formen . . .

aus feinen Whipkord und
Diagonal - Stoffen , Er¬
satz für Maß , vornehme
Formen , tadelloser Sitz

Ein Posten

Brief - Kassetten
enthaltend 100 Bogen u . 100 Couverts ,
Leinen - Papier zusammen

Schluß des Verkaufs : Montag abend .

HERMAN

Ein großer Posten Soweit Vorrat

Hutblumen u .
Laub

ist als besonderer Gelegenheitskauf Montag , Dienstag und Mittwoch
in 5 Serien eingeteilt , im Parterre auf Extra -Tischen ausgelegt .

Serie i Serie II Serie III Serie IV Serie V

Piquet 35j 50 ^ 75rf 95 ^ 1 .35
m Stiel -Rose Seidene Rose
Hl mit Laub . . Piquet mit Laub . . . Piquet

Rosen - Monture
mit Laub . . . . Piquet

Schützengesellschast Karlsruhe. E. B.
Wir erfüllen hier¬

mit die traurige
Pflicht . unseren

Mitgliedern
Kenntnis zu geben
von dem erfolgten
Hinscheiden un -

; seres langjährigen
und allzeit treu¬

bewährten
Tchützenbrudcrs

Leopold Walz ,
Die Feuerbestattung flndet Montag nachmittag *|ä3 Uhr

statt und laden wir unsere Mitglieder zu zahlreicher Be¬
teiligung freundlichst ein . 6069

Der Berwaltungsrnt .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche
Nachricht, dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsem
lieben, unvergesslichen Vater , Bruder, Schwiegervater, Gross¬
vater und Onkel

Karl Roser
Steuereinnehmer a . D .

früherer Wachtmeister der I. reit. Batterie in Gattesaue ,
Ritter des Eisernen Kreuzes .

Inhaber des Verdienstkreuzes des Zähringer Löwen etc.
Sonntag mittag L.o ülir , versehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten, im Alter von 75 Jahren, in ein besseres Jenseits
abziirufen .

Um stille Teilnahme bitten 6077

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Durlach , den 7. April 1913.
Die Beerdigung findet Dienstag, den S. April, nach¬

mittags 4 Uhr, von der Friedhofkapelle Karlsruhe aus statt ,
Trauerhaus : Durlavh , Grötzingerstraße 36.

aus nur la. Crepe
in jeder Preislage stets vorrätig

3427 *

Sa Rosenbusch , Kaiserstr . 137.

r, =

Gott dem Allmächtigen bat
es gefallen , meine liebe Frau ,unsere gute Mutter

Christin® Zipse
geb . Glück

Samstag nacht Halb 12 Uhr
nach langem , schweren Leiden
zu sich abzurufen . B13097

® Karlsruhe , 6. April 1913 .
j Dictrauernd .Hikitrrbliebenen :

Johannes Zipfe,
Wagenaufschreiber,

nebst Kinder .
Die Beerdigung findet am

| Dienstag nachm . 3 Uhr statt .
Tranerhaus : Scherrstr . 16 .

Statt jeder besonderen Anzeige, a Gesichts*

ausschlag
Pickel , Mitesser , Flechten verschwin¬
den meist sehr schnell, wenn man den
Schaum von ZuckersI ’atcni -
MecliMiial -Scife , ä toi . 50 Pf .
( 15uj0ig ) u . 1 .50 M . (35°l0 ig , stärkste
Form » abends eintrocknen läßt .
Schaum erst morgens abwaschen u.
mit Zuckooh -Creme (ä 50 Pf .
n . 75 Pf . ) nachstreichen . (Großartige
Wirkung , von Tausenden bestätigt.
Jnstarlsruhe : beiWilb . Tschcrning,
C. Roth , H . Vieler , W . Baum , (?.
Dennig , Gg . Jacob , C. Mayer . Th.
Walz, Otto Fischer, R . W. Lang,
sowie in sämtl . Apotheken u . Trog . ;
in Mühlburg : Max Strauß ; in
Iturlach : Aug. Beter , Drogerie . -m a
äehr billig zu verkaufen :
Waschkommode mit u . ohne Marmor
j . 20 .— .£ an , Nachttisch mit u . ohne
Narmor , v . 5.— .4 an . ber . _neue
liommode25.— , Pfeiler 12.—, « ofa,
.eubez. , 22 .— . Chaiselongue mit

verstellt ), .Köpftest, ltiir . « chrank
10 .— , schöne Chiffonniers , hölzern.
.Kinderbett 10.— , bersch, Tische v.
4 .— an , gutgebende Nähmaschine
20.— , Serviertisch . Spiegel , Stühle ,antik . Tischchen u . s . versch. B13102

Steinstratze 9, im Hof
Billig zu verkaufen elegante , mo¬

derne Kostüme , hell u . dunkel, für
jugendliche Figur , Größe 44 , u . 2
weiße Kiuder >mäntel . stu erfragen
unter Nr . SDoüS.O in bet Exped .der „Badischen Presse" erbeten.
Lammstr. 6- tm Hof

billig zu verkaufen :
Antike Kommoden , ( Schreibtisch,
Komrnödchcn , Tisch Biedermeier )
Standuhren (alt ), versch. Zinn und
Porzellan , Bl3090

Pflasterarbeiten für die Her¬
stellung der Freivcstadcptätze im
neuen Personenbahnhof Karlsruhe
nach Finanzminiiterialverordnung
vom 3 . 1 . 1907 ösienttich zu ver¬
geben . Pläne und Bedingungen
aus unserer Kanzlei . Ettlingcr -
steaße 39 , zue Cstificht , dort auch
unentgeltliche Abgabe des Ber -
üingungsanschlages . Angebote,
verschlossen , portofrei und mit
Aufschrift spätestens Montag , den
21 . April 1913 . 11 Uhr vormittags
bei uns einzureichcn . Zuschlags -
frist 3 Wochen . 6026

Karlsruhe , 3 . April 1913 .
Gr . Balmbauinspettion III .

Wegen sofortiger Räumung ver¬
kaufe ich mehrere neue » . gebrauchte
engl . Bettstellen mit Rösten u . Ma¬
tratzen , ferner billige Diwans in
versch . Dessins , Chaiselongues u . 2
neue selüstangesertigte Polstergar¬nituren zu äußerst willig . Preisen .W «"" Wilhelm De» , Kaiser -Allee 45.

2 Reichsadrehbücher
( 2 Bände 1907 ) gebraucht, 8 Mark.
1 Hand-Oesemnaschine

zuni äsen von Papier , Stoffe rc.,wenig gebraucht, 10 Mk„ aüzugcb.
Off . u . Nr . 546 , Karlsruhe , postlag .

Feinlie Meiilereiduiier ,Kochbutter und Butterschmalz
liefert per Post und Bahn 2645a

IV. üdinetzcr Junior ,
5 .1 Kempten -Allgäu 41 .

gut im Brand , für
r > ,4 zu tctfaufejt .

B13118 Schillerstr . 4 , Hof. lks .
Lieg- und Sitzwagen ,

gut erhalten , zu verkaufen .
151285 3 Schübenstraße 73, ili .

Noä , gut erhaltener Kindrrlicg -
wage » billig zu vertauscn .
B12977 Beilchenstraße 11 . II . , r.

KarlsruheLeopold Kölsch Kaiserstr. 211
Die Spezial -Abteilung für

onfektion
bietet grösste Auswahl .

Mädchen-Kleider
Blusen
Röcke
Jacken

»
99

99

Knaben -Anzttge
Blusen
Hosen
Mäntel

) »

99

99

Hüte — Mützen — Häubchen
Bleyles Knaben ~Anzüge und Sweater

Reform -, Schlupf- und Turn -Hosen

Unterröcke
in Waschstoff , Alpacca , Seide u .Wolle

Schürzen
für Damen und Kinder

«ZIIII- W

rztilOi
Auswahlsendungen bereitwilligst.

gar . naturrein , linier 2 .VU Mk ..
1912er 2 .50 Mk . per Liter sowie

Trefterichnaps
per Liier 1 .50 Mk . verkauft
Otto Meier, Miillenbach b . Mhi.
AufWunsch werd . Musterzugeschickt.

Darlehen van 20V Mark
von Selbftgeber gegen Sicherheit
gesucht . Offerten unter B1294Vau
die toxped . der „Bad . Presse.

" erst.

5958.2 . 1

Kolonialwar .- u. Telikaleff .-
Geschäst (bess. Genres) oder Ko¬
lonialwaren - u . Drogen- , oder
Konsiturengeschäst auf l . £ !t .
a . er . ob . früher vorerst zu pach¬
ten gesucht . Ausfübrl. Offerten
mit Angabe des nackweisb . Um¬
satzes unter Nr . B12967 an die
Cxped. der „Bad . Presse" erb. 2.2

Zwergspitzer.
Rassenreiner , weißer Zwergspitzer,
16 Wochen alt , umständehalber zu
verkaufen . . , , . . 6034 .3 .2

(bin wenig gebrauchtes B13112

Hm - hziiiii »
Ivird sehr billig abgegeben bei
2 .1 Stöhr , Ritterstraste II .

SkhreiblisK. ,teu -er’
2.2

kaufen . 5813978
Gottesauerftr . 29 , V.

H.-Fahrrad mit Freilauf , bereits
neu , spottbilligabzugebcn. B1AL0 .
Markarafenstr. 28 . ,4 , Stock, lks .



Sette 10_
StirrnrnungsbiUr mrs dem Reichstag .

Boa unserem parllnnentarischen Mitarbeiter .
V1?. Berlin » 5. April . Rach dem gestrigen sitzungsfreien

Reichstag, der für eine fiebenstiindige Budgetkommisfions -
Sitzung reserviert war, verhandelt man heute , am Vortage
vor der hochbedentjamen Wehr- und Deckungsvorlage , den
Etat des Reichstages. Als erster Redner betrat Abgeordneter
Bassermann von den Rationallibrralen die Rednertribüne,
um zwei von ihm und seinen Parteifreunden eingebrachte
Anträge eingehend und mit ruhiger Sachlichkeit zu begrün¬
den . Der erste Antrag fordert eine Abänderung des
D i ä t e « g e f c tz es dahin, daß den Abgeordneten freie Fahrt
während der Dauer der Legislaturperiode gewährt werde .
Bisher galt bekanntlich die freie Fahrt nur für die Dauer
der Session . Ein zweit« Antrag des nationalliberalen Füh¬
rers will durch einen Gesetzentwurf die Nachprüfung
der Wahlen einer gerichtlichen Behörde überwiesen wissen .
Wohl selten hatte der Abgeordnete Bassermann so sehr den
Beifall des ganzen Hauses gefunden , als mit seine»! ersten

, Anträge . Die Regner sämtlicher Parteien nach ihm in bun¬
ter Reihenfolge stimmten begreiflicherweise r ^h .Atlos diesem
Vorschläge bei und es war von vornherein ohne weiteres
klar, daß dieser Antrag einstimmig angenommen werde . Nur
zwei konservative Abgeordnete bereiteten dem Hause die
Freude, gegen die dauernde Freifahrt erster Klasse zu stimmen .

Bedeutend mehr Widerspruch fand der zweite Antrag der
Nationalliberalen trotz einer wohlerwogenen und streng wis¬
senschaftlichen Befürwortung durch den Straßburger Straf¬
rechtslehrer . Prof , von Calker , der unter anderem darauf hin¬
wies , daß die Entscheidung über die Gültigkeit einer Wahl
im Plenum stets eine Machtentfcheivung sei und da cs sich
bei solchen Nachprüfungen stets mehr oder minder um eine
rein rechtliche Frage handele, so sei der Reichstag nicht immer
die geeignete Instanz dazu . Beifall fand der Redner bei
einem großen Teil der bürgerlichen Parteien mit seinem Vor¬
schlag, einen Wahlprnfungsscnat an dem zukünftigen Reichs -
vcrwaltungsgericht einzurichten , der aus Richtern und Ab¬
geordneten bestehen soll, bei dem aber die Richter gegenüber
den Abgeordneten die Majorität haben .

Besonders die Sozialdemokraten und das Zentrum ließen
durch ihre Vertreter Stücklen fSoz .h Fischer-Berlin (Söz . ) und
Spahn (Ztr.) erklären , daß sie mit der llebertragung der Wahl¬
prüfungen an einen Gerichtshof nicht einverstanden sein könn¬
ten , da diese der Preisgabe eines der wichtigsten Recht-: des
Reichstages gleichstehe. Dr. Arendt-vor ! der Reichspartei-machte
dagegen den Vorschlag , alle formalen Beweiserhebungen durch
einen Gerichtshof vornehmen und endgültig darüber entschei¬
den zu lassen . Schließlich aber folgte man nach einer langen
und interessanten Aussprache über die wichtige Aussprache
einem Anträge des Vizepräsidenten des Reichstages Dr. Dooe
(f . Vvt.) , indem man beschloß , zur Vorprüfung der ganzen An¬
gelegenheit sie an die Eeschäilsordnrmgskommifsion zu ver¬
weisen .

Hierauf beendete man den Etat des Reichstages, um sich
dann mit der von der Budgetkommission vorbereiteten Frage
der Veteranenbeihilfe zu befassen. Erzberger ( Ztr . )
berichtet aus den Kommissivnsverhandluiigen. daß die Regie¬
rung erklärt hätte, daß sie eine Erhöhung der Krieg teilnehmcr-
beiträae nicht von dem Zustandekommen des Leuchtölgesetzes,
wie anfangs geplant, abhängig machen würde. Gleich nach dem
Berichterstatter erklärt der Reichsschatzsekretär Kühn , daß die
Regierung einen entsprechenden Gesetzentwurf oorlegen würde ,
einen bestimmten Termin aber infolge der schwebenden Ver¬
handlungen noch nicht angeben lönne. Nachdem sich noch die
Abgeordneten Prinz Schönaich-Carolath (natl . ) , Schöpflin
(Soz .) und Baumann (Ztr. ) an der Aussprache beteiligt heit¬
ren , vertagte sich das Haus auf Montag , um sich dann mit
Energie den Wehr - und Deckungsvsrlagen zu widmen. Die
Sitzungen der einzelnen Fraktionen zu dieser hochwichtigen
Frage haben in den letzten Tagen ftattgesunden und man wird
gespannt sein dürfen , welche Stellung die einzelnen Parteien
insbesondere zu der schwierigen Frage der Deckung der «nt -.

•stehenden Kosten einnehmen werden .

Deutscher Reichstag .
(Schluß au» der letzten Abentyeitung der »Bad . Presse^ .)'

— Berlin , 8 . April . Die gestrige Beratung des
Etat des Reichstags .

wird fortgesetzt .
Abg . Dr . van Ealker (natl .) : Wenn wir auf ein uns zustän¬

diges Recht verzichten, müssen recht dringende Gründe dafür vorhanden
fein . Nach unserer Ansicht ist das Plenum daran schuld , daß die Ent¬

scheidung über Wahlen verschleppt wird . Es ist nach unserer Ansicht
nicht geeignet , die Entscheidung zu treffen , denn für das Plenum ist
die Abstimmung eine Machtfrage . Ich empfehle die Einsetzung eines
besonderen Wahlprüfungssenats bei dem zu errichtenden Reichs-Ver¬
waltungsgericht . Dieser Senat häctc zu bestehen aus Richtern und

i Abgeordneten .
Abg . Dove (Fortschr. Bolksp .) : Der Resolution auf freie Eijen -

bahnfahit stimmen wir zu . Bezüglich der Wahlprüsungen gehen die
Meinungen auseinander . Wir beantragen daher , diese Resolution der
Geschäftsordnungs -Kommission zu überweisen .

Abg . Sv ahn (Ztr .) : Der Resolution auf freie Fahrt stimmen
wir aus sachlichen Gründen zu . Die Behandlung der Wahlprüsungen
im Plenum hat doch manches Gute an sich . Das geschlossene Zimmer ist
wenig geeignet , Mißständen im Wahrbetrieb cntgegenzutreten .

Abg . Arndt (Reichsp. ) : Bon Wichtigkeit bei den Wahl -
prüfuugen ist die Schnelligkeit ihrer Erledigung . Diese wird im
Reichstag aber nicht erreicht. Der Vorschlag, daß Abgeordnete dem
Gerichtshof angehören sollen , ist nicht durchführbar . Diese Abgeord¬
neten würden ihrer parlamentarischen Betätigung entzogen : ebenso
wenig ist ein direkter Verkehr der Wahlprüfungskommisfion zum
Zwecke der Erhebungen mit den Gemeindevorstehern durchführbar .

Abg . Dr . Reumann - Hofer ( Fortschr. Bolksp .) : Vor allem
ist eine Beschleunigung in der Erledigung der Wahlprüsungen dringend
notwendig . Man möge doch einmal den Versuch machen mit der
Oeffentlichkeit der Verhandlungen der Wahlprüfungskommission .

Abg. Fische r -Berlin (Soz ) : Dem Antrag , die Resolution be¬
treffend die Wahlprüfungen an die Geschäflsordnungskommission zu
verweisen , stimmen wir zu . Die Gerichte setzen sozialdemokratisch ge¬
sinnte Beamte ab , und wie sollen wir da Vertrauen haben ? Gibl
es in Preußen überhaupt noch unabhängige Richter '' (Vizepräsident
Dr . Dove : Sic dürfen einen derartigen generellen Vorwurf nicht'
machen .) Das Reichsgericht ist höchst ungeeignet als Forum für
Mamdatsprüjungen .

Abg. Bernstein (Soz .) : Der englische Wähler ist keineswegs
mit der richterlichen Maiuxttsprüfung zufrieden .

Die Resolution betreffend die Freifahrt wird daraus fast cin-
; stimmig angenommen und die Resolution betreffend die Wahlprüfi
«v «n mr die Kommission verwiesen.

De; Etat , des- Reichstags wird bewilligt.

SaSLfichr f teffc , MritagAatk. Moniag . de» 7. « prtt ISIS. Nr ^ 158
Es folgt die Beratung des

Etats des Reichsjchatzamts .
bei Titel Beihilfen für hilfsbedürftige Veteranen .

Schatzsekretär Kühn : Ich kann auch im Plenum nur wieder,
holen , daß die Regierung beabsichtigt, einen Gesetzentwurf einzu¬
bringen , der die Bezüge der Veteranen ausbessern will . Ein ganz
bestimmter Termin läßt sich jedoch , da die Verhandlungen noch im
Gange sind, nicht angeben . Aus dem gleichen Grunde muß ich es
mir versagen, nähere Mitteilungen über den Inhalt des ' künftigen
Gesetzes zu machen .

Abg. Prinz Schönaich - Carolath ( nailib .) : Hoffentlich
kommt die Vorlage recht bald . Eventuell ist diese Materie in die
Heeresvorlage hineinznarbeiten . Wir wollen vor allem eine Er¬
höhung der Bezüge der Kriegsveteranen . Auf die politische Gefinn-
ung darf nicht gesehen werden.

Abg Schöpflin (Scz .) : Die Beihllfe ist zum mindesten zu ver¬
doppeln .

Schatzsekretär Kühn betont nachmals , daß die Vorlage eine Er¬
höhung der Bezüge in sich schließen wird .

Abg. Bau mann (Ztr .) : Die bedürftigen Veteranen müsse»
nach Kräften unterstützt werden.

Nächste Sitzung Montag 2 Uhr ' Wehr - und Deckungsvorlage.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

29 . März 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich Preußischen
Generalleutnant z . D . Mathy , bisher Kommandant von Eraudenz ,
das Grohkreuz Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Steuermann Ludwig Marx im Dienst der
Deutschen Luftfchiffahrts -Attiengesellschaft in Frankfurt a . M . die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Königlich Schwedischen Wasa -Zeichens zu er¬
teilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, deni kaufmännischen Direktor der Firma Heinrich
Lanz in Mannheim , Paul Zabel daselbst, . die untertänigst nachge¬
suchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen
Offizierkreuzes des Königlich Rumänischen Sternordens zu erteilen .

Mit Entschließung Groß!; . Eeneraldirektion der Staatseijen -
bahnen vom '31 . März .1913 wurde Eisenbahnassistent Ernst Eichles
in Gagqenau zum Eisenbahnsekretär ernannt .

Mit Entschließung Großh Eeneraldirektion der Staatseisen -
bahnen vom 1 . April 1913 wurde Eisenbahnassistent Hermann Schrei-
kenbrrqer in Durlach zum Eisenbahnsekretär ernannt .~ Mt Einschließung Grötzh . Eeneraldirektion der Staatseisen -
bnhnen vom 28 . März 1913 wurde Eisenbahnsekretär Adolf Beucherl
von Radolfzell nach Engen versetzt .

Sie Steuerveranlagung .
cP Karlsruhe , 8 . April . In der „Karlsr Ztg .

" wird halbamtlich
geschrieben : Alle steuerpflichtigen Personen , die noch nicht zur Steuer
veranlagt sind oder deren Vermögen oder Einkommen sich erhöht har ,
sind gesetzlich verpflichtet , innerhalb der vorgeschriebenen Fristen
Eteuererklärungen beim Steuerkommissär einzureichen.

Nach den seither gemachten Erfahrungen , die durch neuerlich an -
gestellte Ermittlungen bestätigt worden sind , kommen aber die
Steuerpflichtigen aller Stünde zu einem erheblichen Teil dieser Ver¬
pflichtung nicht oder nicht in genügender Weise nach , indem- sie die
gebotenen Steuererklärungen überhaupt nicht, nicht rechtzeitig oder
nicht richtig abgeben : alle diese Personen müssen daher erst durch die
Steuerbehörde zur Herbeiführung ihrer geordneten Steuerveran¬
lagung besonders aufgefordert oder vorgeladen werden . Abgesehen
davon , daß dadurch das Steueroeranlagungsgefchäft erheblich er¬
schwert und verzögert wird , läßt es sich auch trotz aller Bemühungen
der Beranlagungsbehörden nicht verhüten , daß dem Staat und .den
Gemeinden infolge derartiger Lässigkeiten nicht unbeträchtliche
Steurrbeträge entgehen . Anderseits können sich auch die Steuer¬
pflichtigen durch gewissenhaft»,- Befolgung ihrer steuerlichen Ber -
pfl ' chtnngen mancherlei Weitläufigkeiten ersparen und sich insbe¬
sondere auch gegen die in den Steuergeietzen fiir Zuwiderhandlungen
vorgesehenen, bekanntlich sehr empfindlichen Strafen schützen- , zu
deren schärfster Anwendung die Steuerverwaltung sich gezwungen
sehen würde , wenn die sonstigen Bemühungen , die Steuerpflichtigen
zu einer gewissenhaften Erfüllung ihrer steuerlichen Verpflichtungen
zu erziehen, auch fernerhin den erwünschten Erfolg vermissen lassen
sollten.

Die Steuerpflichtigen sollten es sich daher schon in ihrem eigenen
Interesse angelegen sein lassen , den erwähnten Verpflichtungen pünkt¬
lich und ohne besondere Aufforderung der Steuerebhörde nachzu -
fonrr .en.

Die Bewegung der Bevölkerung in Baden
imIahrlgll .

11 . Gestorbene.
11> Karlsruhe . 7 . April . Insgcsamr ( einschließlich ) der Totgeboie -

nen ) starben im Jahr 1912 38 915 Personen , d . s . 734 oder 1,97 Proz .
mehr als im Vorjahr , auf 1999 Köpfe der rechnungsmäßigen Bevölke¬
rungen im Jahresdurchschnitt 17,6 ( im Vorjahr 17,5 ) : von der Ge¬
samtzahl der Gestorbenen waren 19 499 oder 51,29 Proz . männlichen
und 18 512 oder 48 .0 Proz . weiblichen Geschlechts , bei 4 Personen war
das Geschlecht unbekannt . Ohne die Totgeborenen betrug im Berichts¬
jahre die Zahl der Gestorbenen 36 417 Personen (734 mehr als 1910 )
oder auf 1090 Einwohner 16,9 ( 16,7) : von den Gestorbenen ( ohne
Totgeborene ) waren 18 622 oder 51,14 Proz . männlichen , 17 793 oder
48,86 Proz . weiblichen und 2 unbekannten Geschlechts . Für männliche
Personen betrug die Sterbeziffer 17.5 , fiir weibliche 16,3 . Die ge¬
ringe Sterblichkeitssumme ist ganz überwiegend eine Folge der größe¬
ren Säuglingssterblichkeit . Die allgemeine Sterbeziffer , die in den
70er Jahren des vorigen Jahrhunderts noch 28,1 Proz . betrug , ist im
Durchschnitt des letzten Jahrzehnts ( 1902/11) auf 18,8 herangcwachsen,
was einer Verbesserung um fast rin Drittel entspricht.

Wie zu erwarten war , hatte die lang anhaltende Hitze im Sommer
1911 eine höhere Säuglingssterblichkeit zur Folge , doch ist dieselbe
erfreulicherweise in mäßigen Grenzen geblieben . Jnr ersten Lebens¬

jahre starben nämlich 10 525 Kinder (594 mebr als im Jahr 1910) .
über 1 Jahr alt waren 25 892 gestorbene Personen ( 140 mehr als im
Jahr 1910 ) , über 1 Jahr alt waren 25 892 gestorbene Personen (140
mehr als im Vorjahre ) ; die elfteren machten 28,90 Prozent , die letz¬
teren 71,10 Proz . der Gestorbenen aus ( gegen 27,83 bezw. 72,17 im
Iassr 1910) . Im Verhältnis zu den Lebendgeborenen ist die Säug¬
lingssterblichkeit aber auch im Berichtsjahr , gleichwie in den letzten
6 Jahren vorher , unter 20 Prozent gewesen und bleibt im Durchschnitt
1902/11 erfreulicherweise noch : . : .ter dem niederen Stand des Jahr¬
zehnts 1900/09. Wie gewöhnlich war 1911 bei den Knaben die Sterb¬
lichkeit unter 1 Jahr erheblich größer als bei den Mädchen ; von jenen
starben 5893 (19,11 Proz . der lebendgeborenen Knaben ) und von diesen.
4630 ( 15,75 Proz . der lebendgeborenen Mädchen) . Bei 2 Kindern war
das Geschlecht unbekannt . Ebenso war die Sterblichkeit unter den
unehelichen Kindern bedeutend , größer als unter den ehelichen. Von
den Gestorbenen des ersten Lebensjahres waren 9331 ehelich und 1194,
unehelich geboren ; elftere mach .en 16,84 Proz . der ehelichen, letztere
24,75 Proz . der unehelichen Lebendgeborenen aus .

Ziemlich gleichmäßig find die llnterfilnfjährigen mit 35,28 Pritz ..
die Sechzigjährigen und Aelteren mit 34,80 Proz ., beide zusammen
70,08 Proz . an der Gesamtzahl der Gestorbenen beteiligt ; die Kinder
von 5—15 Jahren lieferten nur 3 .05 Proz . . die Fünfzehn - bis Dreißig ,
jährigen 6,85 und die 30 bis 60 Jahre alten Personen 20,92 Prozent
der Gestorbenen. Wie in den Vorjahre ^ war auch im Jahr 1911 das
Leben der Knaben in den ersten Lebenszeiten bis zum 5 . Altersjahre
weit mehr, gefährdet als bei den Mädchen ( 37,94 gegen 32,48 Proz .) ;
eine größere Sterblichkeit der Knaben dieser Altersklasse läßt sich regel¬
mäßig für die letzten Jahrzehnte Nachweisen . Bei den 5—10 jährigen
Kindern stellten 1911 die Mädchen eine« größeren Prozentsatz als dir
Knaben ( 1,86 gegen 1,74 ) , in den anderen Jahren findet sich auch das
umgekehrte Verhältnis . Für die Altersstufen von 10—40 Jahren ist
dagegen mit großer Regelmäßigkeit , die in den letzte« 30 Jahren
fast keine einzige Ausnahme erleidet , das weibliche Geschlecht an der
Eesamtsterblichkeil mit stärkeren Anteilen vertreten als das männliche
( im Berichtsjahr 15,03 gegen 12,64 Proz .) . In der Alterklasse von
40— 60 Jahren überwiegt wieder die Sterblichkeit der Männer : sie
beträgt 15,18 Proz . gegen 13,40 Proz . der gestorbenen weiblichen Per¬
sonen in gleichem Alter . Bei den über 60 Jahre alten Personen find
die Frauen ungünstiger daran : im Jahr 1911 entfielen auf dieses
Alter 32,50 Proz . sämtlicher gestorbenen Männer und 37,23 Proz . der
gestorbenen Frauen .

Während die Säuglingssterblichkeit im Verhältnis zur Zahl der
Lebendgeborenen im Berichtsjahr gestiegen ist, hat bei den über 1 Jahr
alten Personen die Sterbeziffer auch diesmal wieder eine Verminde¬
rung erfahren . Im Jahre 1911 kamen durchschnittlich auf den einzel¬
nen Tag im August die meisten, im November die wenigsten
Todesfälle .

Auszug aus den Standesbücker « Karlsruhe .
E h e s ch l i e ß u n g e n i

5 . April : Josef Kästner von Muggensturm , Mechaniker hier . « »«
Lina Kühn von hier ; Hermann Häfele von Diedelsheim , Bahnarbeiter
hier , mit Anna Westermann geb . Burk von Aalen ; Daniel Engühmtdt
von Offenbach, Schlosser hier , mit Luise Orth -Weber von hier ; Wilh .
Rauch von Odenheim . Schlosser hier , mit Erna Feßler von hier ; Wilh .
8 »»mmelmaier von - Sulzfeld , Bahnarbeiter -hier , mit Marie Weber
von Kandel ; Arthur Anselm von hier , Schreiner hier , mit Valeria
Anselm von Hörden ; Heinrich Jacodi von Darmstadt , Ingenieur hier ,
mit Elsa Schöner von Triberg .

Geburten :
29 . März : Max . Vater Jakob Drnies , Schieferdecker . — 30 . Mär » .

Kurt Christian , Vater Friedr . Eust . Hrch . Häffner , Kaufmann . —
81 März : Kurt Hermann , Vater Herm . Kaiser , OdexpostasAstent. —
1 . April : Richard Hermann , Vater Frz . Taver Lechner, Buchbinder . —
2 April : Wilhelm , Vater Christian Grözinger , Schreiner .

Todesfälle :
3 . April : Robert Lehmann , Geh. Rechnungsrat . Ehemann , all

74 Jahre . — 4 . April : Rosa Kornmaqcr , Witwe des Bierbrauers Jai .
Kornmayer , alt 74 Jahre ; Antoni Busser, Ehefrau des Prokuristen
Paul Busser, alt 28 Jahre ; Anna -Jessen, Witwe des Zimmermanns
Christian Jessen , alt 80 Jahre ; Franz , alt 4 Jahre , Vater Franz Miin -
dorfcr, Taglöhner ; Sofie Buhlinger , Dienstmädchen, ledig , alt 17
Jahre . — 5 . April : Leopold Walz , Privatier , Ehemann , alt 65 Jahre ;
Ludwig Hartmann , Goldschmied , Ehemann , alt 62 Jahre .
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Moderne Trauringe
ohne Lötfuge , in jeder Breite u.Srbwere

nach Gewicht , anerkannt billigst.
Gravierung gratis .

Oskar Kirschke
KrirgsfraBe 12 . 3809

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 483 .26 .13.
Karl -Friedrichstr . 19, Friscurlad .
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„ , , Reifende ^z , Besuch der « pcz .- u . Kolonia !-
Warengcsch . f. aangb . Artikel „ es.

Offerten unter Nr . A18072 an
die Erped . der „Bad . Presse" erb.
OffeneStellen aUer *eruTe

enthält stets
die Zeitung : Deutsche stlaranzeu »

Bokt . (SH&ltBßett 7«. 213a

Tofort

EMsnzL
LeistungSfäh.Firma der <Se-

nnstmitrelbranckie errichtet
strebsam . geschaftSgewandt .
Leuten , hier in guter Lage
ein Ladensvezialgeschäft . Bei
entsprech. Fleiß «. Tüchtigkeit
bietet das Geschäs i eine sorgen¬
freie Dauere ?rstsnz m. gutem
sterrendsm Jahresverdienft .
Röäg Mk . 900 —1266 . Näh.
Bedingungen zn erfahren unt .
Nr . 5813078 .durch, die Erpedit .
der „Bad : Presse".

mit Anfangsvergütung von 750 M
auf 1 . Mai 1913 zu besetzen . (Adler-
maschinet 3040a

Amtsgericht Durlach .

I
durchaus perfekt in der Steno¬
graphie und im Maschinenschreiben
(Ideal ), von größerem Fabrik -
Etablissement gesucht . , Offertenunter
d
crrammemenr geiumr . -e-siertenunter Nr . 2646a an die Expedition
)er ^Badischen Presse " erb . 2.2

Tüchtige f*

Wel-Kecketmz.
Von großem

Mel - 1. WierrohkMld
wird tüchtiger , eingeführter ' und
branchekundiger Vertreter für
Rordbaden und die Rheinpfalz
gesucht. Bewerber wollen unter
Darlegung ihrer Verhältniffe
Offerte einreichen unter lk'. 14.
4280 an Rudolf Moffe . Karks -
ruhe i . « ._ 5860,2.2

Tücht . Maler
fof ' i gesucht, der in einig , Wochen,ein kleineres , aber sehr gutgehend.
Geschäft übernehmen könnte. 8 .1

Angebote unt . .Nr . . 2039a an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

Kutscher
absolut nüchterner , zuverlässiger
Wann , solider Fahrer u . Pferoe -
pfleger, mit guten Em- fehlUngen,kann sofort eintreten . 0065
„Pocol ". Petroleum-Ges.,

88rnerstr «che 38 . 2 .1
Gesucht wird sofort jüngerer

Hausbursche
vom Lande, welcher mit Pferd um¬
gehen kann. Bl 1393 Werderstr . 42 .

Einige jüngere kräftige

Arbeiter
sofort gesucht auf Strecke. 6063

Bav . Lokalvalmen

mit guter Sckulbild ., möglichst mit
Berechtigungsschein z. Enij .-freiwl
Militärdienit , für das kaufmänn .
Büro einer hiesigen Fabrik gegen
sofortige Vergütung gesucht .

SelbstgeschriebeneOfferten unter
Nr . 6058 an die Exped. der „Bad .
Preffe " erbeten .

möglichst mit Kenntnissen der
1 Konfektions- od. Herrenartikel - ' ,
j branche, sucht Spezialgeschäft I
I per sofort oder später . 2.2 5

Gefl. Off. unt . Nr . 6960 an
di « Expedit , der „ Bad . Preffe "

Für hiesige Konditorei und
Feinbäkkerei wird zur selbst¬
ständige » Führuugdes Laden- 1
gefchäfteS eine bestens em - !

[ psohlenc. perfekte B13128 |Verkäuferin
gesetzten Alters (unabhängige !
Witwe ) per sofort gesucht.Näh .Karser -Allee 9 . III . rechts !

Verkäuferin
mit guten Zeugnissen findet
dauernde Stellung . 6993 .2.2

SAUM H. Landauer
Kaiserstratze 183 .

A« MserletzrliU,
Söhn achtbarer Eltern , wird unter
günstigen Bedingungen sofort an¬
genommen. Näheres 6838.2 .2
Hotel gold . Karpfen ,

V * «y
in die Lehre gesucht bei sofortiger
Bezahlung . 001-5.3.2

Färberei Timeus ,
Marienstr . 21 .

Ausläufer
mit gut . Zeugniß sucht für dauernd

Kaiser -Allee 37 . 6078
Rach der Schweiz <ZÄrtch >

wstrb ein rüchtiges, selbständiges

Mädchen
für jtüche und Haushalt bei hohem
Lohn gesucht. 6001 .3.2
Zu errr . Kahn , Douglasftr . .10,1,

Tüchtiger , rasch , zuverlässig u . selbständig arbeitender ,
mit dem Regulierungs -Wesen insbesondere vertrauter

Buchhalter
tüchtige , hauptsäcW . an Bot(es Rechnen gev

Kontoristin
zum sofortigen Eintritt gesucht . Offerten mit Zeugnis¬
abschriften und Gehaftsanspr . an 6028

Modehaus Hugo Landauer
Karlsruhe .

Generalagentur l
Alte , gut e 'ngeführtc LeSensvcrsicherungSgesellschast mit kon¬

kurrenzfähigen Tarifen und Gewinnplänen beabsichtigt zur inten¬
siveren Förderung ihres Geschäfts in den Reichslauden

, (tue selbständige
Generakagentur für Elsaß-Lothringen

einznrichten Herrrrr . welche sich auf Grund nachweisbarer Erfolge in
der GrostlebenKbrauche zur Ilebsrnahme des Postens eines General¬
agenten - befählet glauben , werden um ausführliche Oiferten gebeten.
Tie Stellung ist mit guten Bezügen ausgestattet und bietet siach-
leutcn Aussicht auf gutes VorwärtSkomu'.en . Gunst,ge Gelegenhert für

ZOMken. Welche M WMig mchev M « !
Augemefiene Kaiztion ist erforderlich. Die nicht unbedeutende Organi -
iation de? Bezirks wird dem neuen Generalagenten zur Beringung
gestellt , ebenio wird ihm der vorhandene Versicherungsbesta-id und das
Rczirksinkaffo überwiesen , svdatz die Grundlage iur eine von Anfang
an erfolgreiche Lfitigkest. gegeben ist . Inspektoren werden nach Be¬
darf angestcllt. und. .von der Grsellschaxt bezahlt . Gefl . Bewerbungen
mit- ResultatÄangaben und Referenzen erbeten unter „Z. 4o an die
Erped . der „Bad . Preffe " erbeten ._ •_ 2624a

KUerwm,
wwie

! welche das Bügeln erlernen |
I wollen, finden dauernde Be¬

schäftigung. 6826*

! FmbMl VM . A.-8.

Tüchtige

Schneiderinnen
für Jackenkleider

sofort gesucht .
Geschw .

6061

| | Stellen finden :
[f | , Servierfrl . in Cafö a . in Wein¬

lokal,Köchin .Zimmer - u .Küchen -
mädchen in Hotel u . Wirtsch.
Frau lloxd:« Kavar , Waldhornstr . 44 ,
gewerdsmässiaeStellenvermittler in

Besseres Mädchen
zu größerem Kind u. etwas Haus¬
arbeit lür sofort gesucht. Eventuell
auch nur für nachmittags .

Vorzuftellen von 2—6 Uhr.
Adresse unt . Nr . B13124 in der

Erp . der „Bad . Presse" zu erfrag
Gesucht auf sofort oder 1 . Mai

Mädchen
dar bürgerlich kochen u. alle Häusl.
Arbeiten verrichten kann . Zeug¬
nisse erbeten . 5876*
Gartenstadt Riivvurr . Auerftr . 26.

Mädchen
eins., für sofort od. 15. April gesucht.6074 Karlstratze 13, 1 . St .

Besteres '
, junges

Mädchen
zu 2 Kindern gesucht. 6059

Hebelstraffe 33 . 2 . oteä .

Kochsränlein
auch Mädchen , das nebenbei das
Kochen erlernen will, finden Stelle
bei Ernst Mittelbauer z . Beckh,

Pforzbeim . Markt 4 . 2638a
Em graulet« S127H

kann sofort eintreten zum Kochen
lernen im Offizier -Kasino d. Leib -
Drag .-Reg . , Kaiser- Allee 14.

Suche auf 1 . Mai ein einfaches ,
tüchtiges Mädchen zu 2 Kindern .
Dasselbe muß gut nähen können
und Hausarbeit mit übernehmen.

Vorzuftellen Ziihringerstr . 76,
1 . Stock . 3313074

Fleißiges Mädchen auf 16 . Apr,in Beamtenhaushalt gesucht.
£312668 Sosienstraße 26, I.
Mn tüchtiges Mädchen,
das out bürgerlich koche» kann u.
die Hausarbeit Mitbesorgt , wird
per sofort od . zum 15. April gesucht .
Näh. Helmbolbstr . 7. 1 . St . 23ISWI

Kräftiges , sauberes , ^schulentlass .

Mädchen 6068
für Nachmittags zu zwei Kindern
gesucht. Gabelsbergerstr . 17. ll .

Gesucht
in deutsches Herrschaftshaus nach
Zürich für 15. April spätestens
1. Mai ein nicht zu junges

Mädchen
das selbständig gut kocht u . Haus¬
arbeit verrichtet . Anfangsgehalt
45—50 Franken p. Monat . Offert ,
mit Altersangabe und Zeugmffen
an Frau Max Mittel , z . Zt .
Lugano , Villa Castagnola . 2631a

MAdelten
für den Haushalt sofort gebucht,
w . Gelegenheit geboten, Damen¬
schneiderei zu erlernen ! B13114

LLeltrienstraste 35 , 4 . Stock .
Reinliches Mädchen für dis

Küche sofort od . 15 . April gesucht.
2312881 Werderstrage 88, I . Stock .

3 Putzfrau “
für einen Nachmittag gesucht . .
5885 Zöliriilgerstras- e 63, Büro .
» onatssrau ?k

»ui? .U
lich gesucht. B12868.2.2
Frau VI «o !!ter . Echillerstr . 54 .

-saubere u . viiuktl . Monatsiran
für sofort gesucht. 6067

Gottesauerstraste 3. 3. Et .
Jüngere , zuvertässiige MonatS -

fran für nachmittags gesucht.
B13082 Jollyftraffe 17. 4. St .

Fräulein , welches schon mehrere
Jahre als Verk. tätig war , wünscht
die Leitung einer Filiale zu über¬
nehmen . Kaution kann ev gestellt
werden . Off. unt . Nr . 2312860 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb
Tiirhtige Verkäuferin ,
der franz Sprache mächtig, sucht
Stellung in besserem Geschäfte .
Offerten unter Rr . 2312849 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb.

Fräulein
gesetzten Alters , in Küche u. Haus¬
halt gut bewandert , wünscht Stelle
als Haushälterin bei einz., bester .
Herrn . Schriftl . Offert . u. Rr . 2642a
an die Exved . der „Bad . Presse" .

Perfekte Köchin - dieetwasHaus -
arbeit übernimmt , sucht Aushilfs¬
stelle ist Herrschaftshaus . 2313082

LeovowstruHe UL 2. Stock.

’l' WslMll .
19 Jahre alt , sucht per 1. JuliStell in,g als Kontorist -c. in hiesi¬
gem Geschäft, gleich welch. Branche
Derselbe ist gewillt evtl, auch
.icbenbei zu reisen

Offerten unter Rr . Bl 3064 an
die Erped . der „Bad . Prenc " erb.

Für 28 jährig . Mann wird
leichte

Beschäftigung
als Bnreaudiener . Ausläufer od.
dergl . gesucht.

Gefl. Offerten unter Nr . 6054
an die Erped . der „ Bad . Preffe " .
Solides Fräulein ,
18 Jahre , sucht « teile in Kondi¬
torei mit Cafe , wo es im Hause
schlafen kann u . gute Behandlung
hat . Offert , unt . Nr . 13087 an die
Expedition der ..Bad . Presse" erb.

KaustMterrn
Fräulein . 25 Jahre alt , sucht

Stellung zur Führung des Haus¬
halts bei älterem Herrn .

Offerten unter Nr. 313036 an
die Exped .

" der „Bad . Presse" erb.

Wichtig für
rxnnei- 1

umreWschäf! !
In konkurrenzloser Lage ist [

l ein schöner Laden mit an - J
| schließender 3 Zimmerwohnung fund Magazin samt üblichem
i Zubehör per 1 . Juli zu ver-
I mieten . Näheres 5431 *
Erbprinzenstr . SI , 1 Tr . hoch^

zunächst dem Bahnhofe.
sind per sofort oder später zu vermiet « , !

Parterre : 5—6 Zimmer -Wohnuug mit Bad und sonstigem 3afcdj8c ;
auch als Bureau vorzüglich geeignet ;

3. Stock : 6—7 Zimmer - Wohuuug , mit Bad und reichlich. Zubehör -
Näheres : Kriegstraffe 42 . parterre . 2312677-521

Neilchenstratze 7
ist hübsche Dachwohnung
Juli zu vermieten .

per 1.
5760*

Schöner 6057*

Eckladen
mit 3 Schaufenstern und an¬
schließender schöner Wohnung , ander Sophien - und Hirschstraffe ( in
guter verkehrsreicher Geschäftslage )
per bald zu vermieten . Auskunft
Hirschstraffe 35 a . parterre , links .
OrtAis «* mit 3 oder 4 Zimmer‘WUvtC ' il sofort oder später bill.
z« vermiete ^ . Näheres 4694

Hordtstraße 37 .
Bsttyftrstze 11

in schöner freier Lage,- ist di«
Wohnung im 3. Stock , bestehendaus 7 Zimmern , Küche , Bad und
reichlicheni Zubehör , per 1 . Juli
d. Js . anderweitig zn vermieten .

Näheres zu erfahren bei
1» . Oliasel , Kriegstr . 97,5758 Büro int Hof.

güiteillrsfte 11 äffs
mit,7 Räumen , auch für Bureaus
oder Engros - Geschäfte geeignet , zuvermieten . Zu erfragen 3108*

Waldstroffe » 1 / im Laden .

6 Zimer -W-hmilz
ist auf 1 . Juli , in der Westendstr.
gelegen, zu vermieten .

Näheres zu erfragen Kaiser¬straffe 38 , 3 . Stock. 5849.4 .3
stow. 3i tssb'Aiffan
Zubehör per sofort oder 1 . Juli zuvermieten . Näb . im Laden das. B" ' "

Kaiserplatz,
Amalienstr « 71 . 3. Stock , bestehendaus 5 Zimmern mit allem Zube¬hör auf 1 . Juli zu vermieten . 6671

Itäheres Leovoldstr . I , parterre .
öWe 5 AmmmM «
ist Leopoldstr . 13 zu vermieten .Näheres im 2 . Stock und Schiller -
straffe 48 . B12895.2.2

Schöne, geräumige 5 Zimmer -
wehnung mit Balkon u. Küchcn -
lerraffe auf 1 . Juli zu vermieten .

Näheres ^ Lefstugstratze 78, IV . ,bei Frau Schneider von 10—12 u.2—5 Uhr. B12394
4 ZimmerWohNung

s-er sofort oder 1 . Juli an kleine
Familie zu vermieten . 5058

Siäb . Kaisrrstrastc 36 , III .

nebst all . Ziibebör ans I . Juli zuvermieten . 'Näh . Wilhelmstr . 43 ,im Laden . Ecke Luisenstr . '-818104
Schöne gr . 4 Zimmerwohnungmit Bad und sonst. Zubehör auf

sofort oder später zn vermieten .
Näh . Ludwig- Wilhelmstraße 10 ,3. .Stack , rechts. 5876

Wohnung Zl! Vermieten.
In der Georg - Friedrichstraße ist

im 2 . Stock eine sehr schöne der
Zicuzeit entsprechend eingerichtete4 Zimmerwohnung auf 1. Juli
zu vermieten . 6749*

Näh. Melanchthonstr . 2 im Büro .
Wohnung zu verm.

Goethestraßc 24 ist im 1 . Stack
eine schöne 4 Zimmerwohnung
auf 1 . Juli zu vermieten . 'Näh.
Gcorg-Friedrichstr . 11 . 1 . Stock.

Schöne' 3 Ziminertvohnung ,
Küche , Keller u . Mans . zu verm .
Näh. Gcrwigstratzc 4 , II . 581300?

Keilchenstrahe 7
ist schöne 4 Zimmerwohnung auf
1. Juli zu vermieten . 5761 "'
Nah beim Eigentümer daselbst.

Stallung
für 2—6 Pferde zu vermieten .
.MW Wiuterstratze 40, pari.

Mansardenzimmer , 6 . Stock , mit
prächtiger Aussicht , auch als Ate¬lier geeignet , sofort oder später zuverm . Näh. Hrrrenstraße 52, III .
Bachstr. 80, 3 St ., schöne 3 Zim-
merwohuung auf 1 . Juli billig
zu vermieten . B12843

Näheres 2 . Stock , rechts.
Äoeckbsträffe 33 , II., schöne 3 Zim¬
mer -Wohnung mit Balkon, Bade¬
zimmer , Mansarde , Küche und
Keller per 1 . Juli 1913 billig
zu vermieten . B12879.3.3

Durlacher Aller 15 , ruh . Hause.
.sonniger II . u . III . Stock je fünf
Zimmer , Bad , Speisek . , Garten
usw. auf 1 . Juli zu vermieten.Näh . I . Stock . 5699

Dnrlacherallee 30 fft - eine Woh¬
nung von 3 Zimmer . Badezim¬
mer , Küche u . Keller , cm ruhigeLeute auf 1 . Juli zu vermieten .B13076 Näheres 2. Stock.

(kisenlohrstrahe 41 ist im 1 . Stock,
Hochparterre, eine sehr schöne
Wohnung , bestehend aus 6 Zim-
üicr .

'Küchö , Bad , 2 Mansarden ,2 Keller, Waschküche, Trocken¬
speicher , auf 1 . Juli zu vermiet.B12610 Zu erfrag . Kriegstr. 151 .

Friedenstraffe 33 ist im Hinterh .eine schöne 2 Zimmerwohnung per
1 . Juli zu vermieten . Näheresim Borderhs .. 2. Stock . B13094

Gartenstraste 1Ü im Seitenbau isteine Wohnung von 2 Zimmern
u . Zubehör auf l ^JuIi zu vermiet .
Näheres bei B . Wirth im Stb .

Gcrwigstr . 33 schöne, große 3 Zim¬
merwohnung , Küche mit Veranda,Mansarde und Keller, per 1 . Juli
z'u v e r m i e t e u. Zu erfragen
parterre , rechts. 5813096

Aerwigtzraße und Humboldtstratze
sind Wohnungen von 8 Zimmern
nebst Zubehör im 11. u , V. Stock
auf I . Juli zu vermieten. Näh.
Gerwigstr . 35 , II . Stock. B12594

Gcorg -Fricdrichstratze 10, 3 Trepp.
hoch , ist eine hübsche Wohnung,3 Zimmer , Küche, Kammer und

-Keller sowie Waschküchenanteilans 1 . Juli zu vermieten . 6072
Näb . bei Götz, Hebelstraße 11115 .

Gtuckstraste 5 ist eine schöne Man-
sardenwohnung , best . a . 2Zimmern ,
Küche , mit Koch - und Leuchtgas,Klosett , billig zu vermieten . 3.3Zu erfragen 1 . Stock . 5812728

Goethestraße 15 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmer per 1 .
Juli zu vermieten . >5812243

Näh . bei G. Psizeumaier daselbst .
llloethcstraße 28, II . , ist schöne ,große 2 Zimmerwohnung , Küche.Keller, Speicherkammcr, per 1 .Juli zu Perm. Näh. Pt . 5913075
Girrtisistr. 32, 3 . Stock , ist eine
Wohnung von 2 Zimmer , Küche.Keller , auf 1 . Mai zu vermieten.
Zu erfr . 3 . Stock , links. 5812678

Jollystraffe 1 ist auf 1 . Juli eine4 ZimMertvohnung mit Zubehöran eine ruhige kleine Familie zuvermieten . Näheres daselbst im
3 . Stock . B12709 .3.2

Kaiserstraffe 109 ist eine schöne6 Zimmerwohnung mit Bade¬
zimmer , Speisekammer u . 58alkon
zu vermieten .
Näheres im 3. Stock . B13115 .3.1

Karl -2Silhelmstraße 49 freund' .
Wohnung von 2 Zimmern . Kücheund Keller auf 1 . Juli zu Perm .Bl2699 Näh. daselbst im Laden.

Leopoldstratze 20 ist im 8 . Stock
schöne, geräumige 7 Zimmer-
Wohnung mit allein Zubehör am
1 . Juli zu vermieten . B12480

Näheres 2 . Stock.
Ludwig - Wilhelmstraffe 16 und

Gerivigsir . 14 sind schöne 3- u . 3«
Zimmerwohnungcn auf l . Juli zuvermieten . Näh. Ludwig-Wilhelm-
stratze 16 , im Laden. 5812409.5.5
Margenstr . 1 ist eine Dreizimmer¬

wohnung u . eine Zweizimmec-
ivohnung mit Gas u . alleul Zu¬behör auf 1 . Juli zu vermieten.
Näheres im Laden. B12452

Philippstraße 14 schöne 3 Zimuike-
wohitnng mit Klosett auf 1 . Mai
oder Juni zu vermieten. '812479

Näh. 2 . Stock, links.
Nankestraße 5 ist eine kleinere

2 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Juli zu vermicteu. Räh.daselbst od. Ruppurrerstr . 8 . H .

Rüpdurrerstraße 92b . ist Man¬
sardenwohnung , 2 Zimmer, Küche
u . Keller auf 1 . Juli an kleine ,ruhige Familie zu vermieten.Bl2906 Näheres 2 . Stock.

Schützenstraße 54, Hths . , 2 Zim-
merwvhnung auf 1 . 5Rai und eine
auf 1 . Juli zu vermieten.
Bl 2713 Näheres Vdhs . 3 . Stock.

Ä-ci) ilhenstraffe 64 , Bdh . , 3 . St . l.,ist. schöne 3 Zimmer -Wohnung m.
Zugehör auf 1 . Juli vermieten.Näheres im Laden. Bl 3107.2.1

Sophie,iftr . 55 sind zwei sch . Fünf -
zimmerwohuungen mit reichl . Zub.
aus 1. Juli oder früher zu ver¬
mieten . Näh. im 1 . St . 5666.10.4

Aortstraße 44, Ecke Wcltzieustratze ,in freier Lage, ist im 2 . Stock
eine 4 Zimmerwohnung mst 58ad
und Mansarde für 830 Ji auf 1 .
Juli zu vermieten B12752

Näb . daselbst oder im Laden .

Schön möbliertes

sofort billig zu verm. nächst
d. Kaiserallee bei Sehnte ,

estc. 2, 3. St . 5587 *

eie
bei feiner Familie sofort zu der» .
Elektr. Licht . B12182.S.4
Kaiserftr . 181 , m . . Ecke Herrenstr .

Möblierte Zimer
mit 1 u. 2 Bette » zu vermieten .tafanenstraße 6, bei der Kaiserftr.

u erfrag , parterre . 9312789
Zu vermieten hübsch möbl. Zim¬

mer. zweifenstr., bei Witwe ohne
Kinder, mit oder ohne Pension .

Klauprcchtstr. 19. 2. St . B12985
Wohn - und Schlafzimmer , ele»

gant möbliert , mit oder ohne Gas -
beleuchtunaz « vermiete «. B13049

estendstrast « 55 , IV .
Ein sehr gut möbl. Zimmer mir

Schreibtisch , ohne vis-ä-vis , an4reff .
Herrn oder Fräulein sogleich »»
vermieten . B1311V

Erfrag . Kavelleustr . 12. 2. St . r ‘
Gut möbliertes Part . -Zimmer

mit ganzer Pension in gutem
Hause sofort zu vermiet . B12856

Klauprechtstr. 39 . pari . , rechts.
Für sofort gut möbl . Zimmeran bessern Herrn zu vermieten .

Bl2829 Hirschstr. 30, 3 St .
In ruh . Hause , Nähe des Haupt -

bahnbofr , ist ein gut möbl . Zimmer
per 15. April zu vermieten .
B13103 Steinstr . 5 . 3. Stock.

Gur möbl. Mansardenzimmer
an soliden Arbeiter ober Fräulein
sofort oder später zu vemu. Bl2981

Zu erfragen Karlftr , 6, 5 . Stoik .
Möbliertes Mausardenzimmer

sofort oder später zu vermiet . 6062
Näh. Kaiserallee «7. Part ., zu erfr .
Adlerffraff «

'
1 . Part ., Schlotzpüav,

ist schön möbl. Wohn - « . Schlai -
zimmer mit Schreibtisch u . Gas¬
licht an Herrn oder Dame bald
zu vermiete « ._ 2313098 .4,1

Hirschstraße 47. Ecke der Kriegst, . ,
bochpart . , find 2 gut möblierte
Zimmer (Wohn- u . Schlafzint . j
per sofort oder später zu vcc -
mieten ._ 9312383

Kaiserftraffe 56 . 3. Stock, ist sofort
gut möbliertes Zimmer an
deff. Herrn zu vermieten . B12959

Kreuzstr. 10. 1 Treppe hoch, ist ein¬
fach möbl. Zimmer mit 2 Betten
sofort zu vermieten ._ 1813125

Lammslr . 3, 1 Treppe
sind auf sofort fein möblierte
Salon - ». Schlafzimmer zuvermieten . B13000
Svfienstr. 91, 2. St . r .. ist ein schön
mobü, großes Zimmer m . Balkon
evtl, mit guter Pension zu verm .

Kleineres Anwesen
od. Landwohnuitg von ca. ZZimmern .
mit Zubehör und etwas Garten od .
Land in der Umgebung von Karls¬
ruhe per sofort od. spater zu mieten
gesucht . Offert , unt . Nr . 6006 an die
Exped . der „Bad . Preffe " . 2 .2

5—6 Zimmerwohnung
mit Bad und sämmtl . Zubehör per
Juli oder August gesucht. Lage
nicht zu weit vom neuen Bahnhof .

Offerten unter Rr . 2313081 an
die Expedition der „Bad . Presse ".

5 Mmeimhil«Für sofort
eine _ .evtl. 4 Zimmer oder 2 Mansarden

für sofort von pünktlichen Zählern
gesucht. Offert , mit Preisangabe
unter Nr . B1Z093 an die Expedition
der „Badischen Preffe " erbeten .

Kindexloses Ebepaar sucht auf
1 . Juli schöne 2—3-Zimmerwoh -
nuttg, Südstadt . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B12533 an ,
die Erped. der „Bad . Presse " erb .

Für gebT 'o. Dame werden auf
Aug . od . Sept . beziehbar, ein oder ,
zwei gut möbl.Zimmer
m . ganz. Pension ges . Familien -
anschlub erwünscht. Es wird auf
Zintmer mit Süd - od. Ostlaae reff ,
in Eisenlohr -, Bunsen - ,u . Wen, -
orennerftr . od . dieser Nähe , 2 . od .
3. Stock. Off. unt . Rr . B12835 an
die Exped . der „Bad . Preffe " . 2 .2

Gebttd. solider Herr sucht auf
16. April gut möbl. Zimmer in
in ruhiger Familie und gutemtaufe . Offerte» mit Preis unter

r . 1813085 an die Expedition der
„ Badischen Preffe "._ 2T

Beiertheim . Hohenzollernstr. .41,
Parterrewohnung mit 4 Zim-
inern und Zubehör auff l . Juli
zu vermieten . 5570

WL . däi-W % St , US.

penslsn .
Aeltere Dame sucht bis späte¬

stens 1 . Juli Pension in fermem
Sause . Gewünscht werden zwei

immer, eigene Möbel werden
mitgebrächt. Angebote m . Preis¬
angabe unter '

Rr . 2312884 a«
die Expedition der „Badische«
Kege " erfeta *.



Gelte 12 Srrdtfkhe Nresse .

ff

iWIHugflWR. JWwtfifS , bat 7. April 19i». Ux. Jgg

r
I

Montag bis
einschi . Mittwoch zu enorm billigen Preisen Soweit Vorrat

ca. 2000 m Schweizer Stickereistoffe
. T .

*? mS I SS 2 . 50 3 .80 4 .80 5 .80
°"'N 4 .80 6 .50 8 .50 9 .50

ca . 120 cm Batist -Bordüren Mir . 2 . 50 3 . 80 4 . 80 5 . 80

ca . 120 cm Voile-Borduren und OQA C on e on n on
Reliefstickereien . . . . Mtr. O . ÖU O . ÖU OiöU 5J . ÖU

Wasch -Mousseline , ca . 75 cm, entzückende Neuheiten . . . Mtr . 38 ^f
Engl . Batiste mit Tupfen . . . . Mtr. 45ef
Engl . Orepe mit Nadelstreifen , waschecht . . . . . Mtr. 85 -*f

Waschvoile ca . 80 cm, mit Bordüren . . . . . Mir. 50 -4
WaSChVOlle mit Streifen , speziell werss u . schwarz , auch Tupfen . Mtr. 95 -*f

Woll -Mousseline , ca . 110/120, mit Bordüren . Mtr . 1 .30
Woll -Mousseline . Mtr. 65 -l 85 ^ 1 .10 1 .30
Bastseide , irnil., ca. 80 cm, in verschiedenen Mustern . . . . . Mir. 1 .20
Engl . CrepOn In vielen Farben . . Mtr . 60e?
Voile , ca. 110, weiß 1 .10 1 .65 farbig , Seidenersatz . . . . . Mtr. 2 .00

Ca . 5000 Mtr . Zeph
Zephir ca . 70 cm festkantig , waschecht . . . . Mtr . 28 42 -4

Zephir , ca . 80 cm, waschecht . Mtr. 55 70 95 ^

Zephir , ca . 80 cm , auch mit Tupfen . . Mtr. 110 120 160 ^

Rohseide _ llTllt . für Kostüme . . . . . . . . . . Mtr. 80ef 1 .20 Frotte , ca. 120 cm, weiss, vorzüglicheyualität . . . Mtr . 2 .45
Cottele , ganz feine Rippe , seidenartig . . Mtr. 1 .65 Frotte, ca. 120 cm, farbig . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mtr- 2 .80
Rohseide-Imit , ca . 120 cm . . . Mtr. 1 .85 2 . 65 Frotte, ca . 120 cm , zweifarbig und gemustert, engl. Geschmack . . . Mt . 4 .80

Foulardine mit Tupfen und kleinen Dessins . .

1 Posten Waschstoffe ::ir . Mtr.

Schweiz . Batist-Roben , halbfertig von 7 . 80 an Schweizer Voile-Roben Reüefstickerei von 12 .50 an

Erfrischungsraum |
II. Etage . >

Personen -Fahrstühle durch alle Etagen , jj

Badener Höhe, Gebiet 820 mfi . d . M. Tel . Bühl Nr. 30

wieder eröffnet
and empfiehlt sich angelegentlichst 2595a.2 .1

Die Direktion : Clir . Weuk .

WI

i Für 6 as Frühjahr

Garten-Kalenöer
für i

Blumen- u-Zimmergärtnerei I '

1 für alle Monate öes wahres. S“

1 Bestes Nachschlagewerk für Privatteute . t
Sn leicht verständlicher Zorm Mammengestellt von W

L. Graebener , Großh . Hofgartenöirektor M
in Karlsruhe . fc

Preis drosch. 40 Pfg . 1
Versand nach auswärts gegen Einsendung von 50 Pfg .
Zu bestehen tmrch den Verfasser selbst , sowie durch die

jl Buchöruckerei 5 . Thiergarten (Baö .Presse )
Karlsruhe 1. B .

-M
m

NIch zahle
höchste Preise für abgelegte Herren -

D:L. KMM >ilit.WeI
u. Weißzeug, Psandsch. Gefl. Off.erb.

.1 . Glotzer , Markgrasenstr . 3.

Nea-
Anfertigmig,

Färben,
Umarbeiten

bei 578310.1

leier
Kasserstr . 323 .

Spezialgeschäft für
Damenfrisieren , Kopfwäschen und

Haar &rbeiien für Damen.

Keine Ladenspesen!
Damen-Aostume Mk. 14.— an,
Lamen-Paletots . 3.90 .
Damen -Blusen . 0.95 .
Kostüm -Röcke » 2.90 „
Unterröcke . 1 .25 „
Welin'

:t. 34, llr .|»amen f . disk. beste Aus¬
nahme und Pflege . Bad
im Hause . PrrV . - Heb .
ZZSl»riu «er,Knittli «gen ,

bei Bretten . • 3uify5.14.lO

Viel Geldspart eine
Hausfrau ,wenn sie

ihre im Ankauf so teure
Wäsche mit altbewähr¬
ten , guten Waschmitteln
wie Gioths Seisenpulver
kocht . Dasselbe kostet ,im Gegensatz zu mo¬
dernen Waschmitteln , noch
nicht die Hälfte und
die Wäsche wird ebenso
schön und schneeweiß und
bleibt geschont . Per Paket
15 Psg . . Gioths Seife per
Stück 15 u . 20 Pfg . Fabri¬
kanten Hanauer Seifen¬
fabrik I . Gioth , G . m . b . H .

„Ich mußte mich vor 2 Jahren
am Hals wegen einer

es »Drusen
anseliwellung operieren lassen.
Die Wunde ist längst vernarbt , trotz¬
dem waren die Drüsen im Januar
wieder stark «ngeschwoü . Auf ärztl .
Rat trank ich AHbuchhorster
Marksprudel Starkquelle
(Jod -Eisen-Mangan -Kochsatzquellel
Der Erfolg war überraschend. Schon
nach 6 FI . waren die Drüsen zu
meiner größten Freude völligzurück¬
gegangen . Ich werde den Mark¬
sprudel immer trinken , er schmeckt
prachtvoll, wirkt appetitanregend ,
verdaunngfördernd und blutver¬
bessernd u . bekommt mir viel besser
als Lebertran , den ick früher trank .
H. G ." Aerztl . warmempf . Fl . 95Ps .
In Karlsruhe : In der Drogerie W.
Tscherning, Amalienstraße 19, W .
Baum , Werderstr . 7 , O . Mayer ,
Wilhelmstr . 20 . O . Fischer. Karl -
straße 74 . (5. Roth . Herrenftr . 26128,
Th. Walz , Kurvenstr . 17 ; in Mühl -
burg : M . Strauß ; in Durlach :
A. Peter . Drogerie . ' 5520a

Kaufmann , Inh . eines gutgeh.
Engrosgesch . lfrüher Direktor gr.
Werke ) , Witwer , 38 Jahre alt ,
lucht zwecks

HeirM
evgl . . verm . Dame , welche Liebe
zu Kindern u . ideal . Heim hat ,
kennen zu lernen . Arwnym zweck !.
Diskr . Ehrensache . Gefl . Angeb .
unt . F . St . 326 an Rudolf Moste ,
Straßlmrg i . Elf ._ 2523a

Theaterplatz , %
Abteilung C , ungerade , 2. Abteilung
1. Reihe , für das letzte Quartal ao-
zugeb . Hirsckstr . »3. 4. St .

Lreirnt .
Aelterer , alleinst. Beamter ^ mit

gutem Einkom. . sucht vermögt. Frau .
Reelle Permittlg . erwünscht.

Gefl. Offerten mit Angabe der
Verhältnisse unter Nr . 2313079 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

auf ein Jahr bei monatl. Ruckz .
gibt hiesig. Zelbftg. an verhelr .
Beamte u . oess . Privatangest . gegen
Abschluß kl . Lebensversich. Keine
Porspes. u . dergl. Strengste Dis¬
kretion zugesich . Off. u . Nr . B12252
a . d . Exp . der „Bad . Presse" erb. 6.6

Geld-Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen ;
Reell und diskret . Hypotheken-
Baugeld besamt F . Gauweiler ,
Karlsruhe - Müblburg . Hardt-
straße 4d . (Rückporto ). B12903.3.2

Großhandlung der Baubrauche
G . m . b . H., st. Jahren m. best .
Erfolg betr . , sucht zwecks Erwei¬
terung u . best. Ausbeutung vorh.
fester Fabrikvertr . f Südwest-
deutschl . noch einige stille od . tat .

Teilhaber
aufzun . Gefl . Off . u :u . F . St .
325 an Rudolf Moste , Straß -
l-nrg i . Elf . . -7,22a

Brot ’ u. geinböthereimitSafe
au toerfoufen.

In einer Amtsstadt , in der Nähe
des Bahnhofes ut verkehrsreicher
Lage ist eine gutgehende Bäckerei
mit Cafe preiswert zu verkaufen.

Näh . durch Karl Kiel »
Güter - und Hypothekenogentur

3. 1 Breiten (Baden ). A«" »

urrfourcn
Ein gut eingeführt . Kur »-.Weist «- - - nK ,

“u . Wollwar »engeschLft in Konstanz
ist unter gün stigen Bedingungen zu
verkaufen . Lästert, unt. Nr. B13084
an die Ervedit . der „Bad. Presse".

Lammslratze 8
im Hof

billig zu verkaufe»
wegen Platzmangel kompl . Schlaf¬
zimmer u . Kücheneinrichtunzen , 1,
u . 2tür . Schränke ^ Tische , Stühle ,
Chaiselongue , Diwan , Flurgarde¬
roben , Kommoden , Wasch- und
Schreibtische, kompl. Betten und
Bettstellen , Nähmaschinen . Portie¬
ren , versch . Uhren , Spiegel mit u.
ohne Konsole, Natronal -Regiftrier »
kaffe, Küchenschränke, viele ver¬
schiedene Möbelstücke._ 2313Q91

Kinderbellslelleu,
sowie eis. Bettstellen für Erwachsene
labelhaft bill . zu derk . Möbelhaus
W erner , Sckloßplatz 13, Eingang
Karl -Friedrichstr . Tel . 388. B1310S

Ein Kinderklappwagen,
sehr gut erhalten , sehr billig
zu verkaufen . D130M

Haiviugerstraste 9. 8 .
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